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Eelt5 . M WerMWEWietpanzer vernichtet
Nie schweren, aber erselgreirli n Abwehrkümvie im Osten - Ungeheure Verluste des Feindes bei seinen Entlnstungsangrissen

* Aus dem Führerhauptquartier .
" • Juli . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
Slbt bekannt :

Während die Kampstätigkeit nördlich vorBiel -
Sorod gestern nachließ , hielten die schwere « Ab -
wchrkämpfe im Ranm von Orel weiter an .
Die Angrisse der Sowjets wurden in harte »
und wechselvolle « Kämpfen abgeschlagen . Im
^ esamtabschnitt wurden gestern wieder 251
Panzer abgeschossen .

Bon der übrige « Ostfront wird die Abwehr
Mehrerer von Panzer » und Schlachtsliegern
unterstützter Angrisse gegen die Ostfront des
Kuban - Brückenkopfes uud mehrerer örtlicher
Angriffe an der Mi » s - Fro » t gemeldet .

Die Luftwaffe bekämpfte gestern mit befoude -
rem Erfolg Bereitstellungen uud Truppen -
beweguugeu des Feindes . 80 Sowjetslug -
^ euge wurden iuLustkämpseu und durch Flak¬
artillerie der Luftwaffe abgeschossen .

Auf Sizilien vermochte der Feind gestern
trotz mehrfach wiederholter heftiger Angriffe ,
besonders im Gebiet von Catania , keine neu -
uenswerten Erfolge zu erzielen . Deutsche
Jagdflugzeuge uud Zerstörerverbäude fügte »
°em Feinde dnrch Tiefangriffe schwere Verluste

jj# und schössen über Sizilien 16 feindliche
Flugzeuge ab . Insgesamt verlor der Feind
Settern im Mittelmeer - Raum St Flugzeuge .

In der M e f f i n a - S t r a ß e kam es zu
mehreren Gefechten zwischen deut -
scheu und britischen Schnellboote « ,
bei denen ei » britisches Schnellboot versenkt ,

et » weiteres wahrscheinlich vernichtet und meh -
rere andere in Braud geschossen wurden .

Deutsche und italienische Flieger setzte» die
" »griffe gege » die Landuugsflotte vor Sizilie »
auch gestern erfolgreich fort .

Im Seegebiet vor ZI m u i d e u wehrte » de » t-
che Hafe » fchutzboote den Angriff eines briti -

Iche» Schnellbootverbandes ab . Ein feindliches
< orpedofchnellboot wnrde so schwer beschädigt ,
?aß mit seiner Vernichtung gerechnet wer -
°e » kann .

Wenige feindliche Flugzeuge überflogen in
»er vergangenen Nacht das nordwestliche und
' «bliche Reichsgebiet . Durch vereinzelte An -
griffe entstände » » » erhebliche Schäden .

■¥
* Berlin , 17 . Juli . Im Raum von Orel

griffen die Bolschewismen am 16. Juli an den

bisherigen Schwerpunkten erneut mit starken
Kräften an. Wiederum waren die Vorstöße von
zahlreichen Panzern und schwerem Artillerie ^
>euer unterstützt , sogar Kavallerieverbände ver -

Achten in den Kampf einzugreifen . Unsere
Gruppen schlugen den Feind jedoch in harten ,

^ echselvollen Kämpfen immer wieder zurück .

A » r Unterstützung der Erdtruppen waren
starke Lustwaffenverbände eingesetzt . Diese
konnten im Kampfgebiet nördlich Orel einen
ungewöhnlichen Erfolg verbuchen . Als feind -
uche Panzerverbande aus einem Waldgebiet
>ns offene Gelände heranszut -reten versuchten ,

Wurden sie von Sturzkampfflugzeugen erfaßt ,
-i- cr Bombenhagel vernichtete 28 Sowjetpanzer
und an die hundert Lastkraftwagen und zer -
Grenzte die feindliche Mnnpfgruppe .

Nach Gefangenenaussagen war es das Ziel
°er im Süden von Orel angreifenden Sowjet -
oivisionen , unseren Truppen die in den vor -

ausgegangenen Kämpfen erhielten Gelände -

gewinne wieder zu entreißen . Die angreifen
° en Bolschewisten stießen dabei auch aus Stel -

Hungen einer ostmärkischen Panzerdivision ,
» ortgesetzt stürmten die Schützenregimenter
und Panzerbrigaden an ., mußten aber immer

Wieder im Sperrfeuer aller Waffen zu Boden .
Jtacfi kurzer Kampfpause wiederholten zwei
uarke feindliche Stoßgruppen

' den Angriff , doch
wurden auch sie im Gegenstoß zurückgeschlagen .

Milcht weniger als 86 Wracks abgeschossener
^ owjetpanzer blieben allein hier im Kamps -
» elande liegen .

Wie unsere Infanterie mit den feindlichen
^ ? nzerbrigaden fertig zu werden versteht ,
öelgte an anderer Stelle eine oft bewährte

^ u r t t e m b e r g i s ch - b adische Division .
sie jhre südlich Orel eroberten Stellungen

Segen wütende Gegenangriffe starker , von zahl -
reichen Batterien und Panzern unterstützte

graste zu verteidigen hatte , hielt sie unerschüt -

Irlich ihre Linien und schoß dabei innerhalb
»Weier Tage 27 Sowjetpanzer ab .
.. Im Raum vonBjelgorod beschränkten
Uch die Kampfhandlungen auf Abwehr schwacher
feindlicher Vorstöße gegen die Nordostecke un -

^ rer neuen Stellungen . Die jeweils in Stärke
oon ein bis zwei Kompanien mit Unterstützung
j>on 5 bis 10 Panzern angreifenden Bolsche -
!° >>ten wurden blutig abgewiesen . Westlich un -
' eres ursprünglichen Angriffskeils nahm die

Säuberung des in den letzten Tagen gewon -

?.^ >en Geländes von abgeschnittenen feind -
uchen Kräften hinter der neuen , weit nach
forden vorgeschobenen Hauptkninpflinie ihren
Fortgang .

Die an den Säuberuugs - und Abfchnürungs -
kämpfen beteiligte Jnfanterie - Divifion
„G r o ß d e u t f ch l a n d" vernichtete oder er -
beutete dabei erneut 82 Panzer und 13 Ge -
schütze. Sie erhöhte damit die Zahl ihrer im
Kampfraum Bjelgorod abgeschossenen feind -
lichen Panzer auf 314 und die der erbeuteten
Geschütze auf insgesamt 333. Außerdem hat die
Division bisher 32 feindliche Flugzeuge mit
Infanteriewaffen abgeschossen und über 2200
Gefangene eingebracht . Die Masse der am . 16.
Juli in der Mitte der Ostfront abgeschossenen
251 Sowjetpanzer wurde im Raum Orel außer
Gefecht gesetzt , 43 davon fielen den Bomben
unserer Kampf - und Sturzkampfflugzeuge zum
Opfer . Insgesamt haben damit die Bolfche -
misten seit S . Juli im Abschnitt Bjelgorod —

Orel über3600 Panzer verloren , 550 von

ihnen haben fliegende Verbände und Flak -
artillerie der Luftwaffe in der Zeit vom 5 . bis
13. Juli vernichten können . Einer der erfolg -
reichsten Panzerschützen der letzten Tage war
Leutnant T e r r i e t e in einer schweren Panzer -

jäger -Abteilung , der mit seiner Geschützbedie -

nung am 15. Juli allein 22 feindliche Panzer -

kampswagen zur Strecke brachte .
Außer im Orel - Abschnitt entwickelten sich

neue Abwehrkämpse im Süden der Ostfront
bei K r y m f k a j a und im Ouellgebiet des
Mius . Die am Ostabschnitt des Kubait -
Brückenkopfes angesetzten Angriffe des
Feindes wurden in den frühen Morgenstunden
dörch starkes Artilleriefeuer und rollende Tief -
fliegerangriffe eingeleitet . Zwischen 5 und b

Uhr morgens begannen dann die Infanterie -
und Panzerverbände vorzustoßen . Ihr Ziel

war die Wegnahme des Höhenrückens westlich
Krymfkaja . Trotz der vorausgegangenen schwe-
ren Beschießung mit einem Munitionsauswand
von mehr als 12 000 Granaten - schlug den
Sowjets aus den angegriffenen Stellungen so
heftiges , durch Bombenabwürfe unserer Sturz -
kampfflieger verstärktes Abwehrfeuer entgegen ,
daß die Sturmwellen schon im Vorfeld unserer
Hauptkampflinie zusammenbrachen . Nur an
zwei Stellen gelangen dem Gegner kleine Ein -

brüche , er wurde jedoch im sofortigen Gegen -

stoß wieder herausgeworfen und verlor 13 Pan -

zer und zahlreiche Tote . Allein an einer Stelle
blieben über 400 gefallene Bolschewisten im

Kampfgelände liegen . Der volle Abwehrerfolg
war insbesondere Truppen einer Jäger -Divi -
sion zu danken . Auch rumänische Einheiten wa -
ren an den Kämpfen erfolgreich beteiligt .

Trotz starker Angrisse keine weiteren vorteile
Auf Sizilien stöht der Feind auf entschlossenen Kampf - und Abwehrwillen — Hohe Verluste der Anglo -Amerikaner

Der italienische Wehr -
Samstag hat folgenden

* Rom , 17. Juli .
Machtbericht vom
Wortlaut :

Auch gestern wurde auf Sizilien und be-
sonders im Gebiet von Agrigent und von Ca -
tania erbittert gekämpft . Trotz seiner starken
Angriffe gelang es dem Gegner nicht , weitere
Vorteile zu erringen . Der Gegner erlitt hohe
Verluste .

Kampf - und Schlachtflugzeugverbände brach -

ten den feindlichen Truppen bei wiederholten
im Tiefflug durchgeführten Angriffen schwere
Verluste an Menschen und Material bei .

Torpedoflugzeuge und Kampfflugzeuge der

Achsenmächte führten starke Angriffe

gegen feindliche Schiffe im Gebiet von

Cap Passero und in der Nähe der Häfen Syra -

kus und Augusta durch . Ein in Brand gesetzter
feindlicher Dampfer von 7000 BRT . ging
unter .

Deutsche Jäger schössen über Sizilien 16

Flugzeuge , darunter 12 viermotorige „Libera -

tor " -Maschinen . ab .
Feindliche Luftangriffe aus Neapel , Bari .

Reggio , Ealabria und Messina verursachten
keine bedeutenden Schäden . Die Zahl der

Opfer ist gering . Mit Spreng - und Brand -

bomben durchgeführte Luftangriffe von ge -

ringer Bedeutung wurden auch gegen La

Spezia sowie Ortschaften in der Lombardei
und der Landschaft Emilia durchgeführt . Ins -

gesamt wurden von der Abwehrartillerie und

von den Jägern 18 Flugzeuge vernichtet .

Hiervon wurden fünf zwischen Messina und

Reggio , Calabria . drei in Bari , sieben in

Neapel , drei zwischen Barefe und Pavia ab -

geschossen .
Rom wurde in der vergangenen Nacht von

Flugzeugen überflogen , die Propagandaflug -

blätter abwarfen .
In den Gewässern Ost - Siziliens

verseilte einer unserer Leichten Kreuzer , der

von einigen Schnellbooten angegriffen wurde ,
zwei Schnellboote und führte sodann seine
Aufgabe zu Ende , ohne irgendwelchen Scha -

den davongetragen zu haben . Ein feindlicher
Zerstörer wurde von einem unserer U -Boote
torpediert .

*
* Berlin , 18. Juli . Seit Tagen spielen sich

die Kämpfe in Süd - Sizilien auf der Linie
Agrigent — Catania ab . Nachdem in
den ersten Tagen der feindlichen Landung bri -

tische und nordamerikanische Kräfte mit nach -

haltiger Unterstützung der schweren Schiffs -
artillerie ihrer Seestreitkräfte entlang der füd -

ostsizilianischen Küste von Licata bis Augusta
Boden gewinnen konnten , hat sich das feind -

liche Vorgehen in den letzten Tagen nicht nur
erheblich verzögert , sondern ist an vielen Stel -

len zum Stehen gekommen , während
in anderen Abschnitten nur unbedeutende Fort -
schritte des Feindes zu verzeichnen sind . Diese
Tatsache ist weniger auf Geländeschwierig -
leiten oder Kräftemangel zurückzuführen ali >

auf den zähen und erfolgreichen
Widerstand der d e u t s ch - i t a l i c n i -

s ch e n T r >t p p e n , bei denen sich die bewährte
Kampfkraft der deutschen Spezialver -
bände besonders bemerkbar macht .

An dem hohen Kampfwert dieser Panzer ,
Panzergrenadiere und Fallschirmjägereinhei -

ten scheiterten insbesondere die seit Tagen un¬
ter dem Schutze der schweren Artillerie des

Feindes in der Ebene von Catania versuchten ,
oft wiederholten Durchbruchsangriffe britischer
Truppenverbände . Sie konnten trotz großer
Ueberlegenheit an Menschen und Material an
keiner Stelle im Verlauf der bisherigen
Kämpfe einen Durchbruch erzielen oder sonst
nennenswerte Erfolge im Kampf gegen die

stehenden deutschen Kampfgruppen erreichen .
Die außerordentliche Wirksamkeit der Abwehr
wird gekennzeichnet durch die hohen Abschuß -

zahlen , die allein eine in diesem Abschnitt
kämpfende deutsche Panzerdivision erzielte .
Im Verlauf der elastisch geführten Abwehr -

kämpfe , di « außerordentliche Anforderungen
an Truppen und Führung stellen , wurden hier
130 Panzer abgeschaffen , dem Feinde
hohe blutige Verluste bei der Abwehr seiner
Angriffe zugefügt und zu gleicher Zeit durch
Reserven und Eingreifverbände .hinter der auf
breiter Frondt kämpfenden Division gelandete
Fallschirmjägereinheiten zersprengt oder ver -

nichtet .
Auch in den Gebirgsgegenden des

Innern der Insel fanden lebhafte Kämpfe mit
überlegenen amerikanischen Kräfteii statt , die
durch immer wiederholte Gegenstöße , starke

Feuerüberfälle und die wendige Kampfführung
unserer Truppen erhebliche Verluste erlitten .
Die Wirkung dieser Kampfführung findet ihren
Ausdruck darin , daß der mit zahlreichen Divi -

sionen auf der Insel Sizilien gelandete Feind
am gestrigen Tage keine nennens wer -
ten Erfolge erzielen konnte . Obwohl
stärkste Verbände der britisch - nordamert < ani -
schen Luftwaffe mit rollenden Angriffen gegen
die deutfch - italienischen Flugplätze die Landung
vorbereiteten und der Feind auch weiterhin
täglich große Jagd - und Bomberverbände ein -

setzt, hat er die einwandfreie Luft -

Herrschaft nicht erzwingen können .
In steigendem Maße greifen italienische , aber

auch starke deutsche Flugzeugverbände aller

Gattungen iy die Kämpfe auf der Erde ein

und erhöhen durch fortgesetzte Bomben - und

Tiefangriffe die Verluste des Feindes an

schwierig heranzuschaffendem schweren Mate -

rial laufend . So waren am 16 . 7. allein im

Raum südlich Catania mehrere hundert deut -

fche Flugzeuge im Einsatz und griffen mit

Bomben und Bordwaffen in die schweren Erd -

kämpfe ein .
Von größter Bedeutung aber ist der Kampf

der deutfch - italienischen Luft -

waffe . gegen die Landungs - und Nachschub -

flotte des Feindes , der sie ununterbrochen zu -

lammen mit den Einheiten der deutschen und

italienischen Kriegsmarine schwerste Ver -

l u s t e zufügt . Die Versenkung oder der lang -

wierige Ausfall von 500 000 bis 600 00Ö BRT .
wertvollen Schiffsraumes , die der Feind be -

reits in den ersten sechs Tagen des Kampfes
in Kauf nehmen mußte , sind ein beachtlicher
Erfolg der deutfch - italienischen Abwehr , der

sich in den nächsten KaM " " ^ ^»^ noch erhöhen
dürfte .

Hunger als Waffe der USA.
Auch der Hungerterror wird sich einmal rächen

O Berli « . 17. Juli . Der Fall Martinique
hat wieder einmal bewiesen , wie sprupellos
Roosevelt

" jedes , auch das gemeinste Mittel

gebraucht , um seine imperialistischen Pläne
durchzusehen . Er ließ die Bevölkerung der

französischen Antilleninsel , auf die er nach

seiner eigenen Erklärung schon lange lauerte ,
einfach so lange hungern , bis sie zum Wider -

stand nicht mehr fähig war . So erreichte er sein

Ziel „ohne Blutvergießen "
, wie sich sein ge -

lehriger Schüler Cordell Hull ausdrückte . Der

Hunger ist ja eine viel bequemere und für
den , der sie anwendet , auch wesentlich ungefähr ^

lichere Waffe als etwa das Schwert des auf '

rechten Soldaten - Was schert es schon\ die

Zuhlrllt für Giraud und de Gaulle
Ein neuer Beweis für Englands und Amerikas rücksichtslose Machtpolitik in Nordafrika

* Stockholm , 17 . Juli Wie Reuter aus Al -

gier meldet , rief dort , die Erklärung Roofe -

velts , baß die USA . nicht bereit feien , den

französischen „Be ? reiungs - Aus -

f ch u ß" anzuerkennen , Ueberraschung hervor .
Eine Erklärung Edens , daß Großbritannien
noch nicht bereit sei , eine bestimmte Maßnahme
in dieser Hinsicht zu treffen , habe ebenfalls
starken Eiüdruck gemacht .

Washington und London geben mit diesen
Erklärungen ihren Trabanten Giraud und De
Gaulle die Quittung für geleistete Dienste -

Nachdem sie ihr Ziel , sich in Französisch -Afrika

festzusetzen , erreicht haben , denken die britischen
und nordamerikanischen Imperialisten gar
nicht mehr daran , ihren Handlangern gegen -
über auch nur noch die geringste Rücksichtnahme
walten zu lassen . Immer wieder heißt es ,
Giraud und De Gaulle würben unterstützt , da
man alles Interesse daran habe , in Französisch -

Afrika eine „starke französische Zentralgewalt "

zu schaffen . Eigentlich müßt « es nun auch
Giraud und De Gaulle klar wnden , daß weder
England noch die USA . sich durch eine solche
Aner npng in ihre imperialistischen Afrika -

p^ilne v .neinreden lassen wollen .

Herren in Washington , wenn dadurch in erster
Linie Frauen und Kinder getroffen werden !

Diese zu treffen , ist ja gerade , wie der Terror -

luftkrieg beweist , ein wichtiges Ziel ihrer

Kriegführung .
Der stellvertretende Administrator des

USA -Kriegsernährungsamtes . Hendrikson . er -

klärte dieser Tage in einer Versammlung der

Gouverneure von Neuengland , die Vereinig -

ten Staaten hätten nicht die Absicht , „die ganze
Welt zu ernähren "

, als ob das jemals jemand

verlangt hätte . Vielleicht die an ihren Rock -

schößen hängenden kümmerlichen Trabanten ,
aber nicht selbstbewußte Völker . Im Gegenteil ,
wer etwas auf sich hält und nicht in die Ge -

walt der USA .-Juden geraten will , muß unter

allen Umständen dasür sorgen , daß er sich

selbst ernährt . Tann wird gegen ihn eine der

Hauptmassen Washingtons , der Hunger , wir -

kungslos .
Wie wichtig man drüben diese Waffe nimmt ,

ließ Mr . Hendrikson in zynischer Offenheit
erkennen , als er sagte : „Nahrungsmittel
müssen dazu verwandt werden , unsere Stel -

lung in den wieberbesetzten Gebieten zu stär -

ken . Unsere Erfahrung in Norbafrika erwies ,
daß Nahrungsmittel ein gutes Gegengift
gegen nazistische und faschistische Propaganda
sind . Stock und Mohrrübe sind eben die Mittel
ber USA . zur Leitung der ihnen willigen Esel -

Sie werden sich jedoch überzeugen müssen , daß
die Zahl der Grautiere beschränkt ist und ihre
primitiven Methoden nicht überall verfangen .
Einmal muß sich schließlich auch der Hunger -
terror an seinem Meister rächen .

Bilanz der KräHe
Von Friedrich Schultz

Später als in den bisherigen Feldzügen
dieses Krieges hat sich ber Vorhang in diesem
Jahre von der trügerischen Ruhe der den
Kontinent umspannenden Fronten gehoben und

gibt uns den Blick frei auf die Bühne des

Kampffeldes wie auch auf die Kräfte und Ent -

Wicklungen , aus denen sich das Handeln und

Geschehen hinter den Kulissen speist .
So stark der Donner der riesigen Material -

schlacht im Raum von Bjelgorod bis Orel , ber

eifrige Lärm ber angelsächsischen Invasionisten
auf Sizilien auch widerhallen mag an allen
Stätten der schaffenden Heimat , wie in den

empfänglichen Herzen mancher „Attentisten " ,
das deutsche Volk hat aus dem Wege durch
Krisen , Entwicklungut und Entscheidungen ,
dxm es seit dem 1 . August 1914 vom Schicksal
verpflichtet ist , gelernt , zu unterscheiden und

zu werten und ist , dem „himmelhochjauchzend ,
zu Tode betrübt " längst entwachsen , stark ge-

nug geworden , die Dinge mit offenen Augen
so vor sich hinzustellen , wie sie gesehen werden
müssen .

Das richtige Blickfeld zu finden , ist gewiß
nicht leicht . Denn der dem Rahmen jeder ge -

schichtlichen Erfahrung entwachsene und zu
immer stärkerer totaler ' Wucht entfesselte
Krieg hat auch alle Begriffe von Raum und

Zeit gesprengt und scheint dem von seinen
verzehrenden Flammen geblendeten Auge
aller lenkenden Fesseln ledig , als könne er sich
nur noch in seiner eigenen Lohe verzehren .
Um so mehr tut es not , von dem Lärm der

Geschehnisse , wie sie in dieser Woche sich häuf -

ten , für einen Augenblick zurückzutreten und
mit aus der Vergangenheit geschultem Blick
das Einzelne wie das Große an seine rechte
Stelle zu setzen und aus den Teilen das Bild
des sinnvollen Ganzen zu bauen . In ihrer
letzten Wertung ist die Schlacht anders als in
der Vergangenheit heute nicht mehr Geste
dynastischen Wollens , Exempel kriegswissen -
schaftlicher Methodik oder strategischer Kunst ,
sondern schonungslose , unerbittliche Kraft -

probe der wie noch nie bislang in der Ge -
schichte zusammengeballten Energie bxr
kämpfenden Völker . Der Erfolg oder Miß -

erfolg örtlichen Geschehens sagt allein noch
nichts über die kämpferische Gesamtkraft eines
Volkes , die allein Zufälligkeiten zu berich -

tigen , Symptomatisches zu bestätigen vermag .

, Wenden wir in dieser Erkenntnis den Blick
nach Osten , wo die gewaltigste und ge-

ballteste Schlacht dieses Feldzuges in einer
Atempause verhält , so geht es uns nicht um
eroberte Städte und Gefangenenzahlen , son -
dern um den tiefen Andruck der ungeheuren
Krast . die sich in dem deutschen Gegenstoß
offenbart . Man wähnte auf der feindlichen
Seite die deutsche Front nach den schweren
Belastungsproben ber beiden Winterfeldzüge
keiner bergeversetzenden Taten mehr fähig ,
nahm den Rückschlag bei Charkow als die Ver --

zweiflungsopfernng der letzten deutschen
Elite - Formationen und rüstete im stillen mit

ber ganzen gewaltigen ostischen Kraft zu
einem neuen Vernichtungsstoß, . der aus Rich -

tung Dnjepropetrowfk durchbrechen , die so
bitter vermißte Ukraine zurückgewinnen unb

gleichzeitig bis endgültige Zertrümmerung
der öeutschen Front mit sich bringen sollte , « o

gewaltig auch die sowjetischen Rüstungs - und

Äusmarschleistungen gewesen sein mögen , 10

ungeheuer die Produktionskraft , die sich allein

in der Anzahl der bisher abgeschossenen Pan -

zer offenbart , die deutsche Gegenkraft hat sich

als stärker erwiesen , stärker in der Leistungs -

sähigkeit der Waffen , stärker in ber Haltung
und im Können des deutschen Soldaten , » o

blenden die Flammen der riesigen Ostschlacht

gleichzeitig zurück auf das Schaffen ber Hei -

mat in den vergangenen stillen Monaten und

lassen rückschauend den Umsang der totalen

Mobilmachung aller Kräfte erkennen , die alle

geistigen unb wirtschastlichen Fähigkeiten , alle

Seelenstärke in unserem ganzen Volk empor -

gerissen hat zu einer Leistung , die jetzt aus

dem Schlachtfelds von Bielgorod ihre Bewäh -

rung findet . Die hohen Werte des Abendlan -

des , Geist und Seele , haben sich stärker erwie -

sen als Masse unb Robotertum , mit denen ber

Osten den Kontinent nieberzuwalzen versucht .

Das ist die Bestätigung , die wir dem jüngsten
Geschehen im Osten entnehmen , eine Restäti -

gung , aus der wir die Zuversicht sllr die wei -

tere Entwicklung dort fest und sicher aufbauen
können .

Von dem gesicherten Fundament dieser Er -

kenntnis verfolgen wir mit Anteilnahme den

Kamps , zu dem der Waffengefährte auf dem

südlichsten Vorwerk seines Landes angetreten
ist nnd bei dem auch deutsche Stahlhelme mit -

wirken . Es ist das <nicht die Ruhe ^
des Weit -

entserntseins , sondern auch hier bas Vertrauen ,
auch die stärkste Dramatik des Waffenlärms
sinnvoll in das große Geschehen einzuordnen .

Freilich : die Salven der britischen Schlacht -

schiffe auf dem flüssigen Vorfeld Siziliens
wollen uns scheinbar blitzartig vergegenwär -

tigen , daß die Tragik des friderizianischen

„Unterwegs"
, wenn auch in kontinentaler Ans-

iveitung , der Fluch des deutschen Volkes ge -

blieben sei. Aber wir teilen ^nicht die Ein «am -

keit des Großen Königs , der von Front zu

Front zu neuer Entscheidungsschlacht eilen

mußte . Der taktischen Geschlossenheit und So -

lidarität des europäischen Blocks tritt ein An -

greiser gegenüber , der , so groß und gewichtig

I
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feine Anstrengungen auch fein mögen , in Geistund Hallung wie im Ansatz seiner Invasion
nicht über den Charakter — im weitesten
Sinne genommen — eines Expeditionskotps
hinauszuwachsen imstande ist . Die Geschichteder englischen Expeditionskorps ist sich immer
treu geblieben , von Wellingtons wechselvollen
Kriegszügen in Spanien und Portugal bis zuder jüngsten Vergangenheit von Andalsnes
und Dünkirchen . Günstige Augenblicke zu nitt -
zen , aber sich die Unverbindlichkeit zu erhal¬
ten , zu stören , abzulenken , aber nichts Ent -
scheinendes zu riskieren , solcher Methodik mö -
gen örtliche , auch weitergehende Erfolge be-
schieden sein , die Entscheidung hat sie noch nie
zu bringen vermocht . Der Tieger von Wa -
terloo heißt nicht Wellington , sondern Blücher
mit feinen bei Ligny eben geschlagenen , zer -
lumpten , übermüdeten Preußen , aber diese
Preußen waren beseelt von jener Hingabe
zum Letzten , Aeutzersten , deren Geist einem
Expeditionskorps immer fremd sein wird .
Montgomerys Feldzug in Afrika zeigt diefe
altvertrauten britischen Züge . Nichts riskie -
ren , sondern erst eine so gewaltige Material -
und Menschennberlegenheit schassen , daß das
nüchterne Nechenexempel ausgehen muß , diese
Taktik wird auf begrenztem Raum der weit -
gezogenen Fronten immer örtliche Erfolge
pflücken können , znr Entscheidung besagt ne
nichts . So billig vergibt der totale Krieg sei -
nen Lorbeer nicht . Wer in dieser Stunde un -
erbittlicher Prüfung der Weltgeschichte bestehen
will , muß den letzten Mann , die letzte Arbeits -
kraft , das letzte Gut und das letzte Herz aufdie Waagschale werfen . Davon weiß man im
plutokratischen Heerlager nichts , und deshalb
vermag die anglo - amerikanische Rechnung , nicht
aufzugehen , so viel zerstörte deutsche und ita -
lienische Städte auch auf ihrem Saldo zu ver -
zeichnen sein mögen . Wir vergessen leicht , daßbei „Halbzeit " des Befreiungskrieges 1813
Napoleon in Breslau stand , die preußisch - rus -
fischen Heere scheinbar aussichtslos an den
Beskidenrand gedrückt waren und das ganzePreußen erneut dem Zugriff des Imperators
offenlag , und doch ist es dieses vom fanati -
fchen Siegeswillen befeelte Preußen gewesen ,dem die Weltgeschichte das . Hauptverdienst am
Sturz des allmächtigen Korsen zuspricht .

Je länger ein Krieg dauert , desto mehr ver -
lagern sich — das '

haben wir im vorigen Welt -
krieg bitter genug erfahren — die Entschei -
dungskräfte auf » lese seelischen , Haltung ? -
mäßigen Fundamente . Und in diesem Sinne
dürfen wir das Wort anwenden , daß die Zeitfür uns ist , denn , so vollständig auch die Tech <
nik über die Romantik im Kriege gesiegt haben
mag , es gilt — auch das haben wir erfahren —-
noch immer das El ^ usewitzsche Wort , daß der
Begeisterte immer >m Borteil ist gegenüber
demjenigen , der nicht begeistert ist.

So dürfen wir auch der Entwicklung der
Dinge auf Sizilien mit der Festigkeit ruhigenVertrauens entgegensehen . Die Koalition der
autoritären Staaten ist nicht mit jener zau -dernöen «Nervosität belastet , wie sie die Welt1814 erlebte , als das ganze vereinte Haupt -
quartier auf dem Plateau von Langres auf dieKunde von dem Aufbruch Napoleons zumRhein gänzlich aus den Fugen geriet . Undwieder war es die überlegene seelische Hal -
tung . die sich in Blücher und Gneisenau per -körperte , die in dem unbeirrbaren Antretenzum Marsch auf Paris die klare und folgerich -
tige Lösung fand .

AuS der Fülle und dem Lärm des Ge -schekens schält sich so dem suchenden Blick derK ? rn der bewegenden Kräfte . heraus , klarernoch und eindeutiger als bisher , und wir sin»berechtigt , auf die Umrigcn zu vertrauen , so -lange sich jeder einzelne von uns zu ihremTräger macht .

tjitjaqi :
'

^ ührer hat dem spanischen Staats -
ch es , Generalissimus ^ «onco , zum spanischenNationaltag ein in herzlichen Worten gehal -tenes Glückwunschtelegramm übermittelt .

Der Führer des kroatischen Ar .b e i t s d i e n s t e s , Ttaatsarbettssührer Pal -eie , weilte als Gast des Reichsarbeitsdienstesin diesen Tagen im Reich . Nach Besichtigungeines Lehrganges kroatischer Führeranwärter ,die zurzeit an einer deutschen Führerschule
ausgebildet werden , begab sich Staatsarbeits -
sührer Palcic nach Berlin , wo er am Freitagin den Räumen der Reichsarbeitsdienstleitungvon Reichsarbeitsführer Hier ! empfange «
wurde .

Die Reichsfraue nführerin Scholtz -
Klink sprach aus einer deutsch - norwegifchen
Massenkundgebung in Oslo in einer mit be -
geistertem Beifall aufgenommenen Rede vom
Einsatz der Frau in diesem Kriege .

Rund eine Million BRT . Schiffs -
räum müßten , einer Meldung der Londoner
„Times " zufolge , in den letzten zehn Monaten
monatlich auf australischen Wersten in Repara -
tur genommen werden . Aus dieser Feststellung
ergibt sich die außerordentliche Belastung der
anglo - ameritanischen ^ Kriegs - und Handels -
flotten durch den Seekrieg im Pazifik .

Befehlshaber des Bomberkom -
mandos der 8 . ll S A . - Lü f t f l o t t e
wurde , wie aus dem Hauptauartier der 8.USA . - Luftflotte bekanntgegeben wird , Bri -
gadegeneral Frederick Anderson . Generalleut -
nant Jaeob Dcveres wurde zum Befehlshaberder USA . - Streitkräfte auf dem europäischen
Kriegsschauplatz ernannt .

Bon der rücksichtslosen Ausbeu¬
tung der Kinder durch die englische Rü -
stungsindustrie gab Thomas H . Jones , der
Vorsitzende des Londoner GraffchaftS - Er -
ziehungsauSschusses , nach „Daily Sketch " einen
Begriff . Er rügte , daß eben schulentlasseneKnaben und Mädchen , also Bierzehnjährige , zueiner wöchentlichen Arbeitszeit von 55 Stun¬den gepreßt würden , noch dazu mit Billigungder englischen Regierung . ^

Zur Vermeidung von Verwech -
slungen werden insgesamt 11öS brasiliani -
sche Städte und Ortschaften ab 1 . Januar 1944
umgetauft . Zukünftig sollen keine doppelt
vorkommende Namen geduldet werden .

Der Generalgouverneur der s ü d -
afrikanischen Union , Sir Patrick Dun -
can , ist , nach einer Meldung aus Pretoria , ge -
storben .

Von einem heftigen Erdbeben ist
Jamaica betroffen worden . Es gab zwar
schwere Materialschäden im Westgebiet , for -
derte jedoch keine Opfer . Seit 1307 ist es das
stärkste Beben in dieser Gegend . ■>

Unsere Flieger in der Schlacht um Sizjllen
Bedeutsame Erfolge im Kampf mit der Transportflott « des Feindes

Von Kriegsberichter Werner Karl
PK . Der gegnerische Aufmarsch ist erheblich ,-seine Kräfte sind groß , umsomehr wiegt die

Tatsache , daß die Anfangserfolge unserer
Flieger sich als so beachtlich erweisen , wie es
die sachliche Sprache im OK W .-Bericht angibt .

Der schlagartige Einsatz Hunderter deutscher
Flugzeuge mit Bomben und Bordwaffen auf
diese „größte amphibische Unternehmung die -
ses Krieges " bewies , daß die in den vergange -
nen Wochen geflogenen anglo - ainerikanischen
Angriffe auf die Flughäfen der Insel die
Schlagkraft der Achsenluftwaffe nicht ge -
schwächt haben . Fern - und Nahkampfflugzeuge
griffen die Transporter und Kriegsschiffe schon
auf hoher See an . Tie späteren Ausladungen
standen von der ersten Minute an unter här -
testem Beschuß -

Der massige Einsatz aller Waffengattungen
konnte unter den bestehenden zahlenmäßigen
Verhältnissen natürlich nicht überall zurückge¬
schlagen werden , sicher aber ist , daß die Alliier -
ten bereits in der Entfaltung ihrer
Kräfte durch die siegenden Ver¬
bände der Achse erheblich gestört
wurden . Vor allem in den Nachtstunden der
ersten Kampftage kam uns zu gute , was der
Gegner glaubte , allein für seine Operationen
nützen zu können : Die neue Mondperiode in
diesen hellen südlichen Zonen erleichterte den
Kampfmaschinen ihr Zerstörungswerk . Immer
wieder taucht in den Gefechtsberichten der be -
teiligten Verbände auf , daß sie bei hervor -
ragender Feuersicht und guten Lichtverhält -
nissen ihre Ziele leicht ausmachen konnten .

Auch am Tage , als der Feind nun seine
starken Jagdkrästc zum Einsatz bringen , die .
Ausladungen sichern und die Erdkämpfe unter «
stützen konnte , bewies der geschlossene Einsatz
von Achsenslugzeugen aller Art , daß unsere
Luftwaffe ihren erfolgreichen Anteil an den
Abwehrkämpfen lieferte .

Dabei wird die deutsche Oesfentlichkeit , durch
die Versenkungsziffer der U - Bootwaffe an feste
und unumstößliche Vernichtungsangaben ge -
wöhnt , bei der Bekämpfung feindlichen Schiffs ^
raumes durch die Luftwaffe sich nur schwer eine
Vorstellung von den Angriffsbedingungen und
Erfolgszahlen unserer Flieger machen können .
Auch bei massierten Schiffsansammlungen be -
gegnen sich iw unendlichen See - und Luftraum
virle bewegliche Punkte , der Bombenwurf
unterliegt auch bei normalen Angriffsbediß -
gungen unberechenbaren Größen , die um so
schwerer wiegen , je stärker sich ungünstige Sicht, .Wetter und Abwehr besten technischen Voraus -
setzungen entgegenstellen . Schließlich muß dar -
auf hingewiesen werdsn . daß in ungleich größe -
rem Ausmaß als beim Unterwasserkampfmittel
die Bombentreffer in ihrer unmittelbaren und
zeitlichen Wirkung nicht beobachtet werden
können .

Bombenwürfe , die 10 , 20, 30 Meter nahe
einer Schiffswand liegen , müssen bei den

kriegsmäßigen Umständen bei Tage , vor allem
aber in der Nacht noch als gute Leistungen
hingestellt werden . Um wie viel höher ist zu
bewerten , wenn der OKW . - Bericht einmal von
mehr als 40 Volltreffern auf die Transport -
flotte des Feindes reden konnte . Die Oessent -
lichkeit darf -sicher sein , daß sich diese vorsich -
tigen Angaben auf sorgfältig geprüfte , durc ^
Zeugenaussagen erhärtete Erfolgsmeldungen
unserer Besatzungen beziehen . Neben ihnen
steht eine Vielzahl jener Treffer , die ohne so -
sort erkennbare Wirkung blieben , weil die
Flugzeuge in rasendem Sturz auf die Zielemit großer Geschwindigkeit an den Schiffen
vorbeiziehen , ohne Zerstörungen , Detonationen
oder lebensgefährliche Beschädigungen durch
Augenerkundung festhalten zu können .

Alle diese Erfolge sind gegen härteste Ab -
wehr errungen . Nur , wer den Feuerzaubel
kennt , den starke Flottenkräfte zum Schutze
ihrer selbst und der mit ihnen fahrenden
Kampf - und Schlachtflugzeuge entfesseln , kann
ermessen , wie hoch die Tapferkeit unserer Be -
Satzungen zu veranschlagen ist . Die Wracks
anglo - amerikanischer Transporter und die hohe
Zahl seiner Flugzeuge aller Größen reden an
den südlichen Küsten der Insel Sizilien eine
stumme , aber überzeugende Sprache .

Zuversichtliche Haltung der Neapolitaner
Wertvolle Knnftschätze in Genua zerstört

W . L . Rom , 17 . Juli . Der 83 . Großangriff
feindlicher Bomber auf Neapel war nach
Mitteilungen der italienischen Presse überaus
schwer . Man zählt mehr als 200 Gefallene
und fast 4M Verwundete . Trotzdem hat Neapel ,
diese am schwersten geprüfte Stadt Italiens ,
knrze Zeit nach der Bombardierung soweit wie
möglich den normalen Betrieb in der Stadt
wieder aufgenommen . Bezeichnend für die
Haltung der Bevölkerung ist ein Vorfall , den
die italienische Presse aus Neapel berichtet :
Das Haus der Ortsgruppenleitung der faschi -
stischen Partei im Bezirk Louise Platinia
wurde vollständig zerstört - Danach hißte man
auf den Trümmern die italienische Fahne . Eine
große Menge Neapolitaner versammelte sich
an der Trümmerstätte und grüßte die italie -
nische Flagge mit dhn Ruf : „Wir werden
dennoch siegen ."

Ter letzte Terrorangriff aus Genua rich -
tete sich außer aus Kirchen . vor allem auf den
ältesten Stadtteil Sarzano . der fast völlig zer¬
stört wurde . ES handelt sich bei Sarzano um
einen der traditionsreichsten Orte Italiens ,
wo Kolumbus die ersten Pläne zu seiner Reise
nach Indien faßte und wo die beiden großen
italienischen Seefahrer des 13. Jahrhunderts ,die Gebrüder Vivaldi , ihre Heimat hatten .
Mit der Kirche von San Salvator . die durch
die feindlichen Terrorangriffe völlig zerstört
wurde , sind zahlreiche berühmte Kunstwerke ,darunter vor allem die bekannten Fresken ,
vernichtet vorden .

Die USA. sorgen sich um ihr vel
„ Der Krieg zehrt jeden Tag ein ganzes Oelfeld auf "

O Berlin , 17. Juli . Die Vereinigten Ttaa -
ten , das gepriesene Land der unbegrenzten
Möglichkeiten und des Ueberflusses , sind aufeinmal durch den Krieg in gewisse Bedräng -
Nisse geraten , die sie vorher nicht für möglich
gehalten hätten . Woblgemerkt , durch den von
ihrem wahnwitzig ehrgeizigen Präsidenten an -
gezettelten Krieg . Neuerdings macht man sichin der UTA . - Oeffentlichkeit , das heißt in den
interessierten Kreisen , wieder Sorgen umdie heimische » Erdölvorräte . Und
das ausgerechnet in dem Land mit der um -
fangreichsten Petroleumförderung in der Welt .

Es mag sein , daß hinter allen diesen etwas
ausfälligen Erwägungen die Gier des USA . -
Imperialismus nach weiteren , außerhalb der
novdamerikanischen Grenzen liegenden Ouel -
len steht . Bielleicht glaubt er mit der Dar -
stellung drohender eigener Armut eher das
Recht auf Aneignung fremden Eigentums ver -
treten zu können . Aber selbst mit dieser Ein -
schränkung sind die jetzt in die Debatte gewor -
senen Fragen noch recht aufschlußreich , weshalb
wir sie nachstehend wiedergeben wollen :

Die Zeitung „Newyvk Times " stellt fest ,
amerikanische Sachverständige hätten erst vor
kurzem errechnet , die zur Zeit bekannten ge -
samten Erdölvorräte der USA . von 20 Milli -

Gemeiner Kampf gegen Kinder
Auch über Bulgarien und Ungar « Füllfeder -

Halter mit Explosivstoffen abgeworfen
Ks . Sofia , 17. Juli . Am Freitag erklärte ein

Oberst des bulgarischen Generalstabes vor der
Presse , auch über Bulgarien seien mit Spreng -
stoff gefüllte Konfektschachteln , Füllfederhalter ,Spielzeug , Uhren , Notizbücher und ähnliche
Gegenstände abgeworfen worden . Der bulga¬rische Generalstab warnt davor , derartige Ge *
genstände aufzuheben , denn es habe dabei
schon einige Opfer gegeben . So habe am 16.

Juni ein 17jähriger in dem Dorf Kisselenitzain Mazedonien eine Konfektschachtel
ausgehoben, - d i e beim Oeffnen explo -
dierte , wodurch ihm eiye Hand weggerissenwurde . Der 14jährige Sohn eines Bahnbcam -
ten habe in einem Wald , 400 Meter von dem
Ort Nowoselei im Bezirk Sofia entfernt ,einen Füllfederhalter gefunden , an dem sicheine Schnur befand - Beim Anziehen der
Schnur explodierte der Füllfederhalter und
verletzte den Jungen im Gesicht . Diese un¬
menschliche Art der seindlichen Kriegführung ,die sich vor allen Dingen in der Hauptsache
gegen Kinder richtet , bat im ganzen Lande
großen Abscheu hervorgerufen .

Daß diese Fälle nicht vereinzelt sind , sieht
man auch aus einer Bildung aus Ungarn , die
in der bulgarischen Presse veröffentlicht - wird .
Danach sind auch über ungarischem Gebiet der -
artige mit Sprengstoff geladene Gegenstände
abgeworfen worden .

Anglo-Amerilaner überflogen erneut die Schweiz
Es waren wieder „ fremde " Flugzeuge , die die Neutralität verletzten

rd . Bern , 17. Juli . In den frühen Morgen -
stunden des Samstags wurde die schweizerische
Lufthoheit erneut schwer verletzt . Es wurden
dabei wieder Flugstrecken benutzt , die von den
Briten bei ihren Flügen schon, mehrmals un -
ter Verletzung der schweizerischen Nentralität
benutzt wurden . In dem offiziellen Kommu -
» iqne dazu heißt es :

„In den ersten Stunden des 17 . Juli wurde
unser Luftraum wiederum von zahlreichen
fremden Flugzeugen verletzt . In der West -
schweiz überquerten zwischen 0 .40 und 0.50 Uhr
mehrere Wellen von Flugzeugen unbekannter
Nationalität in südöstlicher Richtung das Ge -
biet zwischen dem oberen Joux - Tal lJuras
und Rolle lGenfer Tee ) , einzelne von ihnen
berührten unser Hoheitsgebiet ein zweites
Mal auf der Ttrecke Champery und Großer
St . Bernhard . Im gleichen Zeitraum zwischen
0.40 und 0.57 Uhr überflogen drei Wellen
fremder Maschinen ebenfalls in südöstlicher
Richtung die Ostschweiz mit Einflug zwischen
Laufenburg und Hallau . und Ausflug zwischen
Romanshorn und Gams . In umgekehrter
Richtung wurde das südlich an den Bodensee
grenzende Gebiet zwischen 1 .38 Uhr und 1 .48
Uhr von mehreren fremden Flugzeugen über -
flogep . Bombenabwürfe werden keine ge -
meldet . Alarm wurde in der West - , Zentral -
und Ostschweiz sowie im Tessin gegeben .

"

Die „Tat " in Zürich nennt eine „weiter
sortdauerude Mißachtung der schiveizerischen
Neutralität " untragbar . Die Ueberflieguirgen ,
gleichgültig : ob sie mit einer direkten Gesähr -
dnng für die Schweiz verbunden feien oder
nicht , stellten eine schwerwiegende Ber -
letzung der schweizerischen Neu -
tralitätund Souveränität dar , gegendie sich die Schweiz mit allen ihr zur Ber -
fügung stehenden Mitteln zu wehten habe ,wolle sie nicht riskieren , baß beide — Nentra -
lität und Sonveränität — allgemeiner Miß¬
achtung anheimfallen und im gegebenen Augen -
blick von den Kriegführenden als überhaupt
nicht mehr vorhanden betrachtet werden .

Dieser „gegebene Moment " dauert für die
englischen und amerikanischen Terrorflieger
schon feit Jahren an . Wenn es für sie
irgendwie von Borteil sein konnte , so ließensie alle Bedenken wegen der Neutralität der
Schweiz links liegen . Die lahmen Protesteder Eidgenossenschaft und die schüchterne Be -
zeichnung „fremde Flugzeuge " haben die
Freude ber Briten und Amerikaner an der
Verletzung der schweizerischen Lufthoheit nur
erhöht . Offensichtlich ziehen sie den Weg überdie Schweiz auch wegen seiner relativen Un
gesährlichkeit vor .

arden Barrels wären unter Zugrundelegungdes augenblicklichen Verbrauches in etwa 14
Jahren erschöpft . Das Blatt erinnert an die
vor einiger Zeit vom UTA . - Innenministerund Petroleumverwalter Jckes getroffene Fest -
stellung . ein einziger Großangriff
auf das Ruhrgebiet verbrauche
Benzin im Wert von 80000 Dollar .
Der Krieg zehre jeden Tag ein ganzes Oel -
feld auf . „Baltimore Sun " zitiert die Be -
Häuptling des Marineminister « Knor , bereits
in einem Jahr müßten die USA . mit . einem
Mangel an Rohöl rechnen . Verschiedene Zei -
hingen weisen darauf hin , die doppelte Krieg -
führung der USA . im Pazifik und im Atlantik
erschwere die Oelversorgung erheblich .

Sorgen , die überflüssig wären , wenn die
Geschicke der USA . nicht vom Judentum und
seinen Anhängern in den Regierungsstellen
bestimmt würden !

USA . -Soldaten
überfallen arabischen Hochzeitszug

• * Mailand , 17 . Juli . Die Lage in Fran -
zöstsch - Marokko verschlechtert sich von Tag zuTag , so berichtet „Popolo d 'Jtalia " aus Tan -
ger auf Grund von Schilderungen einer aus
Easablanea geflohenen französischen Familie .

Ein besonders schwerer Fall hat sich jetztim Uezzcn - Gebiet während einer Eingc -
borenenhochzeit ereignet . Dem Hochzeitszugtrat eine nordamerikanische Patromlle rnt -
gegen , die die Eingeborenen zum Halten
zwang unter dem Borwand , eine Durchsuchung
nach Friegswaffen vornehmen zu müssen . Die
Nordamerikauer photographierten die Brnitund wollten sie umarmen . Da gingen die wü -
tend gewordenen Eingeborenen gegen sie vor .
Zwei stämmige UTA . - Toldaten konnten jedochdie Braut in ihre Gewalt bringe » , worauf die
Verwandten zu den Waffen griffen . Bei den
ersten Schüssen wurden sieben UTA .- Toldaten
sowie die Braut getötet , während weitere
15 Amerikaner mehr »der weniger schwer ver -
letzt wurden . Die Eingeborenen hatten 17 Tote
und 30 Verwundete zu beklagen .

A d m i r a l Roberts , der ehemalige fran -
zösische Hohe Kommissar in Martiniaue , ist
nach einer Reutermeldung aus Porto - Rico in
Begleitung , der ehemaligen Kommandanten
des Kreuzers „ Emile Bertin " und des Flug -
zeugträgers „Vearn " am Freitag in Tan
Juan , der Hauptstadt der Insel , eingetroffen .

Wilson -Aetrug in neuer Auflage
Churchill —Roosevelt - Botschaft

an das italienische Volk
* Rom , 17 . Juli . Churchill und Roosevelt

haben gegenüber dem italienischen Volke ein
ähnliches Betrngsmanöver versucht , wie Wil -
son in Form seiner bekannten vierzehn Punkte
im Februar 1318 das deutsche Volk betrog .
Sie haben mit großem Aufwand eine söge -
nannte „Botschaft an das italienische Volk " ge -
richtet , die vom italienischen Volke eine ver -
diente Abfuhr erfahren hat .

„Agenzia Stefani " erklärt hierzu : „Churchill
und Roosevelt haken an das italienische Volk
eine „Botschaft " gerichtet , in welcher es auf¬
gefordert wird , sich gegen seine legale Regie -
rung jsu erheben und sich in die Anarchie zu
stürzen .

"

„Das italienische Volk "
, so schreibt „Agenzia

Stefani " weiter , „ lauscht in diesem Augenblick
nicht anf die Botschaft des Feindes . Das ita -
lienische Volk weiß nur . daß der Feind sein
Heimatgebiet besetzen will . Die tiefe Bewegung ,
die das Land angesichts des seindlichen Ein -
falls in Sizilien ergriffen hat , einigt alle Ita -
liener in dem brüderlichen Willen , sich der In -
vasion um jeden Preis entgegenzustellen . Das
italienische Volk weiß , daß Ehre , National -
gefühl und nationales Interesse ihm nur einen
einzigen Wege weisen : Widerstand bis
auf den letzten Blutstropfen ! Auf
diesem Weg konzentriert die Nation würdig
und leidenschaftlich ihre Kräfte . Es ist -unnötig ,
aus die moralische Schwäche des italienischen
Volkes zu spekulieren , denn diese moralische
Schwäche gibt es nicht ."

Die gesamte italienische Presse ist sich einig
in der Ablehnung des neuen anglo - amerikani -
fchen Betrugsmanövers , der sogenannten
. .Botschaft " Churchills und Roosevelts an das
italienische Volk . So schreibt der diploma -
tische Mitarbeiter der Stefani , das italienische
Volk sei immer nuf dem laufenden gehalten
worden , über das , was der Gegner sage und
schreibe .- Es sei daher unnötig , Aufrufe an das
italienische Volk heimlich über Italien abzu -
werfen . Die Bewohner Italiens seien genü -
gend intelligent , um zwischen den Z « len lesen

zu können und hinter den Schmeicheleien die
wahren Absichten » er Anglo - Amerika -
ner zu erkennen .

„ Giornal d '
Jtalia " betont unter der

Ueberfchrift : „Roosevett und Churchill forder «die Italiener zur Feigheit und Ehrlosigkeitauf "
, dieses Manifest gehöre zu den

gewohnten Manövern des Fein -des , den inneren Zusammenbruch
Italiens aus diese Weise hervor -
zurufen . Die Botschaft stelle offenbar einenTeil der von Churchill angekündigten Pdlitikdes Stockes und der Mohrrübe gegenüber Ita -lien dar und solle natürlich die „Mohrrübe "
vorstellen . Wie sehr sich aber die beiden Un -
terzcichner des Manifestes in den Italienerngetauscht hätten , das sage selbst ein englischesBlatt , der „Evening S t a n d a r d"

, der dieBotschaft einen „Politischen Irrtum der bei -den demokratischen Führer " nenne .
®S lohne sich nicht , mit dem Inhalt der Bot -schaft » ch zu befassen . Es genüge festzustellen ,da » der Feind das italienische Volk nur zumNiederlege » der Waffen auffordere , üw Italienin . ein neues Schlachtfeld zu verwandeln , undda » er nch wohl hütete , zu sagen , welche Be -

Handlung er letzten Endes dem italienischenVolke zugedacht habe . Er habe sich wohl ge-bütet , all die Grausamkeiten über das Geschick
i « w » e« " * u dementieren , die Churchillund Roosevelt in ihren Ländern bereits an -

kündigten .
„ L a v o r o F a s c i f t a " meint , die Anglo -

Amerikaner hätten zu nächtlicher Akrobatiküber den italienischen Städten Zuflucht ge -
nommen , um sich an das italienische Volk zuwenden . Es hätte nicht der Mühe dieser lär -
wenden Publizität bedurft . Das italienischeVolk fürchte den drohenden Stock Churchills
ebensowenig , wie es die angebotene Mohrrübe
annahm . '

Der Sprecher des italienischen Rund -
f u n k ch erklärt zu dem anglo - amerikanischen
Betrugsmanöver : Der Feind riskiert unnötigseine . Flugzeuge und verschwendet seinen
Brennstoff . Die Italiener aller sozialen Schich -
ten und aus alle » Provinzen Italiens haben
sich an das Oberkommando der Miliz gewandt ,um in die Armee eingereiht und an die Kampf -
front entsandt zu werden .

Geschwätz «Nil KM
Gift tritt - in der Natur nicht selten in den

verlockendsten Formen und Farben auf . Es
tarnt feine Gefahr , indem es sich begehrlich
macht . Wer der Versuchung nicht widersteht ,
nimmt Schaden oder kommt um .

Es ist ein prickelndes Gefühl , etwas zu er -
fahren , was andere nicht wissen . Es ist er -
hebend , der Ueberbringer einer Neuigkeit zu
sein . Wer sich solchen Gelegenheiten bedenken -
los hingibt , ist schon dem verlockenden Gift ver -
fallen . Denn es ist eine der gesährlichsten Was «
fen des Feindes / durch falsche Nachrichten ,
Uebertreibungcn , Unterstellungen , Berwutun -
gen und Zweifel das Bertrauen in die Füh¬
rung zn untergraben , Uneinigkeit zu säen , den
Glauben zu erschüttern , die Widerstandskraft
zu lähmen . Ob solche Gerüchte direkt vom Geg -
ner ihren Ausgang nehmen oder von Bös -
willigen und Unbedachten aus den eigenen
Reihen erfunden werden , ob man sie ohne
Vorbehalt weitergibt oder mit einem Frage¬
zeichen und dem Nimbus der Vertraulichkeit
versieht : sie verrichten so oder so die Geschäfte
des Feindes .

Darum : Schweigen ist Gold !
Aber Schweigen kann auch Verrat sein ! Es

genügt nicht , dem Gift aus dem Wege zu ge-
hen . Ein Man » von Haltung weicht der
Schlange nicht aus , er zertritt ihr den Kops :
ein Arzt fürchtet den Eiterherd nicht , er be -
seitigt ihn mit entschlossenem Schnitt . Wo sind
die mutigen Männer und Frauen , die dem
Schwätzer das Wort abschneiden , die ihn .vor
dem Forum seines eigenen neuigkeitslüsternen
Publikums vernichtend als das brandmarken ,
was er ist : ein Mensch ohne Urteilsvermögen ,
ein Knecht seines Geltungstriebs , ein verant -
wortungsloser Wühler , ein Werkzeug des
Feindes ? Wie ereisern wir uns , wenn einer
uns selber verdächtigt oder verleumdet ! Mit
welchem Recht wollten wir dann schweigen ,
wenn einer der Führung die Ehre abschneidet ,
der Führung , die ein Stück von uns selber ist
und für uns diesen Kampf kämpft ?

Ein mannhaftes Wort tut Wunder . Der
Schwätzer schweigt betroffen und beschämt : und
seine Hörer verlausen sich mit verblüffender
Eile . Mit zermalmten Schädel verendet die
Schlange in ihren letzten Zuckungen . Sind wir
alle Menschen von Haltung und Charakter
und ein klein wenig Zivilcourage , dann wird
die ganze Giftbrut bald vernichtet sein .

Wir wollen beileibe keine Friedhofsstille iw
Lebensbereich unseres kämpfenden , schaffenden
und strebenden Volkes . Wir sind zu intelligent
und zu begabt , um nicht auch Stellung zu neh -
nie » und Meinung zu äußern . Manch gute
Tat ward schon durch ein kritisches Wort aus -
gelöst . Aber sind nicht jene Schwätzer und
Zweifler und Besserwisser gerade die Kritik -
losesten unter uns , weil sie alles Unbewiesene
unbesehen weitergeben : sind sie nicht die Un -
berufensten zur Kritij , weil ihnen die Erfah -
rung und die Einsicht und die Kenntnis der
Tragweite ihres Verhaltens sehlt ?

Wer Kritik üben will , muß bei sich selber
anfangen : er muß selbst unantastbar sein im
Urteil der andern . Wer alles besser wis -
senwill , muß es wirklich besser kön -
n e n . Liefert er dafür den Nachweis , dann ist
sein Ratschlag willkommen : und zwar nicht in
einem anvnmnen Gremium unbeteiligter
Leute , sondern dort , wo gehandelt und gerun -
gen wird . Dieser Nachweis aber wird nicht
durch unkontrollierbare Behauptungen , Ge -
schwätze und Gerüchte gebracht , sondern allein
durch das Beispiel der besseren Tat . Darum
heißt der fünfte der zwölf Merksätze der ' NS -
DAP . für den Parteigenossen im Kriege :

„Gerüchten n n d Schwätzercien
trete mannhaft und energisch ent -
gegen ! An deiner Haltung müssen
diese Kampfmittel des Gegners
scheitern . Mit der Kritik fange bei
dir selber an ! Das Recht zur Kritik
erwirbt man nur durch eigene vor -
bildliche Leistung ."

Das Ritterkreuz
für Rudolf von Ribbentrop

vdlv . Ans dem Fllhrerhanptqnartier . 17. Juli .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Ei -
fernen Kreuzes an den „ Obersturmführer Ru -
dolf v . Ribbentrop , Kompanieführer in
der ^ - Panzergrenadierdivision Leibstandarte
Adolf Hitler .

Rudolf v . Ribbentrop , geboren am 11 . 5. 1321
in Wiesbaden als Sohn des jetzigen Reichs -
außenministers v . Ribbentrop , hat sich bei den
Kämpfen seinem

"
Division im Raum nördlich

von Bjelgorod in den letzten zwei Wochen
an der Spitze seiner Panzerkompanie bei der
Abwehr feindlicher , Mt überlegenen Kräften
geführter Panzerangrifje wie auch bei eigenen
Angriffsunternehmungen mehrfach durch um -
sichtige Führung und durch rücksichtslosen per -
sönlichen Einsatz anss höchste bewährt . Ein be -
drohlicher sowjetischer Flankenangriff mit mehr
als vierzig T 34 bei Terewind und einige Tage
später ein Frontalangriff mit 130 Sowjetpan -
zern vom gleichen Typ bei Prochorowka wurde
allein dadurch aufgehalten , daß sich Ribbentrop
aus eigenein Entschluß mit seiner Panzerkom -
panie den überlegenen Feindkräften entgegen -
warf und in mehtstündigem Panzerkampf dem
Gegner so hohe Verluste beibrachte , daß dieser
seinen Angriff abbrechen mußte . Bei diesem
letzten Feindangrisf schoß Ribbentrop mit sei -
nem Panzer selbst 14 Feindpanzer ab .

Ritterkreuz für Äataillonskommandeur
DNB. Ans dem Führerhauptquartier , 17. Juli .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Georg
Fuhrmann , Bataillonskommandeur in
einem Grenadier - Regiment .

Hauptmann Georg Fuhrmann bat bei eine «
schweren feindlichen Angriff südlich des Jlmen -
sees aus eigenem Entschluß die bereits ein -
gebrochenen starken Verbände der Sowjets mit
geringen , rasch zusammengerafften Kräften wie -
der geworfen und einen für die weitere Hal -
tung der Stellung entscheidend wichtigen Stütz -
punkt zurückgewonnen .
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ABENTEUER IM NEBEL / 5?SK?
wohnte während eines Sommers einige

Lochen in dem kleinen norddeutschen Dorfe

^ lll >en . Es ist anmutig gelegen , in einer frucht -
! ^ en , an Blumen reichen Gegend , durch die

rp ein Helles Flußchen schlängelt . Ich streifte
Gamals viel im Freien Herum und kam wäh¬
rend Hxz Tages mit Menschen wenig in Be -
Mrung . Nur des Zwends ging ich zuweilen

Wirtshaus , um ein paar Stunden mit dem

A?5t . dem Förster , manchmal auch mit dem
Mrrer zu verplaudern . Es war ein besonders
^kcher Sommer . Alle Menschen fahei ^ kupfern
° us , wie Zulus . Am Abend stellten sich zu -
weilen unvermutet Nebel ein und verhüllten
°as Land . Es waren gewöhnlich feine weiße

^ trjchnebel , die über die » Felder und Wiesen
ivgen , -gleich durchsichtigen seidenen Geweben ,
^ enn über ihnen die Sterne zu scheinen an -
s^ gen oder der Mond seine blassen Strahlen

sie hineinwarf , daß sie funkelten gleich per -

Unbesetzten Gewändern , so schien diese Land -

Aast einem fernen Traum xntstiegen zu sein .
« >nes Tages kam ich bei anbrechender Tun -

Scheit von allerlei Streifereien in das Dorf
?urtick, begab mich in meine einfache Behau -
ung und nahm das Abendessen ein . Dann las

tch bei der Lampe in einem Buch und machte
? tch , als die Kirchenuhr neun schlug , auf , um

das Gasthaus zu gehen . Als ich zur Haustür
^ austrat , lag das Dorf im Nebel . Er stand
otef wie eine Mauer nach ällen Seiten hin ünid
Ie 9te sich nicht . Ich tappte halb aufs Gerate -

Ahl vorwärts und langte endlich bei dem
Wirtshaus an . Als ich aber die Tür öffnete
M eintreten wollte , merkte ich , daß es das
« irts -haus gar nicht war . Der Nebel hatte mir
°>nen Streich gespielt , ich war fehlgegangen .

Kjnd des betreffenden Hauses brachte mich
m die Wirtschaft hinüber , wo der Arzt und der

Erster schon auf mich warteten . Ich erzählte ,
was mir soeben im Nebel zugestoßen sei .

Der Arzt sagte :
»,^ eien Sie sroh , bah Ihnen nichts Schlim -

?>» es passiert ist ! Wer diesen Nebel nicht
?*tttt , soll sich vor ihm hüten . Ich will Ihnen

ilne Geschichte erzählen .
Es ist schon eine Welle her , — ich wohnte

?*1t ein halbes Jahr im Dorf . Sie wissen , ich
»abe Pferd und Wagen , wegen der Patienten
V de» umliegenden Ortschaften . Einmal wurde
toir der Gaul krank und durfte den Stall nicht

Erlassen . Nachts kommt man und ruft mich

Engend zu einem Kranken nach Ramin , einem
^ *t etwa eine halbe Meile östlich . Ich schimpfe
und wettere , und am Ende muß ich den Mann

A Fuß zu seinem schwerkranken Vater nach

Z« min begleiten . Es war eine helle , sternklare

Sommernacht , weich und dustig , und eigentlich
war es eine Lust , so durch die mondbeschiene -

? e
.n Felder zu schreiten . Die unbegume Müdig -

£e | t war bald aus meinen Gliedern gewichen ,
ihr die schlechte Laune , und ich fand wirk -

^ Freude an diesem nächtlichen Spaziergang ,
" ch sah und hörte allerlei Heimliches , Un -

gewohntes/ , das mir reizvoll war . So das merk -

Erdige Säuseln mancher Baumkronen . von

Eilzügen bewegt , die man sich in der stillen
f°cht nicht zu erklären wußte, ' auch das un -

^ mutete Rascheln und Rennen im Feld , das

5 aufgescheuchten Tieren herkam .
Auf einer alten Steinbrücke überschritten

? ' r den Fluß . Gleich jenseits der Brücke duckte
M eine kleine Schenke an den Weg . Aus dem

??ach lag der Mond wie Schnee . Bon drinnen

Korten wir einige lachende Stimmen . Mein

Begleiter sagte mir , daß es fremdländische
Arbeiter seien , die eine Straße in der Nähe
a »Ebesserten und in der Schenke wohnten .
. schließlich gelangten wir an unser Ziel , in
? as von baumarmen Feldern umgebene Dorf ,
°kyen Turm wir schon vorher gegen den hel -

-en Himmel hatten aufragen sehen . Bei dem

Franken war nicht viel zu tun . Es handelte
" «> um einen jener Fälle , die - man allein sich

Ende kämpfen lassen muß . Ich konnte mich
?fr bemühen , dem Alten das Letzte möglichst

HA zu machen . Ich schärfte dem jungen
^ tann die nötigen Verhaltungsmaßregeln ein
Ud wandte mich dann zum Gehen . Als ich ins
Keie trat , sah ich , daß sich silberne Nebelstriche
aoer die Felder gelagert hatten . Sie schweiften
und wehten leise , hin und her . Der Himmel
^ ar noch klar und voller Sterne und der We ?
°? t zu erkennen . Ich schritt zu, - mitunter ,
°?Nn die Nebel an mir vorbeistrichen , wehte
?" ch ein eiskalter Hauch an . Nach und nach

sich das Firmament , die Gestirne er -
° >chen, und die Nebel wurden dichter . Weiß

i et Himmel , woher sie kamen , sie schienen aus
Erde zu wachsen , sie türmten sich wie

von Sans Bethge
Wolken übereinander , sie schoben und drängten
sich , bis sie schließlich feststanden und sich nicht
mehr regen konnten .

Ich kam wieder an der Wegschenke vorbei .
Sie hob sich im Nebel nur wie eine dunkle ,
klobige Masse ab , wie etwas unheimlich Leb -
loses , in dem aber das Leben doch wohnte und
nur darauf lauerte , daß man es weckte . Jen -
seits des Flusses wurde es noch schlimmer . Es
kam mir vor . daß kleine Wirbel von Nebeln
um mich her tanzten , zuweilen öffnete sich ein -
mal ein Ausblick , einige Bäume , ein Stück
Feld tnöer Gebüsch wurden sichtbar , dann
schnürte sich alles wieder zu und wehte trü -
gerisch durcheinander . Angst überfiel mich . Zum
Umkehren -war es zu spät . Ich hatte keine Ah -
nun « , wo ich mich befand und o>b ich überhaupt
auf dem richtigen Wege war . Ich hatte gar
keine Anhaltspunkte mehr und tastete einfach
auf gut Glück in die Finsternis hinein . Dabei
traten allerlei abscheuliche Vorstellungen vor
mich hin . So : wenn jetzt einige von den frem -
den Arbeitern betrunken irgendwoher auf mich
zuwankten und mich niederschlügen ? Oder : wenn
ich jetzt an den Fluß käme und sähe ihn nicht ?

Bald merkte ich , daß ich vom FuHweg abge -
kommen war und mich auf einem Ackerfeld be -
fand . Es war , um die Fassung zu verlieren .
Plötzlich mußte ich denken , wenn ich jetzt ab -
stürzte , in eine Sandgrube etwa , und müßte da
die Nacht durch liegen bleiben und vielleicht
noch den kommenden Tag ? — Ein abscheulicher
Gedanke ! Während ich ihm noch nachhing ,
merkte ich , daß ich den Boden unter den Füßen
verlor , ich fiel , schlug mit den Armen in die
Lust , fühlte ein Krachen im Kopf , ein Schwin -
del folgte , und dann war alles still .

Als ich zur Erkenntnis der Dinge kam ,
spürte ich ein dumpfes Gefühl im Kopf und
einen feinen Schmerz am Knöchel des linken
Fußes . Ich betastete mich vorsichtig , fühlte nasse
Erde an den Kleidern , und als ich mich rühren
wollte , schmerzte der Fuß heftiger . Ich riß die
Augen auf , es war ' stockdunkel und nicht die
Hand vor dem Gesicht zu erkennen . Ich ver -
suchte mich zu erheben , aber der Fuß ließ es
nicht zu . Sobald ich ihn bewegte , war es mir ,
als ob jemand mit einem stumpfen Messer die
Sehne durchschneide . Ich wußte , daß dies zum
mindesten eine heftige Verstauchung , vermutlich
aber ein Knochenbruch war .

Da lag ich , krank , hilflos , in einer schauer -
lichen Nacht . Ich fühlte mit den Händen nach
allen Seiten und stieß überall auf Erde . Es
war offenbar eine leere Kalkgrube , in die ich
gefallen war . Dies setzte voraus , daß ich mich
in der Nähe des Dorfes befand . Ich dachte
daran , daß man mich vielleicht hören würde ,
wenn ich tüchtig schrie . Und nun schrie ich , laut
und lauter , in immer anderen Tönen , und

OTTO SCHLIESSLER:
„Bildnis eines jungen Mannes " ;

ein Werk aus der Ausstellung „Karlsruhe *- Künstler d6r
Gegenwart "

, die am 31. Juli ihre Pforten schließt .
Aufnahme : Manias , Straßburg

schließlich brüllte ich wie ein Tier . Meine
eigene Stimme begann mir unheimlich zu
werden . Ich hörte auf . Es war ja doch alles
vergebens . Nun kam mir in den Sinn , was
wohl aus mir geworden wäre , wenn die Grube
schon mit gelöschtem weißen Kalk gefüllt ge ^
wefen wäre . Ich sah mich in Gedanken hinein -
sinken , langsam , ohne daß ich die Glieder regen
konnte , und dann kam mir der schwammige
Brei allmählich ätzend in den Mund und die
Nase . . . Die Sinne vergingen mir .

Meine Lage war gewiß nicht beneidenswert :
aber wenn ich an den Kalk dachte , — Teufel ,
das wäre doch noch etwas anderes gewesen !

Ich begann zu frieren . Es schien mir , als
stelle sich Fieber ein . Ich hüllte mich fest in die
Kleider und zog dann den Hut über die Ohren .
So lag ich , dösend , mit durcheinanderschwirren -
den Gedanken , und jede Minute wurde zur
Ewigkeit . Was sollte aus mir werden ? !

Einmal war mir , als ob ein Knistern über
mir . am Rande der Grube hinfuhr . Zuerst

Die Insel, die sich nie als Insel fühlte
> Sizilien , größtes Eiland des Mittelmeeres

Durch die Jahrtausende hindurch bis in die
heutige Zeit haben die Bewohner Siziliens ,
der größten Insel des Mittelmeeres , niemals
sich als Inselbewohner gefühlt . Denn die In -

sel ist mit ihren 26 000 Quadratkilometern so
groß , daß sie durchaus das Gefühl haben , aus
Festland zu wohnen . Der Jnfel - Charakter ist
bei Sizilien schon deshalb wenig ausgeprägt ,
weil die Küsten nur geringe Einschnitte und
Buchten aufweisen . So finden sich an der gan -

zen Südwestküste keine natürlichen Häsen . Die
Geschichte Siziliens durch die Jahrhunderte
hindurch ist durch die Struktur seiner Land -

schaft bestimmt worden . Die Küsten und Hafen -

städte im Norden und Osten der Insel waren
das umstrittene Kampfgebiet immer neuer Er -
oberer — das Innere mit seinen Hochgebirgen
und Hochebenen blieb von Kampf und Krieg
fast unberührt . Die mächtigen Gebirge treten
stellenweise bis dicht -an das Meer heran .

Unt ?r den Bergmassen , die besonders den
nördlichen Teil der Insel erfüllen , ragt nahe
der Ostküste der Aetna mit seinem ewig schnee -
bedeckten Gipfel empor , der Schicksalsberg die -

ses Jnsellandes , aus dem ständig Rauchwolken
zum Himmel emporsteigen , bis unerwartet , oft
nach Jahrhunderten , die inneren Gewalten des

Berges hervorbrechen und Tod und Verderben
über weite Gebiete der Insel streuen . Schick -

salsberg aber ist der Aetna für die Sizilianer
in doppeltem Sinne , denn wenn er einer Gene -
ration den Tod brachte , so spendeten seine er -

kälteten Lavamassen dem nächsten Geschlecht ,

das die Fluren bebaute , Segen und höchste
Fruchtbarkeit der Erde .

Westu sich auch die Struktur des großen In -
sellandes durch die Zeiten hindurch gleich ge -
blieben ist , so hat sich doch das äußere Gesicht
Siziliens gewandelt . Es war früher nämlich
ein außerordentlich dicht bewaldetes Gebirgs -
land — heute ist der Wald so zurückgegangen ,
daß man im Innern fast nur kahle felsige
Höhenzüge findet . Erst in jüngster Zeit ist
unter der Initiative des . Faschismus wieder
eine systematische Aufforstung begonnen wor -
den .

Wer durch das Innere Siziliens sährt oder
wandert , den überrascht immer wieder das
völlige Fehlen von Dörfern oder kleinen Sied -

lungen , wie man sie sonst fast überall in Eu -

ropa findet . Seit den frühesten Zeiten haben
die Bewohner Siziliens immer in großen Ge -

meinschasten , d . h . in den Städten gelebt , und
so trifft man außerhalb der Städte kaum ein -

zeln liegende Häuser oder Gehöfte . Das war .
wie sich aus frühgeschichtlichen Ausgrabungen
ergeben hat , schon vor Jahrtausenden so.

Sizilien ist ein blühendes , fruchtbares Land .
Der Segen an Obst und Getreide zeigt sich
allerdings hauptsächlich in den Küstengebieten ,
daneben wird außerordentlich viel Fischzucht
getrieben . Im Innern des Landes überwiegt
die Viehzucht . Im Altertum war Sizilien we -
gen seiner hervorragenden Pferdezucht be -
rühmt . Dieser Erwerbszweig ist heute aller -
dings zurückgetreten , man züchtet jetzt mehr
Esel und Maultiere als reine Nutztiere .

wagte ich nicht auszuschauen . Tann schielte ich
doch hinauf , und nun schien mir , daß dort oben
in dem ziehenden Nebel sich eine Gestalt über
den Rand der Grube zu mir niederneige , eine
vage , zerfließende , schweigende Gestalt , nur wie
ein Schatten . Als ich dann sest hinschaute , war
die Gestalt fort , und nun hätte ich über meine
dummen Einbildungen beinahe gelacht . Es war
nichts als ein Nebelstreifen gewesen , natürlich ,
was sollte es denn sonst gewesen sein ? Ja , und
was war mir Toren denn überhaupt geschehen ?
War meine Lage nicht im Grunde ganz härm -
los ? Da lag ich in einer Kalkgrube mit ver -
letztem Fuß , fror etwas und hatte einfach dem
Morgen entgegenzuwarten , wo die Arbeiter
kommen und mich finden würden . Das war das
Ganze . Nunmehr fing ich an , ganz ruhig und
geduldig zu werden und fügte mich in meine
Lage mit Gleichmut . Bald spürte ich , daß ich
müde wurde . Ich lehnte den Kopf an die Wand
der Grube und fchloß die Augen . Ab und zu
fühlte ich noch kalte Schauer mich überfallen .
Dann trat mir endlich nichts mehr in das Be -

wußtsein , und ich begann hinüberzudämmern . .
Als ich erwachte und die Augen aufschlug ,

war es Heller Tag . Ich hustete , fror und fühlte
mich schlecht. Mein Fuß brannte wie Feuer .
Ich sah ein , es war höchste Zeit , daß etwas mit
mir geschah , es konnte sonst leicht zu spät
werden . Der Nebel war völlig verschwunden ,
ein hellblauer , strahlender Himmel leuchtete
durch die viereckige Grube zu mir herab . Plötz -
lich hörte ich in der Nähe Stimmen . Ich rief .
Dann lauschte ich . Die Stimmen brachen ab .
Mir schien , sie flüsterten . Einige Augenblicke

Die Falter
Wir greifen an . In blasser Sonne gleißt
ein blauer Falter , der uns Glück verheißt .

Der Mittag bebt . Zwei golddurchwirkte Flüge 1

umschweben Blüten am erstürmten Hügel .
1 '

Den Helm des Bruders , der zur Seite ging ,
ihn ziert ein purpurroter Schmetterling .

Die Sonne sinkt . Zum ewg -en Erderhalter
steigt taumelnd schwer ein feuerfarbner

Falter . Hans Baumann .

später neigte sich der Körper eines Menschen
über die Grube . Es war unser Pfarrer im
Amtsornat . Ich sehe noch seine großen , ver -

wunderten Augsn und das mächtige Sammet -

barett auf dem blonden Kopf . Dann drängten
sich andere Köpfe vor , alle erschreckt und er -

staunt . Man holte schnell eine Leiter und schob
sie zu mir hinunter . Es kam jemand herab -

geklettert und half mir behutsam au der Leiter
auf . Nun sah ich , daß ich mich aus dem neu
angelegten Teil des Kirchhofs befand . Ich hatte
die Nacht in einem frisch geschaufelten Grab
gelegen . Man trug mich vorsichtig in das
Leichenhäuschen hinüber , damit ich dort warte ,
bis ein Wagen käme . Während des Wartens
sah ich durch die Fenster des Häuschens hin -

durch , wie man einen Sarg vom Leichenwagen
lud und aus jene Stelle hinabließ , wo ich die

vergangene Nacht zugebracht hatte .
"

Der Gelegenheifsreisende / Von " ,
Karl Lütge

Aus dem Bündel der mehr oder weniger
berechtigten Gelegenheitsreisenden hebt sich der
Reisekundige durch seine geruhigte Sicherheit
heute stärker als früher ab . Unlängst saß mir
ein Herr im D - Zug Frankfurt —Basel gegen -
über , der gestrafft , selbstsicher und lebenserfah -
ren wirkte , obwohl er kaum mehr als 23 oder
24 Jahre alt sein mochte . Trotzdem reihte ich
ihn unbedenklich in die Gruppe Gelegenheits -
reisende ein . und wußte nicht zu sagen , weshalb .

Er kannte einige Anschlüsse und die großen
Hauptlinien , beteiligte sich an Gesprächen und
räumte vorübergehend seinen Platz . Ueber
Freiburg , unser nächstes Ziel , äußerte er sich
mit sparsamen Worten , sehr zurückhaltend ,
weil er dort nur „mal dienstlich " für einige
Wochen zu tun gehabt habe . Er pries die
Schwarzwaldhauptstadt , als wir . mit Aus -
nähme eines jungen Fräuleins allein im Ab -
teil , Freiburg zustrebten :

„Das Münster und die Bächle , ja , man ver -

gißt sie nicht so leicht , ebensowenig wie den
badischen Wein und die Schauinslandbahn mit
ihren schwebenden Kabinen ."

Wir gerieten ' nun in ein kleines Gespräch
über den Schwarzwald , die Stechpalmen von
Badenweiler am milden Sonnenhang des Ge -

birges , den Feldberg und andere Tausender -

gipsel und kamen ohne Uebergang auf seltsame
Erscheinungen , die vom Zugabteil aus zu be -

trachten waren .
„Die Lofotenbahn , da oben bei Narvik , von

Riksgränsen an , bietet am meisten solche Ueber -
raschungen "

, bemerkte der junge Herr mir
gegenüber , und nach kurzem Zögern berichtigte
er sich : „ Nein , auch die bosnischen Babnen . die
dort durch das sanatisch wildgeklüftete Berg -
land führen , sind verblüffend für den Fahrgast ."

„Stimmt "
, bestätigte ich als Weitgereister ,

dessen Beruf die Schilderung von Land und
Leuten in entfernten und nahen Gegenden ist.
„Kennen Sie alle diese Bahnen aus eigener
Anschauung ? "

„Gewiß , mehr oder weniger flüchtig ."

Das junge Fräulein neben dem Herrn er -
rötete tief . Ich wurde nun neugierig und hielt
mit weiteren Fragen nicht zurück . So gerieten
wir denn auf einige der Hauptziele der Bor -

kriegsreisefehnsucht : Meer und Berge , und da

zeigte sich , daß mein Reisegefährte die Glanz -

punkte des südlichen Frankreich , daß er das

elegante Scheveningen in Holland , Häfen am
Aegäifchen Meer , und erstaunlicherweise auch
Deutschland überraschend gut zu kennen schien ,
die Wintersport - und Kurorte Schierke im

hohen Harz und Schreiberhau im Riesen -

gebirge , das heilberühmte historische Bad Ems
an der Lahn , das idyllische Bad Liebenstein
nahe Eisenach in Thüringen und nicht weniger
den Osten , Posen , Warschau , Riga : ja . selbst
durch das Eiserne Tor an der Donau war
er gekommen .

Meine anfängliche Verblüffung wandelte sich
in Mißtrauen . Das junge Fräulein mochte sie
empfindsam spüren : es wurde immer röter
vor Verlegenheit , zumal als ich ungescheut .
wie überrumpelnd , fragte :

„Sind Sie bei einem Reisebüro angestellt ? "

„Reisebüro ? " antwortete mein Gegenüber
verhalten erstaunt . Er schien den Sinn meiner
Frage nicht sogleich zu erfassen , während mir
unbestimmt ahnte , daß ich mich darin wohl
irrte , diesen jungen Mann beruflich mit bunten
Bilderprospekten in Zusammenhang gebracht
zu haben , aus denen er seine Kenntnisse be -

zogen haben konnte , während ich ihn anfangs
unbedenklich als Gelegenheitsreisenden ein -
gestuft hatte .

Da endlich lächelte der junge Mann .

„Nein , Sie irren , ich bin überall selbst ge-
wesen , — in den letzten vier Jahren , bei wei -

ner Ausbildung , bei Abkommandierungen zu
Kursen und zur Erholung von Krankheiten
und Wunden , die ich in Polen , Frankreich , auf
dem Balkan , in Norwegen und zuletzt als Feld -
webel in Rußland abbekommen habe !"

Die Augen des Fräuleins neben dem wegen
Verwundung entlassenen Feldwebel leuchteten
im heimlichen Triumph auf, ' ich sank ins Dun¬
kel der Beschämtheit zurück und hitig dem ab -

sprechend klingenden Begriff Gelegen -

heitsreisende etwas ratlos nach .

Ein königlicher „Salat "

König Philipp II . von Spanien schickte einst
seiner Gemahlin Anna von Oesterreich , die er
außerordentlich liebte , ein ganz besonderes Ge -

schenk. In einem beifolgenden Briefchen schrieb
er dazu : „Meine geliebte Frau , ich schicke Dir
einen Salat a la Philippe , der Dir hoffent -

lich gefällt . Ich habe ihn selbst gemacht , um Dir
eine Freude zu bereiten . Du siehst daraus , daß
ich mich sogar auf die Kochkunst verstehe . Dein
treuer Philipp .

"
Der „Salat " war auf einer schweren silber -

nen Platte angerichtet — er bestand ganz aus
Edelsteinen . Das Oel war durch Topase , der
Essig durch Rubinen dargestellt . Diamanten
und Perlen bildeten das Salz und Smaragde
die Lattichblätter .

Hier irrte der Fachmann
Der französische Physiker Bernonlli wies , als

man an den Bau von Eisenbahnen herangehen
wollte , mathematisch nach , daß eine Fortbewe -

gung mittels Dampfkraft unmöglich >ei . Seine
Arbeit wurde von der Französischen Akademie
preisgekrönt .

Der englische Professor Larner wies 1818 wis -
senschaftlich nach , daß man eher zum Mond
fahren könne als mit einem Dampfschiff aus
dem Wasser . 1813 aber fuhr bereits der erste
Dampfer , die „Savanna "

, über den Ozean .

Alle fechte bei :
C. Duncker Verlag , Berlin
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(29 - Fortsetzung)
. Bendels ' Schritte klappten auf diesen Plat -
Mwegcu . Er wandte sich landeinwärts . Er

eingebettet in den lichten Wald , einen

^ ennisplatz , eine kleine , weiße , träumende

Zahnstation , von Grün umrankt , einen Weg

Uer durch die Insel , nur ein paar hundert
^ eter lang , mit weißen Bänken an seinen

&»ä £2 ' öer am Ende den sanften Wasserspiegel
Wiek aufschimmern ließ . Er fand zwischen

-Mnen Baumstämmen Häuser , weiß , mit

k»is Dächern , im amerikanischen Bungalow -
l > mit breiten Fenstern , Terrassen , Auto -

Ziagen . Er fand ein paar große , kubische Ge -
aude , ehemalige Hotels .

. Bendel suchte einen Menschen . Außer den

Handwerkern fand er nur einen Bahnbeam -
auf der verlassenen , träumenden Station .
Jörn erfuhr er , daß es in Jurata aller -

. ugs ein Ajnderheim gebe . Ein Heim der
? ' Nderlandverfchickung . das in eines der gro -

i ° ! .Hotels gelegt worden fei , und außerdem
ein Beamtenheim hier . Die anderen Häuser

Hin,? ^ e so gut wie leer und noch nicht be -
bat .

ging auf die Straße zurück , sand
" e *t einzelnen Laden , und doch noch eine

bi -r.
Se Wirtschaft in einem Haus , das „ Erika "

Zwei weißen Tischen vorn heraus , an
nen Maurer ihr Bier tranken und danach

de »,
P
c£ ar Badegäste , anscheinend Leute aus

«J ® Beamtenheim , die einen Nachmittags -

„ "Hergang machten . Er wollte schon wieder
" °kehren und nach Heisternest zurückwandern ,

diesmal nicht den Strand entlang , sondern auf
dem gepriesenen Weg durch den Kiefernwald ,
als er am Ausgang des Ortes in einem

Durchblick wieder den silbernen Spiegel des
Wiek aufblitzen sah und davor , neben einer

weißen Bank , Katrine Wellm . Sie war nicht
ollem . Es war ein Soldat bei ihr . Als Wen -

del überrascht stehenblieb , legte er eben seinen
Arm um Katrines Schulter und küßte sie .

fti

„Wabikowski , du bist ein böser Hund !" sagte

^ rau Vermöllen und hob verweisend den Zeige -

inger . „Ein ganz böses Hundevieh bist du !

Du hast die Tür verkratzt , und du hast in dem
Sessel gelegen , und nun hast du mir noch die

Vase mit den Mohnblumen umgestoßen ! Die
wunderbaren roten Mohnblumen , die ich so
liebe und die ohnedies nur einen Tag halten .
Du hast ihnen nicht diesen einzigen Tag ge-

gönnt !"

Wabikowski strich unter diesen Worten ziem -

lich ungerührt zwischen den Bücherregalen um -

her , bis er einen gemütlichen Platz im Schatten -

gesunden hatte , wo er sich niederließ -

Frau Vermöllen legte den Kopf schief und

seufzte . „Wabikowski ! Unverbesserlicher ! Hörst
du nicht , was ich sage ?"

Nein , er hörte nicht , und so entschloß sich
Frau Vermöllen , in ihrer Arbeit fortzufahren .
Sie war im Begriff , Staub zu wischen , hatte
eine gestreifte Schürze vorgebunden und eine
Leiter ins Zimmer geschleppt , weil sie der han -

fischen Kogge auf dem Dielenfchrank zuleide
gehen wollte . Früher machte das Hausmädchen
diese Arbeit , aber seitdem ihre letzte Stütze ge-

heiratet hatte , war ihr kein neues Mädchen
zugestanden worden , und so mußte sie den
Haushalt allein führen . Herr Vermöllen nannte
das schadenfroh einen schauderhaften Zustand ,
fühlte sich aber recht wohl dabei .

Die hansische Kogge hatte Segel und Masten ,
ein geschwungenes Deck , und Frau Vermöllen
seufzte ein bißchen . Als sie die Leiter wieder
hinabkletterte , um den Staublappen durch das

Fenster zu schütteln , sah sie vor dem Gartentor
eine Gestalt in einem graugrünen Kostüm sich
bemühen , das Schloß aufzubekommen .

„Melanie ?" rief Frau Vermöllen strahlend .

„?lch , liebe , gute Melanie ! Ich komme gleich
und helfe dir !" Sie band ihre Schürze ab ,
lief in den Vorgarten hinaus und riß die Gar -

tenpforte auf . „Ich bin ja so froh , wenn je -
mand kommt und ich damit einen Grund habe ,
die Arbeit ein bißchen liegen zu lassen ! Guten
Tag , Melanie !" (

„Guten Tag "
, sagte Melanie . Sie war blaß ,

hatte gerötete Augenlider , und nun entdeckte
Frau Vermöllen auch , baß ein Koffer auf dem
Pflaster stand . Ein umfangreicher , dunkel -
brauner Koffer .

„Willst du verreisen ? " fragte Frau Ver -
Möllen . „Donnerwetter , der ist schwer. Nein ,
nein , laß nur , ich trage ihn schon . Komm nur
herein ." Frau Vermöllen ließ Melanie vor -
angehen , wartete , bis sie auf dem Vorplatz
ihren Hut abgelegt hatte , stellte den Koffer
neben den Schirmständer . „So , und nun komm
hier herein . Ach Gott , da steht ja die Leiter
noch . Ich werde sie sogleich fortschaffen . Setz
dich nur . Ich bin beim Staubwischen gewesen .
Die Kogge dort — ich glaube , ich muß einen
Pinsel dazu nehmen . Sie hat so viele Ecken
und Kanten und Winkel und — ja , Melanie ,
was ist denn ? Du weinst ja ? Um Gottes
willen , was ist denn geschehen ?"

„Ach , Lisa , ich bin todunglücklich "
, schluchzte

Melanie und suchte krampfhaft in den Taschen
ihres Kostüms nach einem Taschentuch .

„Was ist denn geschehen ? Was ist denn , um
Gottes willen , geschehen ? Vor vierzehn Tagen
saßen wir noch zusammen in Oliva , und du

freutest dich so sehr auf Mendels Kommen , und

heute : Es ist doch nichts mit Wendel ? Sag
schnell : ist ttwas mit Wendel ? "

Melanie hatte ihr Taschentuch gefunden und

preßte es auf die Augen . „Nein , nichts mit

Wendel . Mit Paps ! Ich habe mich mit Paps

vntzweit . Das heißt , es ist doch — ach, Lisa ,
Wendel ist fort und wird nie wiederkommen !"

Frau Vermöllen scheuchte bestürzt Wabikowski
aus seiner Ecke und zog ihren Stuhl dicht an
den von Melanie heran . „Wieso fort ?" fragte
sie. „Seit wann ist er fort ?"

„ Seit zwölf Tw « "
, schluchzte Melanie .

Dann warf sie plötzlich ihr Taschentuch weg
und schlang,beide Arme um Frau Vermöllens
Schulter . „Lisa ! Du mußt mich bei dir aus -

nehmen ! Ich bin weggelaufen von daheim . Ich
habe einen Koffer dabei mit ein bißchen Wäsche
und so. Ich kann nicht mehr zu Paps zurück .
Es ist mir unmöglich !"

, Ĵa , ja , gewiß " , sagte Frau Vermöllen . „Du
kannst selbstverständlich hierbleiben . _

Aber ich
verstehe immer noch nicht . Wohin ist Wendel
denn ? Und schon seit zwölf Tagen ? Du hast
nicht ein Wort gesagt , nie angerufen . . . , was

hat es denn gegeben ? "

Melanie stand auf , holte ihr Taschentuch
zurück , und dann erzählte sie, wie sie Wendel
von der Bahn abgeholt habe , als er vor zwölf
Tagen ankam , wie sie sich gefreut habe , sie
hätten Tee getrunken , und dann habe Paps
etwas gesagt , etwas Ungeheuerliches — er habe
gesagt , daß es mit dem Heiraten nun ganz und

gar nicht mehr eile .
Fran Vermöllen versuchte ein bißchen zu

lächeln . „Es eilt ja nun auch wirklich nicht
mehr so"

, sagte sie . „Wendel kommt ja jetzt
nicht mehr an die Front ."

Melanie riß ihre Augen weit auf . „Lisa !"

rief sie . „Lisa ! Hast du denselben entsetzlichen
Gedanken wie mein Vater ? Bist du auch der
Meinung , daß ich nun nicht mehr Mendels

Frau werden soll ? "

Frau Vermöllen hob beschwörend die Hand .

„Aber Kind , das meine ich doch absolut nicht .
Ich sagte doch nur , daß es auf ein paar Wochen
jetzt nicht mehr ankommt . Denn Wendel bleibt
doch vorläufig hier ."

Melanie ließ sich schwer in ihren Sessel
zurückfallen . „Wendel ist fortgegangen , nach -
dem Paps das sagte . Ich habe ihn in sein
Zimmer gebracht , aber nachts muß er fortge -

gangen sein . Das Bett stand am nächsten
Morgen unberührt . Ich habe nichts mehr von
ihm gehört .

"

Frau Vermöllen schüttelte den Kopf . „Was
seid ihr für törichte Leute ! Wohin ist er
denn ?"

„Das weiß ich ja eben nicht "
, sagte Melanie

dumpf . „Ich weiß es doch nicht . Ich habe
schon alles getan , um ihn zu finden . Ich habe
nach Kahlberg telefoniert , weil ich dachte , er
sei zu seiner Mutter gefahren , aber dort ist er
nicht . Ich habe Berlin angerufen und mit
Herrn Doktor Jurgeleit , seinem Vater , ge -
sprachen , aber auch er wußte nicht , wo Wendel
steckt."

„Nein , was seid ihr für törichte Leute !" wie -
derholte Frau Vermöllen . „Warum könnt ihr
das Leben nicht so anpacken , wie wir das tun .
Vermöllen und ich ? Mit Humvr ! Mit Humor
packen wir es an .

"
„Dies ist eine Sache , die man wirklich nicht

mit Humor anpacken kann !" rief Melanie ent -
rüstet . ,Fisa , wie kannst du Humor verlangen
'bei Krieg und Verwundung - und Tod !"

„Wendel lebt doch"
, sagte Frau Vermöllen

und hatte nun eine Falte auf der Stirn .
„Ja , er lebt . Ach, Lisa , wenn du wüßtest ,

wie sehr ich gebetet habe , daß es ihn nicht
treffe . So sehr , daß vielleicht nur mein Wunsch
ihm geholfen hat . Und jetzt ist er weggegangen
und hat nicht einmal ein Wort für mich . Für
mich ! Für mich ! Als dächte ich ebenso wie mein
Vater ."

Frau Vermöllen zog ihre Knie an und legte
die Arme darum . Sie dachte ein bißchen nach .
Dann meinte sie : „Solange er nicht ge ! c' ' ! ebe >'

hat , kannst du immer noch hoffen , daß er zu
rückkommt .

"

„Lisa !" / ksorisetzuna Joint)

\
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Offenburger 5ladlnachrlchlen
>7 0 . G e b u r t s t a g . j Fuhrmann August

Ö t e n h ö r d , geb . in Zunsweier , und in zwei -
ter Che mit Elisabeth , geb . Kammerer . verliei -
ratet , feierte gestern seinen 70. (Geburtstag .Aus dieser Ehe ist ein Kittd hervorgegangen .Ter Altersjubilar wohnt in der Gerber -
straße 27 . — Niorgeu Montag , 19. Juli , begeht
der Bildhauer Alfo -ns Noflan e r , Oswald -
Boelcke - Straße 1 wohnhaft , ebenfalls seinen7l>. Geburtstag . Er ist in Billnöß , Kreis Bozen
«Tirolj geboren und kam am 2. Dezember 1M0
von Briren nach Offenburg . Er ist mit -Lina ,
geb . Senoner , verheiratet . Ein Sohn Alois
starb am . 8 . September 1942 den Heldentod .

(Born M a r i n e b u n d . j Heute Sonntag ,
nachmittags um 2 Uhr , führt der Marinebund ,
Kameradschaft Offenburg , einen Appell in der
„ Neuen Pfalz " durch . Näheres wurde im Rund -
schreiben bekanntgegeben .

«Von den Kino s .) Heute Sonntag zeigen
die „Park " - Lichtspiele „Gefährtin meines Tom -
mers " mit Anna Dammann und Paul Hart -
mann . — Die „Stadthalle " bringt in Wieder -
holung den Terra - Film „Fronttheater " .

iV o m S ch we i n e m a r k t .> Zum Offen¬
burger Schweinemarkt vom 17 . Juli wurden
IS Ferkel zugefiihrt , die zum Preise von 7»
bis 100 RM . das Paar verlaust worden sind .

Gpendet Obst und Beeren für die ASV .
Offenburg . Wie alljährlich , wird auch dieses

Jahr in den Ortsgruppen des Kreises Offen -
bürg eine Obst - und Beerensammlung durch¬
geführt . Die Ortsgruppen Rammersweier ,
Haslach bei Ulm , Bad Peterstal . Bohlsbach .
Fessenbach , Zusenhosen und Zell - Weierbach
haben sich bis jetzt ausgezeichnet und als be¬
sonders spendefreudig erwiesen . Sammler sind
unsere immer einsatzfreudigen Schüler , die mit
der Erzieherfchafl hinausziehen , um diese
Kostbarkeiten der NSB . zur Verfügung zu
stellen . Das gesammelte Obst wird dann durch
die NT .-Frauenschaft der vier Offcnburgcr
Ortsgruppen für die Kindergärten der NSB .
als Saft und Marmelade in Flaschen und
Büchsen eingemacht und verwertet . In Kir -
sehen, Himbeeren , Stachel - , Heidel - und Jo¬
hannisbeeren gelangten bis jetzt mehrere hun¬
dert Kilo zur Ablieferung . \

Die Bevölkerung unseres KreiSgebietes in
Stadt und Land wird hiermit freundlichst ge-
beten , weitere Obstmengen für diesen edlen
Zweck zur Verfügung zu stellen .

Mütterberatungen im Kreis Offenburg
Olfenburg . Das Staatliche Gesundheitsamt

führt am Mittwoch . 21v Juli , folgende Mütter¬
beratungen durch : um 14 .30 Uhr in Lautenbach
in den NSB . -Räumen und um IS Uhr in
Turbach , ebenfalls in den NSB . - Räumen .

Rentner stricken und basteln
Die im Reichsbund der deutschen Kapital -

und Kleinrentner zusammengeschlossenen
Rentnerfamilien hatten im letzten Winter
eine Strickfpende für unsere Soldaten durch -
geführt , in deren Rahmen über *000 Paar
Strümpfe angefertigt wurden . Die Spende er -
hielt ihre besondere Bedeutung dadurch , daß
die Rentner auch das erforderliche Material
selbst beschafften , indem sie rund 90 000 Klei -
derkartenpunkie bei den Bundcsmitglisüern
sammelten . Jetzt hat der Reichsbund nun eine
neue Strickaktion eingeleitet . Diesmal
bandelt es sich nicht um eine einmalige
Spende , sondern um eine lausende Lieferung
von S o l d a t e n f t r ü m p f e n fit r unsere
Kämpfer a n der Ostfront . Viele tau -
send Rentnerhände werden in den nächsten
Monaten tätig sein , um bis zum Herbst Sol -
datenstrümpfe zu stricken , die den Soldaten
helfen sollen , die Unbilden des östlichen Win -
ters leichter zu ertragen . Die Wolle für die
Strickaktion wird durch die Bundesgebiete zur
Verfügung gestellt . An alle Rentner unt
Rentnerinnen wird appelliert , sich an dieser
großen Strickaktion zu beteiligen . Rentner
und Rentnerinnen , die aus irgendwelchen
Gründen nicht stricken können , sollen Spiel -
fachen anfertigen , die in erster Linie für die
Kinder Bombengeschädigter gedacht sind .

Rhcinwass«rstände vom 17 . Zuli
Konstanz 4Ö7 (- 1 ) , Rheinselden 267 (—7 ) ,

Breisach 232 l—21 . Kehl 803 (—2) , Straßburg
282 (—10) , Karlsruhe - Maxau 443 (—7 ) , Mann¬
heim 326 (- « ) , Caub 205 ( + 41 .

Zunge tüchtige Arbeitskräfte
Bom Kriegseinsatz der Mädel des BDM . Lahr

M . H. Lahr . Während die Jungmädel eine
Woche lang allmorgendlich hinaus auf die
Wiesen und Verberge rings um die Stadt
ziehen und mit kindlichem Eifer Heilkräuter
sammeln , stehen die größeren Mädel des
BDM . in Lahr und den benachbarten Dörfern
im Kriegseinsatz . Pflichtbewußt und einsah -
freudig find diese Schülerinnen dem Aufruf des
ReichsjugeudführerS gefolgt , um unter Ber -
zicht auf einen Teil ihrer Ferien ihre jugend -
lichen Arbeitskräfte dort einzusetzen , wo Hilss -
kräste notwendig gebraucht werden .

Hier , in unserer fruchtbaren Landschaft , sind
es hauptsächlich tttartenbaubetriebe , die in der
sommerlichen Jahreszeit , die - eine Fülle drin¬
gender Arbeiten mit sich bringt , besonders den
Mangel an Arbeitskraft «« empfinden . Und so
treffen wir die Mädel vorwiegend bei Gärt -
nern an , wo sie durch Arbeiten , die wie keine
anderen ihre ? Jugend und ihrem Können eut -
sprechen , einen beachtlichen Beitrag zur Siche -
rung unserer Versorgung mit Gemüse leisten .

Braungebrannt , mit heißen Gesichtern , fin -
den wir die Mädel draußen im Versuchsgarten
in Lahr -Dinglingen bei den Gemüsebeeten im
Hinteren Teil des Martens , in den Großgar -
tenbetrieben in Fricffenheim und in verschiede -
nen Gärtnereien der Stadt Unkraut jyten , den
Boden auflockern . Obst auflesen und pflücken ,
das sind in der Haupksache ihre Arbeiten , die
sie mit Eifer und täglich wachsendem beschick

»pünktlich und zuverlässig erledigen . Sicherlich
gab es in den ersten Tagen manchmal Rücken -
schmerzen , wenn es hieß , stundenlang Unkraut
mit dem Messer auszustechen oder den trocke -
nen Boden zwischen den Gemüsesetzlingen mit
der Hacke zu lockern . Aber nun , am Ende ihres
Einsatzes , bedauern sie es schon fast , daß sie
Abschied nehmen müssen von Arbeiten , die ge .-
rade anfangen , ihnen lieb und vertraut zu
werden . Wie oft gab es Aepfel , Birnen ,
Pflaumen oder späte Erdbeeren zum Dank
für ihr fleißiges Schaffen , und die Arbeit im

Freien schenkte ihnen eine neiderregende
Bräune , wie sie der schönste Ferienaufenthalt
im Gebirge oder an der See nicht besser hätte
hervorbringen können .

Andere Mädel sind in den Kindergärten der
NSB . eingesetzt und Helsen den Kindergärtne -
rinnen bei ihrer Arbeit . Denn gerade in die -
!en Tagen , während sich die Kinder draußen
in der Sonne tummeln , muß die Gelegenheit
benutzt werden , drinnen im Haus Großputz ab -
zuhalten , und die tüchtige Hilse der BDM . -
Mädel ist bei der oft alleinstehenden Kinder -
gärtnerin deshalb sehr willkommen . Aber auch
in einzelnen Familien finden die Mädel ein
reiches Tätigkeitsfeld . Da ist zum Beispiel ein
Mädel bei drei alten Frauen in eintzm Nach -
bardorf eingesetzt . All die Arbeiten , die die
verbrauchten niid schwachen Kräfte der Greisin -
nen nicht mehr zu bewältigen vermögen , wer -
den in der Woche des Einsatzes geschafft . Mit
einer rührenden Aufmerksamkeit danken es die
drei alten Frauen -dem jungen frischen Mädel ,
das durch sein herzhaftes Zupacken einen Hauch
jugendlicher Frische in das kleine Haus bringt .

Das sind nur ein paar kleine Beispiele , her -
ausgegriffen aus der Zahl der Einsatzstellen ,
die die Stadt Lahr und ihre Umgebung auf -
weist . Aber die Freude und den Dank derer ,
denen die Mädel so hilfreich beistehen , wird
schon deutlich , wenn wir nur einige dieser
Stellen besuchen . Das sind junge tüchtige
Arbeitskräfte , deren Fleiß und guter Wille
ganz besonders betont wird . Schon an diesen
jungen Mädeln erfüllt sich das Gesetz der prak -
tischen Volksgemeinschaft in Haltung und Ein -
satz . Wenn ihre Hilfe am großen ganzen ge -
messen auch nur klein ist , entscheidend ist, daß
sie mit Stolz und Einsatzfreudigkeit getan
wurde , daß hinter ihr spürbar steht das Wissen
um den Entscheidungskampf unseres Volkes
und der heiße Wille , mitzuhelfen an ter Er -
ringung äeS Endsieges .

Sreis Lahr
H. Sttenheim . ( S o l d a t e n to d . ) Die Fa -

milie des Feldhüters August H a o S hier wurde
dieser Tage von der Nachricht über den Tod
ihres ältesten Sohnes schwer getroffen . Der -
selbe war seit 1985 aktiver - Soldat und stand zu -
letzt als Wachtmeister aus einer Insel im
Mittelmeer im Kampf bei der Flük . Seine
Eltern erhielten erst vor kurzem die Nachricht ,daß er demnächst in Urlaub kommen werde .Auf der Fahrt im Urlaub erkrankte Haas , be -
gab sich in ein Heimatlazarett , wo er am an -
dern Tage schon an einem Herzschlag starb .
Wachtmeister Haas war verheiratet und standim Alter von 29 Jahren , seine Frau wohnt in
Neustadt 'Odenwald , wo er auch unter mili -
tärischen Ehren beigesetzt wurde . Der Ver -
storbene machte seit Kriegsbeginn alle Feld -
züge mit und wurde für seine Tapferkeit ver -
schiedentlich ausgezeichnet . Ehre seinem An -
denken .

(„P arade des Frohsinn «"
.) Zum

erstenmal fand die Veranstaltung der NS . - Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude " am Donners -
tag in der Turnhalle statt . Der Besuch war
sehr gut . Die Turnhalle eignete sich in ganz
besonderer Weise für derartige Veranstaltun -
gen , insbesondere verdient der Umbau der
bisherigen Bühne in eine solche , die größeren
Ansprüchen genügt , Anerkennung . Ortswalter
Pg . Schnitze begrüßte zu Beginn der Veran -
staltung die Erschienenen und dankte den Hand -
werkern für die rasche Arbeit . Das Pro -
gramm des Abends stand wirklich unter dem
Motto „Parade des Frohsinns " und vermit¬
telte den Besuchern Kunstgenüsse seltener Art .
Alle Künstler konnten großen Beifall entgegen -
nehmen . Die ganzen Darbietungen stellten
die Besucher zufrieden und zeigten aber auch
einen hohen Stand des Könnens der einzelnen
Künstler . Ohne die Leistungen anderer zu
schmälern, ' verdient das Auftreten der Tän¬
zerin , der Akrobatin und der Stimmungs -
kanone hervorgehoben zu werden , eS handelt
sich bei diesen Aufführungen um formvollendete
Schönheit , Kraftentfaltung und Stimmung .Die ganze Besetzung des Programms vermit -
telte uns wieder Stunden de ? Frohsinns und
Kraft zu neuem Schaffen . Alle Künstler , auchdie Musik nicht zu - vergessen , verdienen Lob
und volle Anerkennung . Mit diesem Pro -
gramm hat auch die allen Ansprüchen genü -

Von den Notzeiten im Rebgebirge
37 Liter W« in für 50 Kreuzer — 58 Gulden für 1 Sack Weizen

L . .u . Zell - Weierbach . Es ist heute fast nicht
zu glauben , daß der Winzer in früherer Zeit
kaum in der Lage war sich und die Seinen zu
ernähren . Die Ursachen dieser Not sind bereits
in früheren Abhandlungen erläutert worden .
Die sogenannten „Herrschaften " und die Klöster
haben den Ertrag der Arbeit der Winzer aus
das Mindestmaß herabgeschraubt . Dies geschah
insbesondere auch durch die Festsetzung des
amtlichen Weinschlage » . Was dieses dem Win -
zer an Münze für feine Arbeit bot , war fast
zum Sterben zu wenig . Man bedenke , daß has
Oehmlein Wein — 37 ' /» Liter , das war das da -
mals gangbare Weinmaß , vom Jahre 1700 bis
1817 im Preise nur einmal über 4 Gulden hin -
aus gekommen ist . Das war in diesen 117 Iah -
ren der höchste Weinpreis . Nicht selten kostete
das Oehmlein nnr 1 Gulden und noch weniges .
In den Jahren 1719,1720 , 172S, 1730 usw . blieb
der Preis sogar unter fünfzig Kreuzer . Mau
bedenke : Fünfzig Kreuzer für 37 Liter Wein .
In jenen Zeiten waren die Rebgebirgler arm
und abhängig . Das blieb lange so . Den Be -
weis hierfür geben uns die Protokolle der Kir -
chen - und Tchulfynoden , die im Jahre 182? er -
neut ei geführt wurden . Wenn im Schulhause
zu We >. garten sich die Eltern verantworten
sollten , weil ihre Kinder die Kirche im Winter
nicht besuchten , fo war es meistens die Ursache ,
daß diese Kinder keine Schuhe und Kleider hat -
ten . Man ließ den Armen schuldig werden ,
wandte sich aber nicht an jene , die an den Zu -
ständen die wirkliche Schuld trugen . Erstmals
im Jahre 1817, einem der Hungerjahre , kam
der Weinpreis über vier Mulden hinaus . ES
kostete der Rotwein 15 und der Weißwein 13
Gulden . Was sich aber unsere Vorfahren für
dieses Meld kaufen konnten , das zeigt uns ein
alter Ehronist aus dem Riedle , namens Joses
Dusner , ans . In dem genannten Jahre kostete

ein Laib Brot , sechs Pfund schwer . 1 Gulden
und 12 Kreuzer , das Mäßle Weißmehl ( = ein
Liter ! 3fi Kreuzer , das gleiche Maß an gedörr¬
ten - Kartoffeln 12 Kreuzer , „dürre Schnitz " 24
Kreuzer , Bohnen 48 Kreuzer usw . Ein Viertel
Mahlfrucht stand vier Monate lang im Preise
von 58 Gulden . In diese Zeit fallen auch die
Termine der großen Auswanderungen . Die
Leute packten zusammen und gingen fort ,
manchmal ohne sich genügend zu überlegen , ob
es anderswo besser sei . Die Menschen wurden
zu Sklaven des Hungers und der gewissenlosen
Agenten , die den Armen goldene Berge im
Auslande versprachen . Biel deutsches Blut
ging verloren und ging im Kampf ums Leben
in der Ferne unter . Erst in der Mitte des
vergangenen Jahrhunderts besserten sich die
Verhältnisse . Obwohl in den fünfziger Jahren
nocheinmal die Hungersnot an die Türen des
Winzers pochte . - In Büttichen trug man die
Armensuppe von Offenburg ins Rebgebirg ,um die Menschen zu speisen . Die ganz Alten
der Gegenwart wissen noch davon zu erzählen .
Mit der Verbesserung der Verkehrsverhält -
niffe , der wachsenden Einsicht der Regierenden ,und vor allem mit der Erkenntnis der Winzer
selber , trat nach und nach eine Wendung ein .
Heute wäre eine so sinnlose Arbeitsentlohnung
des Winzers nicht mehr denkbar . Die Ge -
nossenschasten . der Reichsnährstand und die Ge >
setzgebung sorgen dafür , daß Zustände jenerArt , wie sie hier geschildert wurden , endgültig
der Vergangenheit angehören . Der Gegen -
wart und den kommenden Geschlechtern aber
gibt die Vergangenheit doch die Verpflichtung ,
alles zu tun , was sie sich, den Seinen und der
Gesamtheit schuldig sind . Treue zur Scholle ,
Gemeinschaftssinn und Opferbereitschaft geben
hierzu die Grundlagen .

er -gende Bühne eine würdige Einweihung
fahren .

«A l t e r s f u b i l a r . ) Frau Marie geb .
Schwab . Ehefrau des Schneidermeisters Otto
Bogt , Westliche Ringstraße , vollendet am 18 .
Juli ds . Js . ihr 70. Lebensjahr . Ihre Wiege
stand in Jglau ( Mähren ) . Seit 1909 verhei -
ratet , ist sie ihrem Manne eine treue Lebens -
gefährtin . Trotz ihres Alters ist die Frau noch
arbeitstätig , erfreut sich körperlicher und gei -
stiger Gesundheit .

B. Friesenheim . (Leistungsprüfung .)
Die Schulen von Oberschopfheim , Oberweier ,
Heiligenzell und Friesenheim waren dieser
Tage zur „Leistungsprüfung 1S43" auf dem hie -
figen Sportplatz angetreten . Nach der Flaggen -
hissung und den Eröffnungsworten von Rektor
Pg . K nörr , Friesenheim , zeigten die Schüler
ihre Leistungen im Sprung , Lauf und Ball -
bzw . Keulenwurf . Die Leistungen waren befrie -
digend . Mit der Flaggeneinholung und dem
Gruß an den Führer war gegen mittag die
sportliche Veranstaltung beendet .

8t . Sulz . ( Silberne Hochzeit .) Dieser
Tage konnte das Ehepaar Franz Wilhelm ,
Postagentur und dessen Ehefrau Helene , ffeb.
Kollmer , das Fest der Silbernen Hochzeit feiern .

lA r b e i t s j u b i l ä u m . ) Die 50jährige Be -
triebszugehörigkeit bei einer Lahrer Rahmen -'
leistenfabrik konnte Josef Volk begehen .

Lehrfra« sein - ber Stolz der Lanbsrau!
Mehr Lehrstellen stehen zur ländlichen Hauswirtschaftslehre zur Verfügung

Die früher völlig ungeregelte Berufs -
erziehung des ländlichen Nachwuchses war mit
eine Ursache der Landflucht . Durch das Hauer -
liche Bernsserzichungswerk wird jetzt die Aus -
bildung der Landjugend in neue Bahnen ge-
lenkt , weil man erkannte , daß eine ausreichende
Mewinnung bäuerlichen Nachwuchses nur mög -
lich ist , wenn in der Landjugend durch Ver -
mittlung eines möglichst umfangreichen Fach -
Wissens und durch eine planvolle charakterliche
Erziehung der Stolz auf den Wert und die
Aufgabe der Landarbeit geweckt wird .

Die Lösung dieser Aufgabe fetzt naturgemäß
voraus , daß , .soweit unsere Landmädel in Frage
kommen , auch am Oberrhein weit mehr
Lehrstellen für die ländliche Hauswirt -
ichaftslehre zur Verfügung stehen als bisher .
Der Mangel an fachlich gebildeten und erfahre -
nen weiblichen Arbeitskräften ans dem Lande
ist ein dauernd beklagter Zustand . Hand anfS
Herz : Sind viele unserer Bäuerinnen , die eine
vorbildliche Haus - und Familiengemeinschast
pflegen , ihre Hauswirtschaft ausgezeichnet in
Ordnung haben und auch betriebs - wirtschastlich
und arbeitstechnisch ihren Hos aus der Höhe
halten , nicht selbst mitschuldig , daß sie unter
dem Mangel an tüchtigen Mitarbeiterinnen zu
leiden haben ? Warum melden sie ihren Hos
nicht der Kreisbauernschast als L e h r b e t r >,i e &.
um durch das Anlernen von Hauswirtschafts -
lehrlingen den Mangel an ländlichen Haus -
wirtfchaftsgehilfinnen mit zu beheben ?

Wenn auch die Anleitung eines Lehrling ?
zunächst eine kleine Mehrarbeit und stets Ver -

antwortung mit sich bringt , so hat sie auch ei»
Fülle positiver Seiten . Die Lehrfrau ttW
durch die Zusammenarbeit mit dem Lehrli «!
eine Menge Anregungen für den eigenen Haus
halt . In den Lehrfrauentreffen weitet sich i""
Blickfeld und sie muß eine strenge Ztrbeiti
Planung und - einteilnng zum Vorteil i6 " ;
eigenen Betriebes durchführen . Sie kann
durch den Lehrling manche Arbeit erleichtert
und erwirbt sich selbst durch die Lehrtätigk ^
eine größere Schau über die Volks - und
nährungswirtschast . Hat sie gar eigene Töcht ^
dann wird ihr die bei dem Lehrling bedingt
straffere Führung der Ausbildung auch
den eigenen Töchtern nur von Vorteil sei"
denn begreiflicherweise werden die Zügel
der Ausbildung der eigenen Kinder Iei (S:
etwas lockerer gelassen .

Endlich : Kann es einer Bäuerin nicht
lieb sein , wenn ihr Junge iinmal eine Fr ^
findet , die infolge einer guten Ausbildu » !
überall „ im Bilde " und für sie selbst einstmals
eine würdige Nachfolgerin ist . . . Wieviele tuck'
tige Bäuerinnen gibt es auch bei uns , die i &rl
Wirtschast in Ordnung haben und bäuerlich !
Haltung mit Einsatzwilligkeit , Arbeitskreis
und Lebens - und Berufserfahrung verbinde »
Sie alle sind die gegebenen Lehrfrauen , und P
ist ihre . Pflicht , sich in das bäuerliche
rufserziehungswerk einzuschalten . Daruv >̂
Schafft Lehrstellen für die läni
licheH a uswirtschaftSlehre .

Für jeden tüchtigen Zungen
Die Landwirtschaft bietet ein reiches Arbeitsfeld

Nur ein tüchtiges Bauerntum wird auch die
großen Aufgaben meistern können , die ihm im
Rahmen der Volkswirtschaft des Großdeut -
fchen Reiches gestellt sind . Deshalb sollten ge -
rade auch die Tüchtigsten unter unseren Land -
jungen der Arbeit ihrer Väter und Vorväter
txeu bleiben , denn noch nie waren die Aus -
sichten in den ländlichen Berufen so aussichts -
reich wie eben jetzt . Daß das nach dem Kriege
so bleiben , ja daß eine Förderung des Bauern -
tums in noch verstärktem Maße einsetzen wird ,
ist gewiß , denn die Triebkraft jeder gefunden
nationalen Wirtschaft ist eben die Landwirt -
fchaft . Nur wenn genügend Arbeitskräfte zur
Bestellung , Pflege und Ernte vorhanden sind
und wenn auch in Haus und Hof alle Arbeit
richtig und einwandfrei erledigt wird , ist eine
für unseren Bedarf ausreichende Zufuhr an
landwirtschaftlichen Erzeugnissen an die Märkte
sichergestellt . Diese Tatsache muß auch für die
städtische Jugend verpflichtend sein , die meist
sehr rasch auf dem Lande eine neue Heimat
finden wird und die durch die Fülle der Be -
rufsmöglichteiten . allen Vorwärtsstrebenden
große Vorteile bietet .

Die Berufe des Gartenbaues , der Geflügel -
zucht , des landwirtschaftlichen Buchführung ? -
und Rechnungswesens , der Milchwirtschaft und
dergleichen , sind wohl keine Kernberuse der
Landwirtschaft , sie sind aber trotzdem ebenso
notwendig und erfolgversprechend . Besonder ?
technisch begabte Jungen können in der Land -
Wirtschaft ein reiches Arbeitsfeld vorfinden ,
denn der Maschineneinsatz wird nach dem
Kriege noch bedeutend verstärkt werden .

Vlilk über Sehl
( Abnahme des Reichs sportabzei -

ch e n s . ) Am Sonntag , den 1 . August , findet
die Abnahme des Reichssportabzeichens für den
Kreis Kehl statt . Die Bewerber haben sich
umgehend beim Obmann Karl Herr , Kehl ,
Dankwartstraße 3 , zu melden . Urkundenhefte
sind ebenfalls beim Obmann erhältich .

( Union - Theaters Ab Dienstag , den
20. Juli , zeigt das Union - Theater : Spiel auf
der Tenne , ein prächtiger , volkstümlicher
Film , in dem bayrischer Humor , bäurischer
Witz und natürliche Erotik auSqiebig zum
Wort kommen . Die alte Leidenschaft des
„Kumesdifpielens " und gewisse spekulative
Neigungen deS Wirtes zur „Blauen ^ Traube "
führen das liebliche bayerische Dorf
Tt . Waltraut , zum Aufbruch der Kunst und
damit zum Aufruhr der Herzen . Erst nach fa -
miliaren Ehekrächen , gestörten Gemeinderats -
sitzungen , Tränen , Schwüren , Kammer »
sensterln und elterlichen Donnerwettern senkt
sich der Vorhang über vier glücklichen Paaren .
Eine herrlich gelaunte Spielschar , unter der
wir liebe alte Bekannte antreffen , und ein
ganzes , sehr vergnügtes Dorf bereiten dem
höchlichst amüsierten Publikum ein paar hei -
tere Stunden der Ferien vom Ich .

Leistung — Ermüdung — Erholung
E . Kehl . Noch selten ist in einer Zeit so in -

tensiv gearbeitet worden , wie in der heutigen ,
und zwar aus der Erkenntnis heraus , daß wir
einzig und allein durch und mit der Arbeit
zum Siege schreiten . Manche geben ihre letzten
Reserven her und leisten Uebemenschliches , an¬
dere arbeiten stundenlang und leisten das ihre
im stillen .

Nach jeder Arbeitsleistung tritt , allerdings
subjektiv verschieden , ein Gefühl auf , das uns
die Beendung der Arbeit nahelegt , und ' das
wir als Ermüdung bezeichnen . Es stellt sich
ebenso elementar ein wie etwa Hunger , Durst ,
Frieren usw . Das Gefühl der Ermüdung ist
gewissermaßen das Warnsignal des Körpers ,
um diesen vor völliger Erschöpfung zu schützen .
Medizinisch betrachtet , erfolgt Ermüdung durch
eine Ansammlung von Ermüdungsstoffen , die
chemisch- physikalisch gesehen , eine Zustandsver -
änderung im Gehirn oder im arbeitenden
Muskel erzeugen .

Und dennoch gibt es Unterschiede zwischen
Ermüdung und Ermüdung . Es gibt Menschen ,
die erheblich mehr als ander arbeiten und den -
noch nicht über Ermüdungserscheinungen und
Ueberanstrengung klagen wie andere , die
weniger angespannt sind , fei es durch körper -
liche oder geistige Arbeit . Viele werben heute
mit dem Leben und feinen vielfachen Anforde -
rungen nicht fertig und liegen dann ihrer Um -
gebung ewig mit Ueberanstrengung und Mü -
digkeit im Ohr .

DaS beste Mittel zur Bekämpfung der Er -
miidung ist die seelifche Grundhaltung , die Ein -
stellung zur Arbeit und zur Pflicht . Hemmende
Einflüsse , wie Unsicherheit , Aussichtslosigkeit ,
Depression , Befürchtungen , Angst , Kummer ,
sind immer die Ursachen rascher Ermüdung ,

während freudiges Tun , Begeisterung . Vater -
landsliebe die ErnrüdungSgrenze in eben dem
Maße zurückschiebt , als diese Tugenden vorhan -
den sind .

Bei allen Leistungen , gleich welcher Art , sind
Seele , Wille und Aufmerksamkeit stark betei -
ligt . Gewisse körperliche Krankheitserschei -
nungen können die Leistung zeitbedingt herab -
setzen . So erklärt sich zur )» Beispiel die weit -
verbreitete Frühjahrsmüdigkeit durch den
Mangel an Bitaminen . Umgekehrt a>ber gibt e ?
auch eine leistungssteigernde , vitaminreiche
Kost , die besonders zur gegenwärtigen Zeit in
ausgiebigem Maße für jeden zu haben ist und
besonders ans Memüse und Obit besteht . Reich -
lich Bitamine finden wir auch in Roggen - und
Weizenbrolbreien und im Vollkornbrot . Der
Vorteil dieser Ernährung ist ihr Schlackenreich -
tum . Sie behebt gleichzeitig Verstopfung , die
immer mit Müdigkeitserfcheinungen verbunden
ist und mit der Aussaugung der Darmgifte in
Zusammenhang gebracht wird . Keine leistungs -
steigernde Wirkung besitzt der Alkohol , wenn
auch zugegeben werden soll , daß seine gesellig -
keitssördernde Wirkung in der Freizeit keines -
wegs unterschätzt wird . Bei vernünftiger Ab -
wechflung von Arbeit und Erholung kommt es
auch bei schwerarbeitenden Volksgenossen
meistens nur zu natürlichen Ermüdungserschei -
nungen . Dem müden Muskel fehlt der Sauer -
stofs , und manche Ermüdung ist nach einem kur -
zen Spaziergang behoben . Schlaf bei offenem
Fenster erhöht die Tiefe der Erholungsmöglich -
feit , denn im Schlaf schafft sich der Körper seine
Arbeitsreserven wieder Gymnastik , Massage ,
Bäder , im Winter Höhensonne , im Sommer
natürliche Sonnenbestrahlung , lassen leicht
kleine Ermüdungserscheinungen , auch die schlei -
chenden , wie Unlust , Reizbarkeit , verbannen .

«reis Sehl
F . Urlossen . ( Zu Grabe getragen .) Am

Freitagnachmittag wurde unter großer Betei »
ligung der hiesigen ^ und auswärtigen Bevöl -
kerung der ans so tragische Weise ums Leben
gekommene Sohn Herbert des oberen Mühlep -
besitzerS Friedrich Manßhardt zu Grabe
getragen . Der 12V- jährige Junge , der durch sein
schwaches Sehvermögen sehr behindert war ,
kam am 6. Juli bei der Mühle so unglücklich
zu Fall , daß er in schwerverletztem Zustand nach
Kehl überführt werden mußte , wo er seinen
Verletzungen erlegen ist . Jungvolk und Schü¬
ler hatten am Grabe Aufstellung genommen ,
um ihrem toten Kameraden die letzte Ehre zu
erweisen . Jnngvolkführer Max Thorwarth
und der Schüler Georg Weik widmeten dem
Verstorbenen einen Nachruf und legten Kränze
nieder . Der Männergesangverein ehrte den
Dahingegangenen mit Trauerchören . Mit den
schwer geprüften Eltern trauirn noch 3 kleine
Schwesterchen um den Verstorbenen .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 18. bis 24. Juli gelten

folgende Berdnnkelnngszeiten :
Beginn : 22.20 Uhr .
Ende : 5 .10 Uhr .

Sendungen , die ihr Ziel nicht erreichten
Auch in diesem Jahre mutzten wieder f>̂

öfteren nicht unterzubringende Beerensendu " '
gen versteigert oder vernichtet werden . we >
die Anschrift verlören gegangen war u«°
den Früchten das Berderbcn drohte . Bekannt '
lich soll in Paketen stets ein Toppcl der ÄU '
schrift hineingelegt werden , denn die oben ottygeklebte Adresse kann einmal abfallen oder
Schrift kann unleserlich werden , und dan^weiß niemand , wer der Empfänger sein so ^
WaS aber sür die Pakete notwendig erschein ^
gilt in noch wesentlich erhöhtem MaßeKörbe , Blecheimer , unverpackte Aiaschinenteiliund ähnliches . Hier ist die Gefahr des Ab '
reißens der Anschrift besonders groß . Desh «' ^
ist eS unerläßlich , an solchen Sendungen d ' (
vollständige Anschrift in doppelter Ausferti '
gung in fester , haltbarer Weife anzubringenDa bei Eimern und Henkelkörben aber off '
mals der Henkel bzw . Bügel unterwegs vel '
loren gebt , sollen die Anschriftsahnen nicht a »
den Handgriffen , sondern an den Oesen oder
sonstigen zuverlässigen Bestandteilen angi '
bracht werden . Wichtig ist auch , daraus zu aA '
ten , daß die Anschriftfahnen , hie übrigens auck
bei mehrfacher Anbringung stets die vollt
Adresse des Absenders enthalten müssen , aui
widerstandsfähigem Material und nicht ettD«
aus dünnem Papier bestehen . Aus der zuge -
hörigen Paket - oder Postgutkarte muß der tt 1'
zu unterstreichende Bermerk „Blecheimel ^
.^ enkelkorb " usw . stehen .

fiteis Sssenburg
H . Gengenbach . «Geburtstage .) Diesel

Tage konnte Stefanie GiggelbergetiNollen , ihren 80. und Anna Müller . Höl '
lengasie 13, ihren 60. Geburtstag feiern .w . Weier . (Beerdigun g . ) Unter übel '
aus großer Beteiligung der hiesigen Bevöl '
kerung , wie auch der auswärtigen und der ii"
Urlaub befindlichen Kameraden wurde der
23. Lebensjahr stehende Gefreite Joha « »
Wolter zur letzten Ruhe gebettet . Er wal
mit dem EK . 2 ausgezeichner . In einem He >'
mat - Lazarett , wo er schwer krgnk lag . wurd ^
er vom Tod erlöst . Die Partei , die Wehrmacht '
der Gesangverein sowie seine Schulkameraden
legten Kränze am Grabe nieder . Drei Salven
waren der letzte Gruß an den tapferen Kriege ^

Umschau am Sberrhtln
Pforzheim . ( Ins Unglück g e s p r u n '

g e n .) Auf der Bahnstrecke Calmbach —Höfe »
sprang eine Frau vor einen Personenzug . O » '
wohl der Lokomotivführer den Zug sofort zuv>
Stehen brachte , war das Unglück nicht mehr
abzuwenden . Der Frau wurden beide Bei »*
bis zum Knie abgefahren und sie erlag kur »*
Zeit darauf im Krankenhaus diesen schwere »
Verletzungen .

Neusatz . «Vom Kirschbaum g e st ü r z *•'
Fruit Maria Anna Bisch , geb . Kohler , die vol
einigen Tagen vom Kirschbaum stürzte , erlaS
am Donnerstag ihren beim Sturz erlittenen
schweren Verletzungen .

Renenbürg . «Von einer Kreuzotter
gebissen . ) Eine aus Stuttgart hier zu Be '
such weilende Frau wurde beim Beerensuche »
im Wald von einer Kreuzotter gebissen . Ste
achtete des Bisses anfänglich nicht , erst als siw
die schmerzhaften Anzeichen einer Vergiftung
einstellten , trat sie den Rückweg nach Wildbab
an . Dort war die Infektion so weit vora «'
geschritten , daß sie sosort im Krankenwagen
ärztlicher Behandlung zugeführt werden mußte -
— Die Verletzte trat versehentlich aus das Rev '
til , woraus dieses in natürlicher Gereiztheit
zum Biß ansetzte . >

Mutterstadt . (Kinder mit FeuerzeuS -̂
Einige Kinder spielten im Stall des Jakov
Bender mit Feuerzeug . Plötzlich fing d ^
Stroh Feuer und bald stand die Stellung
Flammen . Unweit hantierende Soldaten , fri *
den Rauch zuerst bemerkten , öffneten geivalt '
sam Tor und Tür , doch die Tiere — zwei KÄ *
und ein Schwein — hatten schon so schwere
Brandwunden , daß sie sofort notgeschlachter .
werden mußten .

Könitz . ( Gänserich als Lebensret '
ter . ) Ein seltener Fall von LebensrettunSl
spielte sich dieser Tage in Könitz ab . BeW
Spielen war ein zweijähriges Kind in den
Fluß gefallen und wäre vermutlich ertrunken -
wenn nicht die in der Nähe befindlichen Leut *
auf höchst merkwürdige Art und Weise auf den
Vorfall aufmerksam gemacht worden wären -
Ein auf dem Fluß schwimmender Gänserich er?
hob nämlich plötzlich ein fürchterliches Geschre '
und flatterte aufgeregt hin und her , so d »?
eine Frau , durch das merkwürdige Verhalten
des Tieres aufmerksam geworden , an das Ufer
trat und das treibende Kind sah , das sie dan »
im letzten Augenblick aus dem Wasser berge »
konnte .

/
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Jugend von heute ? / Xh Urban

Jpert Lintner saß in seinem Arbeitszimmer
" yeim und studierte eine Fachzeitschrift . Ein

darin interessierte ihn besonders , des -

^
>>b wollte er ihn rot anstreichen , aber der

Sarbstist Ina nicht auf dem neivohnten Platz ,
" -»catürlich . schon wieder der Oeinz !" brummte

Lintner und meinte damit seinen Zolin ,
manchmal die heilige Ordnung störte , seit -

eui ihm der Zutritt zum väterlichen Tchreib -
- '.tl gestattet war . Tott erledigte er nämlich

humanistischen Schulaufgaben .

-,j^ kr Hausherr also suchte nach seinem Färb -
Er tastet ? über einen Bogen Papier , griff

Zchreibtischkalender und zog mir

^ ?vnchütlcln eine Lade nach der anderen ans .
nchts . Mit einem ärgerlichen « eufzer erhob
r nch schließlich und -öffnete den Bücherschrank ,

£ oeisen linken Fächern die Zchulsachen von
lagen . Wo hatte er bloß die schreib -

Slha . wohl im Malkasten . Ein Griff
" ° >e Tiefe , der Kasten kam nach vorne , dabei
" rde etwas mitgeschleift . —
.Hoho xjxf der Bater und starrte dann

erbliisft aus ein Lichtbild . Eo stellte ein ziem -
>a> mulligeo Mädchen dar . und zwar die Rück -
'>ucht . Dies iväre noch nicht so schlimm ge -
e en , wenn jenes Mädchen bekleidet gewesen
» re . Mxr sg _ Lintner ging mit ge -

urchtem Antlitz zum Schreibtisch und ließ sich
aitver in den « tuhl sinken . Tann drehte er

, ? « Foto unwillkürlich ^ m . Tas Gesicht der

ttiüi ^ eR Schönen sah er natürlich trotzdem
ahxx etwas anderes . „Teine kleine

^ Uckermaus "
. stand hinten drauf mit steiler

^ rift .

„ Tas ist 'öte Jugend von heute !" stellte der
Äater verbissen fest . ..Dieser . Lausejunge mit
feinen siebzehn Jahren , wer hätte das ge -

dacht ?"
Herr Lintner versank in ernste Gedanken

und strich sich dabei &a * \tinti . Aus der »tüchc
drang häuslicher Lärm herein , schon wollte

der Herr des Hauses gewohnheiksgemäß die
Frau rufen , die wußte immer mütterlichen
Rat . Aber dann verwais er diesen Gedanken ,
- olche « achen bespricht man besser Mann zu
Mann , — du Lausejunge .

Ter Bater strich das Kinn , bis die Bart -
stoppeln knisterten . Tabei nahm er den Blei -

stikt und notierte auf einen ? Blatt Papier :

1 . Moralpauke . . 2. Ernster aber milder Ber -
weis lanqeregte Selbsterkenntnis zeitigt von
selbst Besserung , da Erbmasse gut >. 3 . Groß -

zügige Nachsicht . *

„ Heinz !" brüllte der Herr des Sauses .

„Komm rein !"

„Zur Stelle , Bater !" rief in der Tür gleich
darauf der Tohn mit fröhlichem Jungengesicht
und knallte die Absätze zusammen . Tann ging
er selbstsicher zum Schreibtisch .

„ >5ör einmal "
, sprach Herr Lintner und

tippte auf jenes Lichtbild , „ ich war zwar frü -

her einmal auch kein Heiliger , aber in ! o jun -

gen Jahren hatte ich noch andere Zachen im
Kopf ."

Heinz trat ganz nahe heran , erblickte das
Foto und errötete heftig . „Ha — entschuldige
— aber —" stotterte er .

„ Ta gibt es kein Aber und keine Entschul -

digung "
, fagte der Bater mit Würde . „Lolche

Lachen sind verckerslich und ungesund . Tu
weißt , daß ich ein vorbildlicher Bater bin und

ich hoffe , daß auch du ein ganzer Aerl bist ..
Also Vertrauen gegen Vertrauen , so etwas
ioll nicht mehr vorkommen . Lolche Frauen
und solche !> otos sind nichts für dich. sie sind
eine Ziefpektlofigkeit gegen alles Edle der

Krau
„ Jawohl . Bater ! "

„Nun . siehst du "
, fuhr Herr Lintner milder

fort . „ Wir zwei verstehen uns ja , aber stelle
dir nur vor , was Mutter kür eine Meinung
gehai -t hätte , wenn sie das Lichtbild ge -

sunden — "

„Allerdings , Bater !"

„Na , also , dann wollen wir die Lache für
diesmal lignidieren und nicht mehr darüber

sprechen . In Hinkunst gibt es nur einen Weg ,
und der ist gerade und sauber . Nicht mehr
solche Geschichten , jugendlicher Leichtsinn kann

sich im Alter bitter rächen, " Herr Lintner
paffte heftig an der eben entzündeten Zigarre ,
» m eine wohltätige Nebelwand zwischen den
direkten Verlegenheiten aufzurichten .

„ Lo schlimm ist es ja nicht "
, antwortete der

Lohn, , „ denn ich weiß genau , daß daS Bild gut
zwanzig Jahre alt ist . Es wirkt wohl etwas
kitschig , heute stehen unsere Mädel natürlicher
da und haben wenigstens eine Pause an , wenn
sie sich fotografieren lassen . Allerdings mußt
dn schon entschuldige » , das Bild lag in deiner
alten Briefmarkensammlung , die du vor ein

paar Monaten bei der Entrümpeluug in dem
Koffer am Boden gefunden hattest und dn
mir dann schenktest . Ich wollte es dir ur -

sprünglich gleich zurückgeben , doch ich schämte
mich ein wenig . Aber du hast recht , es war .
leichtsinnig von mir , es so offen im Lchrank

liegen zu lassen . Wenn es Mutter entdeckt

hätte — na , sprechen wir nicht mehr darüber ."'

Ter Lohn klopfte dem Baicr freundschaft¬
lich aus dic Schulter und ging ab . während
hinter der Nebelwand dem väterlichen Mund -
winkel die Zigarre entfiel .

Ein Opfer des Tempos
Zum Manager einer amerikanischen Fabrik

kam ein siegesgewisser junger Manu gestürzt ,
um sich um die im Morgenblatte ausgefchrie -

bene Stellung zu bewerben . „ Lie suchen "
, sagte

er , „ einen tüchtigen , verheirateten Buchhalter ,
nicht >vahr ? Lo steht es in der Zeitung ."

„Tas muß ein Druckfehler i« iu , antwortete
der Manager . „ Wir suchen einen » » verheirate -

ieu Buchhalter .
"

Der junge Man » wurde kalkbleich .
„ Um Gottes willen !" schrie er . „Was mache

ich jetzt ? Ich habe hente morgen sofort ge¬
heiratet !" Kail Lerbs .

35 Pferde im Ero '
gen Preis von Baden

Tie Hauptrennen der auch in diesem Jahre
entfallenden Internationalen Baden Badener
Woche werden am 29 . August in Berlin - Hoppe¬
garten entschieden . Für den mit 60 00U RM .
ausgestatteten „Große » Preis von Baden "

wurde » jeHt beim Nennungsschluß g.
'
> lliiter -

schrifte » abgegeben , darunter für Allgäu , Ltol -

zeufels , Cherusker , Panzert um , Ticino , Eon -

refsa , Pilade , Lotse , Berber und Essendi . Tie
Spitzenklasse ist also ziemlich vollzählig ver¬
treten . Für das „Zukunfts -Rennen " der Zwei -

jährige » liege » 39 Meldungen vor . darunter
für Träumerei , Lonnenadler . Lchlchdorn ,
Monstein , Ausbeute und Annaliese .

Handball -Gruppenspiel «
um die Deutsche Iugend - Meisterschaft

Gebiet Mofelland verzichtet au ' die Aus : ra >

gung des Gruppenspiels gegen Baden . Baden
ist somit Gruppeusieger Und muß am L August
19 -13 in einem Zwischen rundenspiel gegen den

Liegender Gruppe 9 antreten , in der die Ge¬
biete Lchwaben . Hochland , Cberfrrntflii und
Niederdonau vereinigt waren . Tas Lpiel am
1. August kommt entweder in Konstanz oder

Lingen a . H . zum Ausirag . Sr.

Was bringt der Rundfunk T
9t( idi«t>rogramm :

9 .CO- - 10 .tlO : ReMVeiHUt * UiWertMltumfl iimiftf .
10. 19— 11 .00 : Pom fliffini PitteN >and : Wun -

>cv Heiterte !«" , eine Senb -ura von
Willi ' Ar , Äönitzer , Zvrcchsr : Gcrdn
1' launw , » c fltWii . SiiBcri . » ct>ik4?e ,
Aloralh u . n
Steuer mitsingen ,
© untei iionjcri .
Tu ? Crutfebc Voi » fon ',crl .

iIii Zicincr Ijiiclt (ruf .
16,00—18 .00 : „ flcldvoli -Nundfuut ' mit Autlchni, .

ten au » ciiifv Berliner fflüJtftlerfoört .
18 .00— 19 .00 : 'Konzen bet Wiener IYmpHontkcr :

-■ .vanvn . Mouni . Cirfettfl . Scitunfl :
Wcisvacd

19.10— 20 .00 : logische Wette au « Film und
Eueren * " .

Tciiifrtilnitbtnibcr
8 .1*1— 8 .30 : Or «M « » z»r> aus bet « InrieitfirttK

in taiijUT
9.00 —10.00 : „ Unier 2tfn «fätlicin " mit Werner

Hin ; . Will Ciuvbtiiea . Viktoria »en
B»iua «ko. .

15 .30— 15 .55 : Sieb - irnb ÄlavicimuNk » in
nmn » ltn® Z <t>!tbcri .

18 .00 — 19.00 : JSiuerifcbc Sliaivflc ber Gegenwart .

20 13— 21 00 : „ Mnsit « nS >̂ flcftfrfltfeUen " (ftUftn .
Beelftoven . Z<vuberl u . o .) .

21 00— 22.00 : « cviibmtc Opernouvenllre » u . -chore.

11 .05- 11 .30 :
11 .30- 12 .3»!:
12 .t0 - N .00 :
15 ;«m— l « .OOr

\ , Neideg;ret . Die Geburt unseres ersten
^ 'ndes zeigen wir hocherfreut an : Mar -
«ai"ete Hilienbrand , Weingarten , Wilzer -
" r - 11, Berthold Hillenbrand , Oberfeld -

i. R AD . , z. Z . Leu tnant .

hi t
01*' 55u" Ursula haben an Muttis Ge -

urtstag eine Brigitte bekommen . In

dou k ar keit u / Freude : Johanna Bahn
?. " • Neff , z . z . altes Diakonissenhaus ,
r„urmann Ba hn , z. Z . im Osten . Karls -
ff gLZirkd 2b .

Da H Heiurich , 14. 7. 43. In
rlu arl<e!t geben wfr die glückliche
'Cbu't unseres Sohnes bekannt , fjl-

Oft ♦ ° !,() ^ unk u . Frau Hedel geb .
J ^ Hilpertsau -Gernsbach . •

'
li^ har -Manfred . Wir geben die glück
, ^ne Geburt unseres ersten Kindes be -

Karl Tisch , imz .,z . Zt . im Ost . ,
au -̂cn ' ? eb . Bulik . Kappelrodeck ,

P̂ ^ t -W agner -Str . 4? , 15. Juli 1943 .

v-f ta i ^ arten ' großer Freute geben
j ,lr nie Geburt unseres Stammhalters
P

«nns -Martin , Eduard , Peter bekannt -
t, .äu Elfriede Bräuer geb . Riedner , z .Zt .

inik Dr . Wilser . Itn . Dr .- lng . I.ud -
v-f 'j Brüuer , z . Zt . im Felde 15,7 . 43 .

Marianne hat em WW ... Brüderchen bekom -

^ .n - Unser Stammhalter heißt Josef .
großer Freude zeigen an : Fine

Li lnfer ?eb Hennes , z . Zt . Privat -
Dr . Stahl . Josef Winter , z . Zt .

Wehrmacht . Karlsruhe , Albtal -
41 r 7. 16. Juli \ 1943.

Wir haben uns verlobt :. Hedi Schwank
B.-Baden , Markgralen -Kaserne , Erich
Göhl . Reichsbahnijisp ., i . Z . Oberzahl¬
meister b. d . Wehrm . . Stuttgart -W ,
Senefeldstr . 63 B. 18. Juli 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung beehren sich anzuzei ^ :
Franz Woll , San .-Feldwebel , Bruclisal ,
Maria Woll geb . Knöbel , Langen -
brücken , Ptalzstr . 11. 18. Juli 1943 .

Wir haben uns vermählt : Peter Weber ,
Orthopädie -Schuhmachermeister , Karls¬
ruhe , Schwarzwaldstraße 25 (Amalien -
str . 14) — Paula Weber geb . Reis , Lud
wigshafen a . Rh . 17. Juli 1943.

Wir haben uns vermählt : Friedrich Wil
heim Witt . Karlsruhe . Haizingerstr . 10,
Lotte Witt geb . Hachenberger , Nanno -
ver , Stöckene rstr . 221 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : MA .-

Obgefr . Alwin Hinrichs , Gertrud Hin -
richs geb . Gehrig . Karlsruhe -Durlach ,
Juli \<H3 .

Wir geben unsere Vermählung bekannt
Hermann Ruckh , z . Z . in^ Osten , Hilde¬
gard Ruckh geb . Möllert Khe . , Roon -
str . 5 . Kirch ! . Trauung : Dienstag , 13.30
Uhr , Matthäuski rche .

Wir haben uns vermählt : Erich . Vetter ,
Ingenieur . Wilhelmshaven . A'

nnerose
Vetter geborene Mühlberger, , Rastatt .
Juli 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ferdi *
nand Kottek . Wien . Wilma Kottek geb .
Schillinger , Forbach/Murgtal .

Als Vermählte grüßen : Eugen Kleinbub ,
Feldwebel , Anna Kleinbub geb . Schorpp .

iy — 77- — —— r — —— I Durmersheim , im Juli 1943,
uie glucklidie Geburt eines gesun - l r̂

_en Stammhalters zeigen hocherfreut/ -' an ksagungen

Fri „ r!1̂
Khe .-Grunwlnkei , u - Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .

fr Pnvatklinik Dr . Stahl . Verlobung zugegangen . Glückwünsche ,
e * l o b un o p n V Blumen u . Geschenke danken herzlichst :

GertTTi Fr — TT—,— i strr . ~r Ellriede Melcher , Bischweier , Heinrich
Z^' trild Dnc t —
4, '-, '̂ Rps , Karlsruhe , BiMclmMr .T ! «F»ber7

"
0 «igen *ü; i .

"
Z . Örliub !

"

. " 'leim Berndt , Ltn . d . R. in einem , . . — ,
W '̂ egt :, Bielefeld , Herforier Str . 25 . ,K,r .d ' « ' " l' fl ' eh ." ns . Vermahlung
v «r nh -o u Z..II und Verlobung erwies . Aufmerksam -

^
lobte . Im Jul i 1g43. , j keiten sagen ^ ,r allen Freunden , Bc

Mii Yer grämen : Helga Diemel , kannten und Verwandten herzl . Dank .

: 7 . « i . Medclbg ., Erich Crtiner , pau | Haushalter und Frau Christa aeb .

str . ,
' ' " ^ hrmacht . Karlsruhe , Gerwig - ; Kießling . Rulüheim -Neueibau . Marianne

,-j - e ; Otto , Taucha h . Leipzig , Herbert

j5V «rtob »e grüBea : Amanda Albert . Haulhalter , Ruliheitn . ,
Dammerstock , Falkenweg 44. Gefr . statt Karten ! Für die uns anläßlich uns

Her
. 0 ,
Als

Karlsruhe , z . Z . im Vermählung zügegang . Glückwünsche

.n; Jn ' i 1943. J und Aufmerksamkeiten danken wir

. . Verlobte grüßen : Anneliese Hern - recht herzlich . Dipl .-Ing . Hans Carl

u " ' Rastatt . Adolf -Hitler -Straße 86, : Gramer , z . Zt . Tcchn . K.V .-Rat , und
alter Mühlberger , Karlsruhe , z . Z . i . j Frau Erna geb . Schweikhard . Karls -

Juli 1943. ! ruhe , Eisenlohrstr . 49 .

Es war Gottes Wille , daß am
28 , 6 . 43 mein innigstgeliebt . ,
herzensguter Gatte , mein Ib .,

nvergeßl . Sohn , unser guter Bru -

Aer - Schwager u . Onkel , Studien -
Assessor Dr . phil .

Oskar Becker
.JJjJ. in einem Grenad .-Sturm -Regt .,

vd 3Versc ^ - Ausz ., im blüh . Alter
pn 30 1 an den Folgen s . schweren

p
l^ ten Verwund , im Osten in ein .
*'dlazarett bei Orel den Heldentod

geliebtes Vaterland starb '
.

VaJtol Ste )s . im Weltkrieg gefallenen
ater u . ruht nun auf einem Hei -

^ nfnedhol bei OreK

j
^chstetten , Berlin , Rotenfels i. M.,^ r' sruhe , Juli 1943.
' n tiefstem Leid : Frau Margarete
Becker geb . Meinzer . Die Mutter :
rrau Emma Becker Wwe . Wilhelm
oecker , Obltn ., mit Frau u . K.
Rudolf Hofmann m . Frau Emma
8eb . Becker u . K. Adolf Heck ,
^ Zt . im Osten , u . Frau Hilde

Becker . Albert Süß , z . Zt . im
y st£n , « . Frau Else geh Becker
V». K- Ludwig Roth , z . Zt . b . d .
j^ ehrmacht , mit Frau Friedel geb .
peker u . K. Schwiegererlt . : Wilh .

Meinzer , Prok . , mit Frau u . K.

St!
e

i ^ imholtzschule verliert in

ti 'r-ui
" ^ r - 'Oskar Becker einen

u hoffnungsvollen Lehrer
• ehem . Schüler . Wir werden sein .s* ts in Treue gedenken .

^ 'e Direktion d . Helmholtzschule .

Unerwartet erhielten wir aus
d . Osten die schmerz !. Nachr .,
daß unser Ib ., herzensguter ,

Va K« und Onkel
Albert Joos

in yin . Eisenbahnpionierbatl . ,
£ e Unglücksfalles am 5. 7. 43

- «nrJf \ Ai?#r . von 23 J " den Hcl *

Bind xsi a.rb - folgte seinem Ib .
l>nrf f Alheim im Tode nach u .
Sin u

C' ^ rc,ie s - letzte Ruhestätte

tn -
B

.ur *erhof ' ti Juli 1943.

' .et - ter Bruder ,

" n- hein

ol,I ie fem Leid : Emil Joos u . Frau
F,.̂

a
^

eb . Binz : Anton Zoll <ir u .
Wnu , ro ' in e geb . Joo ? u

"̂ ruJi Enkelkind Ingrid .
Kind

Hart u. schwer traf uns die
Nachricht , daß unser jüngster
Sohn

'
,

Horst Güntfter Hornung
Leutnant und Flugzeugführer , den
Fliegertod gestorben ist . deine Ka¬
meraden haben ihn mit militärischen
Ehren auf einem Heldenfriedhof im
Osten zur letzten Ruhe gebettej .
Karlsruhe , Vorholzstr . 36 .

In tiefem Leid : August Hornung ,
Frau Gertrud Hornung geb . Rupff :
Werner Hornung , Leutnant ; Frau
Mucki Hornung geb . Pettinger ; *

Inge Koppel als Braut .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Unser lieber Junge , Flieger -
leutnant

Hermann Essich
genannt Dule , ist den Fliegertod
gestorben . Im Leben hat er viel
Sonnenschein um sich verbreitet u .
so wird er auch in uns weiterleben .
Pforzheim , .Wartberghof .
Mit herzl . Dank f . alle Anteilnahme

die Sippe Karl Essich .

Getreu seinem Grundsatz :
Deutschland muß leben , auch

stark ^ enn w ir sterben müssen ,
^ ner v eute «acht an den Folgen
trpiic« 1Vra" Wieit mein herzensguter ,
lb Sender Lebenskamerad , unser
Sc

'
hu^ ' Brudc r , Schwiegersohn .

p
chw *ger und Onkel

J ' Otto Schuhmacher
( in in Ichenheim , Schütze In
4i ?! . Grenad .-Rgt, , im Alter von
im nil rc? ' W,e sei " Bruder Ernst
au- uJ " ,° '' er 1942 im Kaukasus gab
lipht »

CrB,?tin Leben für seinen ge -

Oi , ? P"hrer und Oroßdeutschland .
17. Juli 1043.

uerhaus : Löwenbrauerei ,
tieler Trauer : Lisbeth Schuh -

" «eher geh , W'enz ; Otto Schuh -
? ' " er . Zollsekretär a . D . , und

T
^ " fiehörlgr .

iti
r*

n, ; ,ci
,cr .: Montag , 15. Juli . 15 U -,

auf dem Friedhof .

Nach 3l -l>jähr , glückl . Ehe er¬
hielt ich statt ein . freyd . Wie¬
dersehen die "kaum faßb .,trau ;

»ige Nachr ., daß m innigstgeliebt . ,
herzensguter , unvergeßl . Mann , der
treubesorgte , glückl . Vater s. v . ihm
so sehr geliebten kl . Anita , mein Ib .
Sohn u . Schwiegersohn , uns . auter
Bruder , Schwager u . Onkel , Uffz .

Leopold Reiß
Inh . des Westwallabz ., der O'stmcd .
u . and . Ausz ., nach glückl . über¬
stand . Westfeldzug , bei ein . Angriff
südl . Orel am 5. 7. im blüh . Alter
von 28 >. J . f . seine geliebte Heimat
s. jg . Leben gab . Seine Kameraden
haben ihn mit allen militär . Ehren
auf ein . Heldenfriedhofc zur letzten
Ruhe gebettet .
Haueneberstein , Bischweier , 16. 7 . 43

In unsagbar . Schmerz : Frau Paula
Reiß geb . Haidl mit Kind Anita .
Mutter ; Antonia ReißWwe . Schwie¬
gereltern : Josef Haidl u . Frau
Amalie geb . Merkel . Heinrich
Reiß u . Frau Anni mit Kind , Ber -

, lin . Obgefr . Alfred Huber u . Frau
Theresia geb . Reiß mit Kindxrn .
Uffz . Otto Prelisauer u . Frau Anna
geb . Reiß mit Kind , Baden -Baden .
Uffz . Karl Reiß , z . Zt . Osten .
Gefr . Ludwig Reiß , Norwegen , u .
Frau ' Erni . Gefr . Gottfried Reiß ,
z . Zt . Frankreich , u . alle Angehör .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 14. 7. 43 m . Ib . Mann ,
unser guter u . treubesorgter Vater ,
Bruder , Schwager u . Onkel

Leonhard Meise ?
im Alter von 63 Jahren .
Forst , 16. Juli 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Melsel geiz. Leibold . Erich
Meisel , Uffz . z . Zt . Urlaub , sowie
alle Anverwandten .

Wir haben den Entschlafenen am
16. 7. 43 zur letzten Ruhe gebettet .

Unsagbar schwer u . kaum faß¬
bar traf uns die traur . Nachr .,
daß unser Ib ., lebensfroher

und einzigster Sohn u . Bruder

Erich Huber
Gefr . in einem Gebirgsjäger -Regt . ,
Inh . des Verwund . Abz . u . der Ost
med . , in den Kämpfen bei Nowo -
rossijsk am 28 . 6. 43 im Alter von
fast 21 J . den Heldentod starb . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof .
Ottenhofen , im Juni 1943.

In tiefem Schmerz : August Huber
u . Frau Maria geb . Waltersbacher .
Dic Geschwister : Josefa , Alise ,
Elisabeth , Rita u . Anverwandte .

Nach Gottes Willen u. seinem
unerforscht Ratschluß mußte
unser geliebter , ältester Sohn ,

unser unvergeßlicher guter Bruder ,
Enkel und Neffe , Grenadier

Hubert Gerber
im blühenden Alter von 19 Jahren ,
am 30. Juni im Osten den Helden¬
tod erleiden . Er ruht in Frieden
auf einem Heldenfriedhof .
Vimbuch . Hauptstr . 73, 17. 7. 1943.

In tiefem Schmerz , die trauernden
Hinterbüebr : Alois Gerber ; Frau
Sophie Gerber geb . Friedmann u.
fünf Geschwister nebst all . Verw *.

Rasch u . unerwartet starb am 16.
Juli im 52 . Lebensjahre meine gute
Frau

Friedl Jung
geb . Springer .

Karlsruhe , Moltkestr . 139.
In Trauer : Karl Jung .

Einäscherung am Dienstag , 11 Uhr .

Nach kurzer , schwerer , Hnit Geduld
erlrag . Krankheit verschied am 17.
Juli , morgens 6.45 l >hi", unser Ib .
treusorgender Vater , öroßvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Gustav Schön
Wirt zur Linde " .

Wössingen , USA . . Durlach , Wein¬

garten , 17. Juli 1943.
In tief . Leid : Familie R. Bölzner
u . Frau geb . Schön ; Oskar Schön ,
z . Z . im Osten ; K . Reis , z . Z . i.
Osten , und Frau geb . Schön ; L.
Langjahr Wwe . geb . Schön ; Farn .
Otto Bachmeier und Frau geb .
Schön ; W . Waidelich . b . d . Wehr¬
macht , ti . Frau geb . Schön ; Erwin
Schön , b . d Wehrm . , u . Braut .

Beerdigung : Montag , 19. Juli , nach¬
mittags 4 Uhr , in Wössingen .

Für die uns erwiesene Teilnahme
an dem Verluste unserer lb . Mutter
Wilhelmine Bertsch geb . Bopp sa¬
gen wir allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten unseren herzl .
Dank . Besonderen Dank den Schwe¬
stern des St . Anuahauses für ihre
liebevolle Pflege .

In tiefer Trauer : Helmut Bertsch ,
Dentist , und Angehörige .

Karlsruhe , 17. Juli 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste meines lb . Mannes , Vaters ,
Schwiegersohnes , Bruders u . Onkels
Erwin Deck , Kaufmann , die uns zu¬
teil wurden , sage ich meinen herzl .
Dank . Dank dem H. Pfr . Kopp f.
seine tröst . Worte , insbes . Dank der
Betriebsführung u. den Arbeitskam -,
dem Reichsluftschutzbund , Siedler¬
bund sowie dem Schachklub Mühl¬

burg fiir die schönen Kranz - u. Blu -

mensp . u. allen denen , die dem Ib .
Verstorb . das letzte Qeleit gaben .

In tiefem Schmerz : Elsa Deck
geb . Ebert und Angehörige .

Karlsruhe , 17. Juli 1943.

Für die vielen Beweise her ^ l. ' An¬

teilnahme an dem schweren Verlust
unseres Ib. Verstorbenen Bernhard
Steuerer , sowie f. die schön . Kranz -
u. Blumensp . u. zatolr . Beteiligung
an der Beisetzung sagen wir allen
uns . herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter .
bliebenen : Juliana Steuern .

Karlsruhe . 17. Juli 1943.
Hohenzollernstr . 39a .

Anläßlich des schweren Verlustes ,
den wir durch den Heldentod uns .
einzigsten , innigstgeliebten u. brav .
Sohnes , meines herzensgt . Bruders ,
Schwagers u. Neffen , Geb .-Jäger
Klaus Fuchs , erlittenvhaben , wurde
uns von allen Seiten sc viel herzl .
Teilnahme bekundet , daß wir allen
denjenigen danken möchten , die uns
u. des geliebten Toten in Wort u.
Schrift gedachten . Bes . Dank für den
zahlreichen Besuch am Seelenamt .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Hugo Fuchs .

Karlsruhe , Augartenstr . 64 . 16. 7. 43.

Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgang uns . Ib . Mutter , Schwie¬
germutter , GroBmutter . Schwester u .
Tante Elisabeth Schmitt Wwe . geb .
Holderer sprechen wir uns . herzl .
Dank aus . Bes . Dank H. Stadtpfr .
Schleies für die trostreichen Worte
am Grabe .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Geschwister Schmitt u .
Anverwandte .

Förch -Rastati , IS . Juli 1943.

Für die uns bejm Heimgang meiner
lb . Frau , uns , guten Mutter Anna
Gargcl erwies . Aufmerksamkeiten
danken wir recht herzlich .

Obering . Karl Gargcl und Kinder .
Karlsruhe , Bannwaldallee 42, Juli 43.

Für die viel . u . herzl . Beweise der
Teilnahme beim Tode m . lb . Frau ,
uns . gut . Mutter , Schwiegermutter
u . Großmutter Jakobinc Schmid geb .
Winter , f . die schön . Kranz - u . Blu¬

mensp . sagen wir uns . innigsten
Dank . Bes . Dank H . Pf . Kramer f .
seine trostr . Worte , Schwester Rosa
f . ihre jähre !. , immer frdl u . liebev .
Pflege u . all denen , die sie während
ihrer langen Krankenzeit besuchten .
Herzl . Dank allen , die sie zur letzt .
Ruhestätte begleiteten .

Im N̂ men aller Hinterbliebenen :
Gustav Schmid .

Bruchsal , Württemb . Str . 59, 16.7.43

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer .

• Verluste meines lb . Mannes Bern¬
hard Holl sage ich allen herzlichen
Dank - Besond . Dank der Betriebs¬

führung sowie seinen Arbeitskame¬
raden vom Werkzeugbau . Nicht , zu¬
letzt danke ich den Krankenschwe¬
stern für ihre liebevolle Pflege .

In tiefem Leid ; Frau Emma Holl

geb . Leier .
Gaggenau , 17. Juli 1943.

Für die uns bei dem schwer . Verlust
m . lb Mannes , uns . guten Vaters ,
Bruders , Schwagers , Onkels und
Großvaters Bernhard Bohnert aus -

gesproch . Teilnahme sowie für die
schönen Kranz - u . ßlumenspenden
danken wir herzlichst .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Karoline Bohnert Wwe .

Sasbachwalden , 17. Juli 1943.

Für die vielen Beweise her/l . An¬
teilnahme beim Verluste meines lb .
Mannes , unseres Vaters u . Bruders

Pg . Rudolf Hipler spreche ich allen
meinen Dank aus . Bes . Dank der

Kreisamtsleitung Kehl , sowie der

Ortsgruppe Wagshurst .
Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Mathilde Hipler geb . Hanser
und Kinder .

Wagfthurst , 17. Juli 1943.

Ingenieur , 26\ ., 182 qroß . wünscht IW o lernt 46J. tücht , Frau m . Buben . Angestellte , weibliche , für Büro - Stenotypistin , P ®
^ -

sich zur Lebenskameradin ein net¬
tes . gebildetes Mädel aus seiner
Heimatstadt . Nur solche , denen
dieser Weq Ueberwindung kostet ,
werden um vert ' auensvolle £3 mit
Bild (sofort zurück ) gebeten 38029
Führer -Verlag Karlsruhe !

Welcher Mann sehnt sich nach wah¬
rem theglück ? Bin - Witwe . 47
alleinstehend , kindl .. kath . . dkbi .,
seht ., leidgeprüft , sehn ' ich mich
nach ein . lr . charakterv .. freundl .
Lebenskamerad in sich . VerhSItn .
od . Geschäftsm . Herzl . Verstehen
u . gegens . Achtung soll Grundb .
sein . Größerer Haosh ., Wäsche u .
Barverm . vorhanden . Wahrheitsge¬
treue S3 mit Bild S7938 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Heiraten

früuUln , nette «. Anf . 20, Vollwaise .
vermög ., w . Heirat dch . Frau B.
Laib . Ottenb urg . Glaserstraft « 5 .

Fräulein v . Lande , 30 3., evgl .. Bar-

vermög . , wünscht tücht . Geschäfts¬
mann kennen z . >. zwecks Heirat .
TUcht . landwirt . 38 3.. flotte Ersch .,
Barvermögen , wünscht Einheirat in
Landwirtschaft .
Handwerker !. sich . Stell . . 57 3.,

v Witwer , m . Anh . . ei -g . Wohnung u .
Haus a , d . Lande , wünscht ordent¬
liche Frau zw Heirat kennen z . >

- Näheres durch Frau Emma Marx -
Morasch (Ehevermittlun -g ) In Karls¬
ruhs , Kaiserstr . 64. Ruf 4237 Gegr .
1911 Sprechstd . tägl . von 2—7 Uhr ,
sonntags bis 5 Jh r

Margarete Selig , Frankfurt a . M.,
Stiftstr . 19. das angesehene und
bedeutende , nach bewährten Grund -,
sätzer » geleitete Institut für Ehe¬
anbahnung Individuelle Bearbei¬
tung jedes einzelnen Auftrages ^Besuchszeit täglich 10— 12 und
Uhr , auch
schlössen .
Uhr , auch sonntags . Montags ge -

(38179)

Junger Wann , , 26 3., gottgl ., 1.78 m

gr . . schlank , sportliche Erschein .,
naturliebend u . vielseitig interes¬
siert . wünscht mit nettem , liebem
Mädel entsprechenden Alters iw .
gemeins . Freizeitgestalluna be¬
kannt zu werden . Heirat bei ge¬
genseitiger Zuneigung nicht aus¬
geschlossen . CS mit Bild (zurück !)
37716 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter wünscht Heirat mit
nett . geb . Mädel , auch Krieger¬
witwe . bis 30 3 Einheirat in Ge¬
schäft od . Landwirt seh . erwünscht ,
jed , nicht Bed Aus führ I. KI mit
Bil d N 37735 Führer -Verlag Khe .

Fräulein , led ĝ . 35 3 , tücht . im Haus¬
halt , mit kompl . 2 Zimmereinricht
u Wäscheausstaft , sucht lieben ,
charakterv . Herrn , auch Witwer m .
Kind oder Kriegsve -s . angenehm ,
zwecks Heirat . K ) 37431 Führer -Ver -
lag Karlsr uhe .

Angestellter , schuldlos gesch . 51
3., 1,75 groß , schlank , wünscht mit
Mädchen oder Witwe vom Lande
zwecks Heirat bekannt zu werden ,
ES M 37433 Führ er ^Verlag Khe ,

Reichsangestellter möeht # liebes
Menschenkind bis Anfang 30 zw .
Ehe kennenlernen . Zuschrift , erb .
unter Nr . 375 dch : Briefbund Treu -
helf , Briefannahme München 51 ,
Sch ließ fac h_ 37.

Selbstinserat . 3unger Witwer . 3Ö
~

3
~

kath . . in sicherer Staatsstellung ,
wünscht für sich Ib . gute Frau u .
für seine beiden Kinder von 4 u .
7 3ahren gute Mutter . KKiderlie -
bende , edelgesinnte Mädchen od
Witwe ohne Anh ., im Alter von 24
bis 30 Jahren mögen ihre £3 mit
Bild abg ^ S 38119 führer -Verl . Khe .

Eheglück ersehnt gebild . Bäcker¬
meisterstochter , 20er in , vermög .
Näh . u . Nr , 266 durch Briefbund
Treuhelf , Briefannahme München
51. Schließfach 37.

Kaufmann , se .'bsiänd . , (Hamburger )
50 ' 1.67, dkl ., seht ., gottgl ., schuld¬
los geschieden 2 Knaben (5 u 3
3.) , suchen liebev . Mutter u . gut .
Lebenskameraden (a . m . Kind ) mit
Geschäftsinteresse u . hausfrau !.
Eigenschaft . Eigenheim oder

"
Er -

werbsmö .glichk eines Heimes erw .
— nicht ^ Beding 3eder Wohnsitz
angenehm , Vermög vorhd . BiM -
ta 38023 (werden vertrau !, behan¬
delt ) Führer -Verlag Karlsruhe

Viele glückl . Ehen wurden schon
durch den Schwarzwaldzirkel ge¬
schlossen Auch im Sommer sind
glänzende Heiraten vorgemerkt ,
darum noch heute Ihre Anmel¬
dung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Frevia . Hirsau . Fernruf
Catw ' Schw . 535 . Monat ! Beitrag
3 'Jl )i ohne jegl . Nachzahlung .

Heiratswunsch ! Wünsche Fräulein
kennenzulernen !. Alter von 27—32
з .. evang . . gepfl . . sch . Ersch . . aus
gutem Hajse . Bin Industrie -Kauf¬
mann . Ende 30, gr ., bes Vermög .
и . schön . Helm . S mit

'
Lichtbild

38122 Führer -Ve r_lag Karlsruhe

nett ., charakterv . Herrn kennen
zwecks späterer Heirat ? Möbel - u .
Wäscheaussattg . vorh . EJ K 38138
Führer -Verlag Karlsruhe .

50 3.. sucht

arbeiten , sowie auch hJr Steno - j Stelle an kl . Ort . Fr
D
a^

k'

graphie und Maschinenschreiben Unferbero über Opladen Rh d

baldigsten Eintritt gesucht . ' Leysiefen 1.
zum

Herr , 32 3., wünscht
zw . Gedankenaustausch m . gesun¬
dem Mädel guter Herkunft von ,
tadellosem Charakter , die mir spä¬
ter eine gute u. treue Frau wer¬
den soll . S3 mit Bild 58173 F.-V. Khe . :

S 38086 Führer -Verlag Karlsruhe . Frau , Jg ., m Führerschein III , sucht

TUcht «niM . lürökidt zu baldmögt . . Stelle al « Fahrerin T. Pkw . od » r

Eintritt t interessante Tütigkeil d . klein Ikvr . Bock , Baden -Baden ,

Autobranche n . Stuttgart gesucht . Höi :erhauseTwog .

Flottes Schreiben nach Diktat wi -d Haushälterin sucht Wirkungskreis u

vorausgesetzt . Angeb . unt . S . V dauerndes Heim in frauenlosen
1174 dch Ann -Exp . Carl Gabler , | önd | Haushalt . ® BA 3063 Führer -

GmbH ., Stuttgart -N . , König 5t r . 42. ; verleg Baden -Baden ,
Fräulein , 43 3.. ka '.h . mit Vermög .

wünscht Herrn zwecks harmoni - 2 Damen mit höherer Schulbildung Witwe , 40er 3ahre , m . 2 Schulpflicht ,

scher Ehe kennenzulernen . CS A für besondere Büroarbeiten für Kindern sucht SteMe in frauenlos .

38363 Führer -Verlag Karl sruhe . l interessante Tätigkeit in unserem Haushalt im nördl . Schwarzwaid ,

Kaufmann 40 f such ! lb nettes Werk zum baldigsten Eintritt ges wo sie ihre 3 Zimmerwohnung sein .

Madel ,
'
auch Witwe mit Kind , zw . , ® 0 38088 Füh rer -Verlag Karlsruhe richtung mitnehmen kann . E3 58066

baldiger Hei fat kennenzulernen . Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit Führer -Verlag Ka rl sruhs .

Emsigem . £3 mit Bild 58298 Füh - (Schreibarbeiten , Zettel sortieren prM | , jung « , 2.1 3ahra , sucht ' Stel -

rer -Verlag Karlsruhe . J usw .) in Dauerstellung gesucht . !ung 2ur Erlernung des Haushalts
Großwäscherei , lodere . Schorpp jn einiem größercn Gutshof , All -

Stellen - Angebote
Kerlsru he, , Kalserallee 37. (35311) Ode .' Bayarn bevorzugt .

Arbeiterinnen zun Wilschezahlen , rg S 58130 Fübrer -Verlag Karltruhe .

Größeres Unternehmen der eilen - u . Mangen . Wätcheausichlagen . Pak

metallverarbeitenden Industrie (Bo - ken usw . gesucht . Großwäscherei , v ,

denseeqegend ) sucht zum baldl - ' Farberei Schorpp Karlsruhe ,

gen oder toäte ' en Eintritt Inge - »er,u » e V (35810)

nieure und Techniker lür Arbeit «- Fr« u| * |n , tüchtig « , niveti .. für da » !A'mband ' ° ol £ " , t
Ue ?

Planung und -Vorbereitung (mit Apothekenwarenlager solort oder : I .
aA Hitler m . ti

Retakenntnlssen , Konstrukteur » u später gesucht Bewerbungen an Schetlelstraße Ol, Ad .-Hllier .piaiz

Zeichner . St . no ,ypi . tinn . n u . Kon - HotapolhSki . Khe Keise X 20i
tonstirmen . Bewerbungen 37829 rr — ~ r- —- . 7— r ~ Abzug , geg gute Belohn . Khe .

Führer -Verlag Karlsruhe
Masseusa , staatl . gepr . erfahren Jn Rösch , Scheffelstr 10. od . Fundbüro .

^ : ~ -c jt -- med . Bädarn , zum 1. oder 15. Aug . ! — . v 1 '— rr — , iX
Buchhalter oder Lohnrechnar (in ) in Dauerstellung ansucht K Damenarmbanduhr , gold . am 12. / 43

für einige Stunden wöchentlich * mit Gehaltsansprüchen
'
Zeugnissan von Dame in Baden -Baden verloren

Heimarbeit sof . gesucht . IS 58208 un d Lichtbild M 38060 Führer -Ver - i gegangen . Hohe Belohnung dem

Führer -Verlag Karlsruhe . !5a Karlsruhe .
ehrlichen Finder . Abzugeben in

ieilrktVerteller von bekanriter '« I- » üg | „ | nnen für Wäsche u . Keldung ,
1 0l^ I uhr ' r'&esch ", ,t !,le J.1» J uh l

stungslähiger LebenjmitteigroO - perlek ! oder zum Anlernen in Jrachtenweite , weiße , verloren Amn -

hand 'ung am Platze gesucht füri - Oauerslellg . gesucht Groflwäsche - : üenstr , Ludwigspl .. Erbprinzen -,

Karlsruhe u . Umgebung . Für dies rat . Farberei Schorpp Karlsruhe Markgraten - , Kreuzstr . Abzug , geg .

->» - >— -T- w — » 1— .-- i " (35309)
' Bel Fundbüro

Posten wollen sich nur Bewerber Kaiseralleo 37.
ro Karlsruhe .

mit guter , atlgenneiner kautm . Bii Hll ^ erh ^ lUrlBn # !!, Jug * neH. » « luch
'
i Stiickweste , dunkelblaue .

Photo -jäaer Khe . Kalseritr . 112 . Querstreiten verloren Fre
dung melden . E R 38U4 Füh
Vertag Ksilsruh « . . . . „ , ■ L

. . . . . . . , , , Kindergärtnerin , Suc -ie ab ?0
Papierverarbeitung . Mehrere Maschi - Jur Aushilfe für etwa Wochen

C®n ' uh,,r u1 d ,
Gehilfen . auch , u p-,einen 3 Kindern Im Alter von

Kräfte zum Anlernen ( Kriegsver - : i 0 4 u 2 3. zuverl . Kindergärtnerin 1
sehrte ) für Großbeutelerzeugung od anderw . Slütze . für Vltlenhaush . '

(F. & K. und Honsel -Masch .) »of .
gesucht . Angeb . sn Mitielbadische
Papiermanufaktur Wilhelm Ernst ,
Achern B . Schließfach 6, Ruf 653.

Alleiniilm Vorführers in ) selbständ ., in
Dauerstellung für Vo <ort Karlsruhe
gesucht . CB 32395 Pührar -Vari . Khe .

Hillskraft für Filhtheater per sofort
gesucht . Gelegenheit zur Ausbil
dung als Filmvorführerin geboten ,
Schriftl . S1 und gen . Angaben er -
b ^ ten 384C6 Führer -Verlag Körlsr .

Packer , kraft . , männl . od . weibl ., I .
sof . Eintr . Oes , Lebensmittelgroß Mädchen ,
handlung , Gersp ach . Rastatt . ; arbeiten , auch als Büfetthllfe (evtl

mit rot .
Querstreifen .verloren Freitagaband
zwischen V»10 Uhr und 10 Uhr v .
Weiherfeld —Adjlf -Hitler -Pl ., Haupt -
bchnhot . Am Stadtgarten , Ettlin¬
gers lr . Abzugeben gegen Belohn .
Weiherfeld , Belchenstr . 55, 3. St .

Im Schwarzwald . ES M 38143 Füh - D.- tedergürlel br . dkblr . mit Knopf -

rer -Verlag Karlsruhe . verschl . 15. 7. gegen 1? 30 Uhr

Wirtschafterin , Stütze dar Wirt - v # rl zw . Schloß Str ., Marktpl, . Son -

schafterin . Gästabuchfüh -rarin ne ^ staffeln über Gamsbachar Str .

Kaffeeköchin . Köchinnen , Nilfs . ! 2 Sonnenpl Geg . gut Bei . ab -

Zimmermädchen , Wäscherei 'mäd ' !._ ?y ^ eben -Baden , SchloBstr . 10.

chen , Hausdiener , Heizer u . Lauf - Handtäschchen , schwarz , mit alter u .

jungen in i führendes Sanatorium neuer Kleiderkarte und sonstigen
im Schwarzwald für sofort oder , Papieren auf den Namen 3ohann

nach Vereinbarung in Jahresstel - 3örg verloren . Abz ->geb . Rüppur -

lung gesucht . Bewerb . m . Zeug - rer Straße 21̂ _ lI ., bei '
Buchhojz .

n .sabschrlften u . -lichtbiW B 37499 , Seifenkarten u . Zusatzselfenkarle
Krtw « t .y« rtog Ktrlsoih « . , Kie |nk . (H. pperlln ) verloren

vertraut mit allen Haus - , Abzug , geg Bei . Hepperlin . Khe .,

> > MWWW > >WWWWW » » Kar ' -Wilhaim -Slraße 31. (58258)

Beifahrer , kräftig , z . sof . Eintritt ges . halbtags ) auf sof ges . Vorzusteü . : Kleiderkarlen auf V ncon Paula

Gerspach , lebensmlttelgroßhandlg 5f
'
r» ß

^ '
?t ° û «°«

' und au ' ViAcon Christian lautend .

Ba «latt . (30ft ) ^ r - ße N . Ruf Mi . . i. sind abhanden gekommen . Der

Meister für Auto -Rep &raturwerkstätte Servierfrüulein zur Aushilfe für Finder wto gebeten , diese Khe ,

für den Osteinsatz auf sofort oder ; einige Wochen gesucht . Weinhaus Goe ^hestjößp ?6, abzugeben .

späte ' gesucht Beckröge Ä Ren Hole ! Karpfen , Karlsruhe . Raücharkarta , lautend a Adolf Vo t .

ner , Rohtabak -Ost G .m .b .H., Zwaig - Badlanunfl , saub , Umsichtige , auf Karlsruhe Kur ' ürstensirdße 12. ab -

niaclarl 'ass 'unq ; Bruchsal . sofort gesucht . Felsgaststätte banden gekommen . Gegen Beloh -

Aushilfshaiiar für Hochdruckkassel - „ Krokodil -" , Khe . , Ludwigsplatz . nung abzugeben jn Ot »igan

anlag © auf mehrere Wochen zum ■ ~~ Aiic u | 14ä
~ "

f TTT

llntrlHvon Undesfr .
'

Leinweber Karls -?
'

-
Kaiseralles 10. gesucht (58101)

Vermischtes
Kaiserstraße 151. (57680)

sofort CT« ) Belohnung f Angaben , wer e
Zimmer - oder Maurerpoller , tüchtig , ^ n .T̂ ^ .— rrr K,

lür den Osleinsatz auf sofort Ode ,
enu

^
wr

später gesucht Beckrög . 6 Ben - Holel „ offenburg . , Hef . OHenbg

ner . Rohtabak -Ost , G . m . b . H., |Kiichenmüdchen für unsere Betriebs -

Zweigniederlassuno Bruchsal ! küche zum - sofortigen Eintritt ges
I 1 Vorzust , im Büro de : Hausverw .alt

GUIdenring (G Wagner München ) ,
Stuttgart V108 Schliißfach 700 die
Eheanb . mit dfn groß . Erfolgen
Wegweiser u . Vor »chläge diskre 1
W £ fg __Vorname u . Gaburtsdat , erb

Eigeninserat . FrSulein , in den 40 '3
ev . tüchtig im Haushalt , von ang .
Aeußeren . tadeil . Verg . mit Ver¬
mögen , wünscht zwecks glückl . Ehe
lieben , aufrichtigen Herrn , mittl .
Beamten od Angestellten zwisch .
<7—55 Jahr , kennenzulernen Auch
Witwer angenehm . K 58047 Führer .
Verlag Karlsruhe .

Glückliche Heiraten , Land u . SJadt ,
Einheiraten usw . Frau H . v Red¬
witz . Karlsruhe . Blsmarck »tr . 55 .

Frau , 55 J , m . schönem Haushall ,
sucht Lebenskamerad , nur gebild .
Herrn , E3 57992 Führer -Verl . Kh«

Kriegerwitwe , Jg ., oh . Kind , wünscht
nett . jg . Mann bis 3G 3ahr . zw .

spät Heiret kennenzulernen . Nur

emsigem . 33 mit Bild 57996 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

liebe u. Treue , verbunden mit einer

sorgfältig . Wahl , sind Fundamente

glückl , Ehen , sausende fanden sich
schon durch u/iser » altbewührte ,
übe , 20 Jahre erprobte , diskrete
Einr . Ausk . kostenfr . Neuland -Brief -

Bund D Man nheim SchlleBf 60?.

lunger . Idealdenkender Mann WÖ
mit ebensolchem - Mädchen (18—20
3.) Briefwechsel zw . spät . Heirat .
E 57402 Führer -Verlag Karlsruhe .

genehm . Emsigem E ! 58054 Führer .
v»rlag Karlsrütte

MXdet , 37 J. 1.68 gr ., angen . Aeuß .,
mit Sinn f . alles Schöne , sehr

Arit , 28 1,66 , angen . Äußere , zielbe - hiusl . m . schöner Aussteuer und

wüßt , ev , (rellg . tolerant ) . Int . f . | Ersparn . . wünscht kath . charakterv .
Theater Kunst , maßig Sport . wü . | Herrn bis 48 1. zw . herm Ehe ken -

18—25)ähr . gesundes , intelllg ., sehr I nenzulernen Witwer mit Kind an -

hubsthes Mädel über 1,60 . mit la - » " " hl" eme / e, -.u . . .

delloser Figur , gutem Vorleben ,
natür ichem Wesen , viel Herz u .
echt weiblichem Liebreiz , Nicht¬
raucherin , zu wirklich glücklicher
Ergänzung

' kennenzulernen , der die
Gründung von Helm und Familie
glücklichste Erfü

'
iuna bedeutet

Auch aus Kleinstadt od . Land an¬
genehm Vermögenslosigkeit keiq
Hindernis . Mögllchkt . persönl . Ken .
nenlernans In Kürze . Frdl SS mögl .
mit Bild (dessen sofortig « Rücksen¬
dung u . taktvolle Verschwiegen¬
heit selbstverständlich ) 38004 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ^

Suche für meine Schwester , Fräulein
vom lande 33 3 all kath , sehr
symoalhisch Wäscheaussteuer und
etw . Vermögen vorhanden treuen
lieben lebenskamerade am lieb¬
sten Handwerker , leicht Kriegsver¬
sehrter nicht ausgeschlossen Nur
ernstgemeinte K ! 38127 Führer -Ver .
lag Karlsruhe

Wahres Eheglück finden Sie dyreh
unsere vornehme , seit fahren best ,
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens Aufklärungsschrift u . Hei -
ratsvorschlage kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes
Zweigstella Karlsr . Suf 8166 Kai -
serstraße 104, Eingang Herren str .

Eigeninserai . Dame . 45 3., kath . , ge¬
sund . mittl . Figur , blond , mit 4 2, .
Wohn , u , Vermög .. sucht mit Herrn
In sich . Stellung zw . spät . Heirat
bek . zu werden . Oiskr . Ehrensache .
BB 58105 Führar -Va rlag Karlsruhe .

Med . lachn . Assistant , aus guter Fa¬
milie , 38 ev . . 1,40 m groß , brü¬
nett . schlank . Jugendl . u . gepfl . Er¬
scheinung , von natürl ., warmher¬
zigem Wesen , sehr anpassuhgsfäh .
mit hausfraul . Eigenschaften , wü .
Heirat mit geb . Herrn . Vertrauens¬
volle K ! mit Bild unter strengster
Diskretion erbeten O 38137 Führer -

Verlag Karlsruhe . ,

Hilfskraft , männl od . weibl ., gleich !
welchen Alt -ars . zur Mithilfe im '

K. rUNIh _ r ,
Lager auf sofort aesuchi . Fach - Karl »^ ha . jCanarallaa

kenntn , nicht erforderlich . Franz |Fräuleln , 14—21 J . für Internatshaus

Luipotd . Farben und lacke . ICarls - halt gesucht . Karlsruhe . Redten

14. 7 43 sieben wertv . Brieftauben
abgeschossen ? d . eingafang . hat .
Brieftaubenzüchter verein Bad .-Oos .
Rheinstraße -62 .

ruhe . Körnerst ' aße 38 .
Wachmann , energisch u . tüchtig , v

Industriewerk für sofort gesucht .
E unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit zu richten J 3830? Führer -
Verlag Karlsruhe

Wachmänner f. Bewachung ausländ .
Arbeiter In Karlsruhe ges . Leichte
Beschäftigg für Rentner u . Kriegs¬
versehrte . Karlsruher Wach - und
Schließgesells .chaft V. Baumgartner
u . Sohn . Kaiserstr . 106 . Rüf 577.

Wachmänner in Dauerstelluna nach
Ettlingen sofort gesucht Bewer¬
bungen erbeten an die Geschäfts -
stelle des Werkschutz u . Streifen -
dienst Ettlingen . Hildastra ße 11

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land . sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schließgesellach .,
Düsseldorf , Bismarckstr . 44/46 .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeit er innen , Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A . G ., Karlsruhe , Fritz -Todt -Str .65 67

Karlsruher Lebensversicheruno AG beugen gefucht . die Angaben
machen können über einen Un¬
fall . bei dem eine Dame am 9 . d
nach 16 Uhr in dar Karlstr . aus
der fahrenden Elektrischen her -

ausgeslürzt ist . Nachrichten 58316
Führer -Verlag Karlsruhe .

bacherstraBe .11, II , (58729)
Hausgehilfin zu zwei DU. Damen in

Dauerstelljrvg au ' ? pv früher . , , .
ges . Khe ., Veslend . tr 76. I. Dleienlge M . wn , die ° m Don

nerslag nachmittag Im Stadtgar -

Hautgehilfln , tücht .. zur Führung ten die zwei « suche, 'karten an
elr >es frauenlosen Haushalts für „ ch nahm , wird gebeten , diesel -

L l ! ,n m SPw ^ 9 ej uc ,
hl . ben unter den Adressen Kohler

Karlsruhe
Frau od . Mädchen zur Mithilfe im

Haushalt halbtag * ges . ej 58209
Führer -Verlag Karlsruh « .

Relnmachefrai » für Filmtheater In
Khe .-Durlach tägl . 2—3 Std . ges
Kl M 38157 Führer -Verlag Khe .

Hölzer zurückzusenden . Khe .

Jg . Frau (Kontoristin ) sucht sehnt '!,
od . Schreibmaschinen -Heimarbeit .
53 58308 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , perf . z . Neuenfertig .

Zeitschriften -Austräger f . Durlach lür
sofort aesuchi . E 58006 Führer -Ver
lao Karlsruhe

Umändern Ins Haus gesucht . 23
58146 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt von Karlsruhe nach Frie¬
senhelm od . Lahr Kinderbett in den

WWWW ^ nächsten Tagen mit ? Hei !i;nqc r.
Kaufmann , erfahrener , sucht Stellung Khe Luisenstraße 60 l St

für allgemein . Büro -, .auch A ' JT - iy
-

. j ^ ^ tmädchen Hrien -

Stellen - Gesuche

arbeiten , am liebsten in kleinerem
Betrieb . B3 57790 Führer -Verl . Khe .

Ausläufer ^ der radfahren kann (Schü . ^ ,
ler ) über die Ferien gesucht . Khe .,i , ao
Waldstr 71. Hof Schuhmacher , flolt

aufenthalt geg . Bezahlung ? IS 58158
Führer -Verlag Karlsruhe

Sonderausgaben
-(Außendienst ) über - 0an . rui.lerkir . fi

-
T
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rSiTn« Frau

" '
in

nimmt laufend - erfahrener , reprä - g ^ t ^ « us « ab t Aug ges ? uschr ,
Reglerunq . baumeirteV a . D.

ä '
K
Ch?l

Ul
^ ! r

Un
n9

' Schroeter , z . Zt . Badenweiler . Ho -
fach , jetzt , fre ! geworden . Großes tp , pk m . rb . H
Wissen . Organisationstalent u . » - ■:

e

handlungsgeschick gewährleisten ^ iwchsrbeiten vergibt Appsra !ebau -

Erfolge 58021 Führer -Verlag Khe , ,irma « n Blechr .fr . 85 37930 Führer -

Hilfiangestellter s Stell , auf »ÜTŜ .- Var :ea . Kar'
IT!* * :

I auch als Lagerist für Lebensmittel f,ÄÜ ' !̂ >. mit 2jähr , jungen sucht

in Karlsruhe ,
' S ? 5799]

"ührer -Var - ! Unterkuh 'ft auf dem Lande gegen

lao Karls - 1- - ° — u ' t . si. . uz, . . . »ii . L.-u - .. .i^j

Laufjunge , zuverlässiger ,
gänge und Richte Arb
gesucht . Hofapotheke Karlsruhe
Ka ŝerstraße 201

Buchhalterin ,

~
Akk

"
ordarfe . l !. r .

1 " >9 « Hclvert . B
Bezahlung . TatVraftlge Mithilf « wiid

58022 Führ -V. Kh.

für Boten -
' ^ Jahre , sucht »ich zu verändern . Junge , 15)ähr

■eil lofert
' sel 'bständ . Betriebsführung 5S257 «uhrer -

ä H
M14*

G
FŜ 2I ' j - ,V b * 1 Uiuir . lellm0Bllehk . lt

B MJ ^ Fuhrer .y . rlag Karlsruh . , Wa ;ä , ,v ? ten s

sucht I. ArbeM .
Verlas Karlsruhe .

Im Bayrischen
58299 Führer -

Kontoristin gerfckl Mann , junger , sucht Bürotätigkeit . Verlag Karlsruhe . _
für sofor . oder später von rite - j gg S80»5 POhrar -Va rtaq Karlsruhe War Udernimm , Beiladung . Tisch u .

li fl,? L . ? r.° !5handl 'un 9 gesucht . * « . H« ir tUCM Mirobctltl
'
gung

'
VvTl

" ' Se . se ' von Karlsr, -RUppurr nach

Besorg gesen . Ausgänge S ) 58080 See 'bach Lahr ? S 58. 87 Führer -

Führe r-Verlag Karlsruhe . Verla g Kar lsruhe .

Kunstgew . rblerin,
~

Junge mil kä ^ Ir? « . amler , gehobener tachn ./ über -

Vollbildung in leibender Stellung nimmt Bauabrechnungen . 3 58. 92

sucht sich in ebensolche mit groß Führer -Verla g

Verantwortungskrals zu verändern . Ferienaufenthalt sucht jg . Frau auf

CS) 58028 Führer -Ver lag Karlsruhe . dem Lar .de . 33 5827g Führer -Ver -

Stenolyp ., perf ., u . Masch -Schreibe - < ä,l "'u.he -

SS 58081 FUhrar -Verl ag J<ar !»ruh e .
Buchhalterin , selbständ ., mit mehr¬

jähriger Erfahrung von wurtt . Bau¬
firma für Ihr Büro im Stammhaus
gesucht , ferner für ihr Baubüro in
Südwestfrankreich Lohnbuchhalter
( in ) , evtl . Kriegsbeschädigter , mögi .
mit französischen Sprachkenntniss .
Angebote befördert unter W 895
Blal ' -s Werbeb üro , Heilbronn a . N.

Kontoristin , Beiköchin , Zimmer¬
mädchen , Servierfräulein zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . Bad -
ĥ ötel rutn Hirsch,

' Baden -Baden .

rin sucht Nahe Karlsruhe Rastatt , Ich gebe taufend Nadelholiepfcne ,

Schwarzwald Halblagsstelle trfor - , zum Feua 'anzünden »ehr gee qnet .

darlieh Unterkunft evtl Gasthof , an meinem Lager ab Wilheim

für 2 Frauen und 14jähr . Jungen . \ Boss . Holz - und Kohlar .hanc ur .g .

IS 57977 Führer -Verlag Karlsruhe . I Kartsruhe -Knieiir .gen . Seir .muthstr .?



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Errichtung einer Wohnungs¬
tauschsteile . Zur Erleichterung - des
Wohnungstausches wird in Karls¬
ruhe im Zusammenwirken zwischen
Stadtverwaltung , dem Haus - und
Grundbesitzerverein und der Mie¬
tervereinigung eine Wohnungs¬
tauschsteile errichtet . Die Ge¬
schäftsstelle befindet sich beim
Haus - und Grundbesitzerverein ,
Karlsruhe , Lessingstraße Nr . 10.
ßürostund 'en von 9.30 Uhr bis 16.30
Uhr durchgehend , Sprechstunden
Montag , Dienstag und Donnerstag
Die Wohnungstauschstelle dient
dem Ziele , die Lenkung der
Wohnraumverteilung , Insbesondere
don Tausch unterbelegten Wohn¬
raums mit überbelegtem Wohn¬
raum zu fördern , das Wohnungsbe¬
dürfnis der beteiligten Mieter ihren
veränderten wirtschaftlichen , beruf¬
lichen oder familiären Verkältnis¬
sen anzupassen , Zwangsräumungen
bei Mietaufhebunge oder Räu¬
mungsvergleichen durch rechtzei¬
tigen Wohnungstausch zu vermei¬
den , den Gedanken der Hausge¬
meinschaft - durch zweckmäßigen
Mieterwechsel zu stärken und die
Behörden u . Gerichte zu entlasten .
Unter Wohnungstausch ist der
gegenseitige Wohnungsbezug zu
verstehen . Tauschwünsche können
in Karlsruhe nur bei dieser Woh
nungstauschstelle angebracht wer¬
den , nicht aber bei der städti
sehen Wohnungsstelle , dererv ge¬
setzliche Aufgabe beschränkt ist ,
und die sich , in der Hauptsache
nur mit der allgem . Wohnraumlen¬
kung u . der Unterbringung des ge
setzl . bevorrechtigten u . begünstig¬
ten Volkskreises (Luftkriegsbetroffe -
nefi , Eichenlaub - u, Ritterkreuzträ¬
gern , Kriegsversehrten d . Stufe II bis
IV, Kriegshinterbliebenen und kin¬
derreichen Familien von 4 Kindern
ab ) befaßt . Für die Arbeit der
Wohnungstauschstelle gilt die auf
c(em Büro aushängende Geschäfts¬
ordnung , der jeder Tausch lustige
unterworfen ist ; sie wird auch in
den Geschäftsstellen der Ortsgrup
Pen der NSDAP , sowie an den
Gemsindeverkündigungstafeln ange¬
schlagen . Tauschen kann nur , wer
eine tausch würdige und selbstän¬
dige Wohn -ung innehat . Unter mie
ter , die als solche >nur unselbstän¬
dige Teile einer Wohnung inne
haben , können nicht Tauschpartner
sein . Für die Inanspruchnahme der
Wohnungstauschstelle ist . ein Ver¬
waltung skostenzuschuß von -1 Mi
zu entrichten . Die tausch such ende
Bevölkeruno wird ersucht , den
Zeitumständen Rechnung zu tra¬
gen und keine unberechtigten und
übersteigerten Ansprüche bzw .
Tauschwünsche an die Wohnungs¬
tauschstelle heranzubringen . An¬
dererseits möge jeder Inhaber
einer unterbelegten Wohnung an
das angestaute Wohnungsbedürfnis
der wachsenden Familien denken
und im Hinblick auf die bevor¬
stehende Erfassung des unterbe¬
legten Wohnraums auf dem Wege
über die Wo h nu n g stauschstelle
einen freiwilligen und befriedigen¬
den Ausgleich suchen . An die
Hauseigentümer ergeht die Bitte ,
diese Bestrebungen zu - unterstützen
und die ihnen namhaft gemachte
Tauschpartei , soweit nicht gerecht¬
fertigte Gründe entgegenstehen , in
Miete zu nehmen . Der Oberbürger¬
meister der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe : Dr . Hüssy . (38407)
Haus - u . Grundbesitzer -Verein Karls¬
ruhe e . V. : Der Syndikus ; Schnei¬
der . Mietervereinigung Karlsruhe u .
Umgebung e . V. : Dr . Maljyer .

Bruchsal . KartoffelversorgAg . In
der nächsten Woche werden die
vom 26. Zu Ii bis 21. Nov . 1943 gül¬
tigen Kartoffelbezugsausweise auf
Antrag bei der Kartenausgabestelle
— Zimmer 4 — ausgegeben und
zwar an die Bewohner d . Straßen
Adierstr . bis mit Durlacherstraße
am Dienstag von 13V-—17V: Uhr
Eichelbergweg bis mit Joss Fritz -
Siedig ., am Mittw . v . 7V-—12 Uhr .
Kaiserstr . bis mit Prinz -Withelmstr .
am Donnerstag von 7V,—12 Uhr ,
Rathsusstr . bis mit Schwlmmbadstr .
am Freitag von 13V,—17V, Uhr ,
Seilersbahn bis mit Zwerchstraße ,
am Samstag von 7'/, —12V? Uhr .
Erzeuger von SfABiseka -rtoffeln ha¬
ben keinen Anspruch auf Kartoffel -
b e zu g s aus w eise , un berechtigter
Bezug von solchen wird nach den
Kriegsgesetzen entsprechend ge¬
ahndet . Sofern die Bezugsausweise
nicht zu der vorstehend festge¬
setzten Zeit abgeholt werden , kann
die Ausgabe erst nach einem spä¬
ter noch zu bestimmenden Tag
erfolgen . Bruchsal , 16. Juli 1943.
Kartenausgabestelle und Bezugs¬
scheinamt . 21614)

Reklamationen nicht mein berück -iKinderkastenwagon , elfenb ., 20 M .sichtigt werden können . Die Aus - Kindersportwagen 8 72)1, Heichtigt
gäbe befindet sich für alle Be¬
zugsberechtigten im Rathaus (Dr
Fritz -Todt -Straße 72, 2. St ., Z . 13)
Eine Ausgabe an jugendliche unt .
16 Jahren oder für in Gernsbach
wohnhafte Personen , die nicht po
I'izei Iich gemeldet sind , erfoJgt
nicht . Bezugscheine werden an
diesem Tag nicht ausgegeben .
Außerdem wird darauf hingewie¬
sen , daß die Bezugscheinstelle für
Spinnstoffe und Schuhwaren nur
Montags von 9—12 Uhr und Don¬
nerstags v . 14—18 Uhr geöffnet ist .
Am Dienstag , 20. Juli 43 bleibt die
Karten stelle geschlossen . Die Be¬
stellscheine der Lebensmittel - u .
Eierkarten sind unbedingt in der
ersten Woche in den Geschäften
abzugeben . Gernsbach , 16. Juli 43.
Der Bürgermeistern

B.-Baden . Bekanntmachung über den
Volizug der Anordnung des Staats¬
sekretärs für Fremdenverkehr zur
Lenkung des Fremdenverkehrs v .
9. 1. 43 . Meine Bekanntmachung in
gleicher Sache vom 5. Mai 19-43
wird wie folgt ergänzt :
1. der Aufenthalt solcher Personen ,
die ein mit Gründen über die Not¬
wendigkeit der Kur versehenes
ärzti . Zeugnis nach vorgeschriebe¬
nem Muster vorlegen , wird auf 4
Wochen im Jahr begrenzt . Aus¬
nahme - Genehmigung über vier
Wochen hinaus auf Grund von Ver -
längerungs - oder Wiederholungs¬
attesten werden nicht mehr er¬
teilt Diese Bekanntmachung gilt
für alle Arten des gewerbl . Beher¬
bergungsraumes , also für Hotels ,
Fremdenheime und Privatbeherber -
ger im Sinne meiner Bekannt¬
machung vom 5. 5. 1943 .
2. Alle bisher über die Dauer von
4 Wochen Kuraufenthalt hinaus er¬
teilten Aufenthaltsverlängerungen
werden vom Tage der Veröffentl .
dieser Bekanntmachung ab mit 7-
tägiger Schonfrist aufgehoben . B.¬
Baden . 16. Juki 1943. Der Polizei¬
direktor . .

Kindersportwagen 8 Ml , Herren -
regenmantel , neuw .. 20 M zu ver¬
kauf . Fritz , Khe ., Draisstraße 17.

Schreibmaschine dringend von
Weinhand !ung gesucht . El RA.
298 Führer -Verlag Rastatt .

Büroschrank gesucht . El 57973 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschränke , eis . Flaschenschrk .
gesucht . EI 58048 Führer -Verl . Khe .Ki
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Regale für Leitzordner od . geeignkaufen für 35 Ml . Karlsruhe , Bau - aes ^ cofuo F-ü'hrr V Khemeisterstraße 12. 4. Stock . S1 ^ ^ Puhrer -V, Khe .
Geld - und Stahlschränke , alte , auch

unbrauchbare , gegen Kasee lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M . Kla/nmroth , Straß

Kinderwagen , Korb u. Gummibereif .,
zu 60 Mi zu verk . Imhof , Rüppurr ,
Asternweq 64. (58157)

Zimmer , gut möbl ., In schöner , ru¬
higer Lage der Bismarckstr . Khe .
zu verm . Ei 58193 Führer -Verl . Khe

Filmtheater
Zimmer , möbl ., an berufstätige Frau

od . Frl . zu vermieten . Karlsruhe ,
Weltz ie nstr . 18, iV., rechts .

Kinderwagen , gut erhalten , für 50
Ml zu verk . Anzuseh . bei Barth ,
Krelingen , Herrn .-Köhl -Straße 28.

Lautsprecher , gr . Mod ., f. Wirtsch .
geeign ., 50 'Ml , ferner 1 Staub¬
sauger , AEG ., 60 Ml zu verkaufen ,
E ] 38124 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

bürg , Moltke -Str . 10, Ruf 270 66 .
Touss .-Langenscheid . Russisch,großer

od . kl . Kursus , evtl . , ,30 Stunden
Russisch " ges . E3 57986 FührerVer -

Dezimalwaage m. Gew ., 60 Ml zu lag Karlsruhe .
v * . Ca 57974 FUhrw -V« rl . IChe Mchrlfrdepittol « . 7.« od . « ,Z5 mm ,

Obstpresse , hydr ., gut erh ., 900 ,M ! gesucht . H. Feil , Unteröwisheim ,
zu verk . El 57921 Führer -V. Khe . > Friedrichstraße 63 .

Türe 20 Ml , 12 kl . Fenster Je 1 Ml ,7 Zweiflügelfenster je 8 Ml , gr .
Fenster 15 Ml . 2 Wandschäfte je
5 Ml , Gas - u . Ofenrohre je 1 Ml
zu verk . Markg rafenstr .56,11., Khe .

Futterschneidmaschfn « f . 50 Ml ZU
verk . Ubstadt , Pfarrstraße 14.

Hasenstall , 6tei !ig , 70 Ml , Sauer -
krautständer 10 Ml zu verkaufen .
E3 57984 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Reisebügeleisen , elektr ., u . Kocher ,
220 Volt u . kl . Tischchen gesucht
El 58071 Führer -Vering Karlsruhe .

Kartoffeln , alte , kauft Althön , Khe .,
Bürgerstraße 12. (58256)

Tausch

Maschinen -Hobelspäne werd . abge¬
geben . C . L. Schmidt , RastaH ,
Lützowerstr . 5, Fernruf 2537 .

Paddelboot , kompl ., 2-Sitzer sofort
zu verkaufen . Preis 180 Ml . S 38147
Führer -Verla g Karl sruhe .

H.-Mantel u . schw . Reithose u . Jacke ,
Tennisschuhe , Gr . 40, gegen D.¬
Kostüm , Gr . 44, u . K.-Wintermantel ,5—6 Jahre , od . H.-Jackett , Gr . 48/
50. u . Unterwäsche für 5jähr . Jun¬
gen zu tauschen gesucht . Karls -
ruhe " Ruf 434. (58264)

H.-Halbschuhe , la mit Ledersohle ,Gr . 41, geg . Gr . 43/44 od . Stiefel
zu tauschen . El 57806 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

"
Pferde -Geschirre , einige , gut erhal¬

ten , zu verkaufen . L. Schailer ,Beie rtheim , Breitestra &e 86 . H.-tkl -« u >rU»t . (Sch -Gr . 41) .
"

üdiiT .
Pritschenwagen m. Bock , Bordklap - I erh ., sowie H.-Lederhose geboten ,

pen , Tragkr . 25—30 Ztr ., Patent - ' Gesucht Pelzmantel , schwarz , mod ,achsen , Ladefläche 390X155 , ge - 40 '42 - Wertausgleich . S 37435 Füh -
braucht , für 315 Ml zu verkauf . rer -Verlag Karlsruhe . ,Ei 57972 Führer -Ve rlag Karlsruhe . Fußballsttefel , Gr . 44. geboten . Ge¬

sucht D.-Schuhe . Gr . 39. EI 57888
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heuleiterwagen , prima , zu verkaufen
200 Ml , Rudolf Schneider . Mörsch /
Khe ., Schlageterstraße 27.

KaulgesucheSiniheim b . Bühl . DI« FettkarUnaus -
gäbe findet am Dienstag . 20. Juli, , i
vormittags von 7—11 Uhr an den Kollschuhe , gut erh ., mit dopp . Ku-
bisherigen Personenkreis (Sozial - geHager ges . El 58121 Führ .-V. Khe .
rentner . Kinderreiche , FU.-Bezteher , , KUehe . q ;Jt erh u Kinder wäsche ,Ortsarme ) statt . Voraussetzung ist , gebrauchte , aus gutem Hause unddaß das Einkommen nicht wesent - , Hasenstall , 9—12 Fach dringendlieh über den Richtsätzen und gesucht gj M 38129 FUhr .-V Khekeine l-andw . Versorgung vorliegt . KI1 h ,
Die Abholer müssen über die Per - K4i h ®'__2_ .Be. , !.röste .'. 1 * 2 gesucht

Kn.-Schuhe , Gr. 28, s . gut erh ., geg .
ebens . Gr . 29/30 , zu tauschen . El
57834 Fphrer -Verlag Karlsruhe .

sonen - und Einkommensverhältnisse
ihrer Familie unterrichtet sein . Die
Ausgabe erfolgt von 7—9 Uhr an
Buchstabe A— K und von 9—11 Uhr
an Buchstabe L—Z. ,
Stromsperre . Am Sonntag , 18. Juli ,
1943 ist die Stromzufuhr in der
Zeit von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr ge -
sperrt . Der Bürgermeister .

El 57796 Führer -Verlag Karlsruhe .
Küchenherd , weiß , gesucht . El 57876

Führer -Verlag Karlsruhe .

Bühl . Ausgabe der lebensmittelkar
ten . Die Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten für die 52. Versorgungs¬
periode für die Zeit vom 26 . Juli
bis 22. August 1943 nebstf den Be¬
zugsauswelsen für Speisekartoffeln
vom 52 .- 55. Zuteilungsperiode für
die Bevölkerung der Stadt Bühl er¬
folgt am Mittwoch . 21. Juli 1943,
in der Kartenausgabestelle ,,Ster¬
nen " von vormitt . Vi8— 12 Uhr und
nachmitt . 14—16 Uhr . Für die Bevöl
kerung des Stadtteiles Kappelwind
eck am Freitag , 23. Juli 1943, im
Gasthaus zur „ Linde " von vormitt .
1 28—12 Uhr und nachmitt . 14—16
Uhr . An den Tagen der Kartenaus¬
gabe , also am Mittwoch , 21 ., und
Freitag , 23. 7. 1943. bleibt die Le¬
be n s mittel karte na usgabes teile in
Bühl für den übrigen Geschäftsver¬
kehr geschlossen . Desgleichen
bleibt die Kartenstelle am Montag ,
19. 7. 1943, wegen Vorbereitungs¬
arbeiten zur kommenden Ausgabe
den ganzen Tag über geschlossen .
Die Ausstellung von Oelberechti -
gungsscheinen , Mah ' karten usw . er¬
folgt wieder am Mittwoch , 28. 7.
1943.

Küchenherd , gut erh ., zu kauf . ges .
EI BR 3635 Führer -Verlag Bruchsal .

Kohlenherd ur.d Kohlenofen zu kauf .
ge sucht . IS 37592 Führer -Verl . Khe .

Herd , gut erh ., weiß , zu kauf . ges .
Wintersdorf , Adolf -Hitler -Str , 80.

Kinderwagen , gut erhalt ., Peddigronr
ges . od . z . tauschen geg . Kinder -
Sportwagen . E3 58065 Führ .-V. Khe .

D.-Rad , gutes , ges . Geb . : Mantel ,Kostümkleld Umstandski ., -Gr . 42,oder Juteläufer . 4 m. ta postl K.
Derlach . (38136)

Wohn -Schlafzimmer , gut möbl ., m
Schreibt , u > Nähmasch ., ohne Be
dien ., an sol ., berufstät , Fräulein
auf 1. August zu vermieten .
E ] 58171 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn , und Schlafzimmer in einem
schön geleg . Gebirgjort an File -
gergeschädigte zu> vermieten . Am
liebsten Mutter und Tochter . El
38354 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer u. Mansarde , Küche , Bad .teilw . möbl . , sof . z. vermiet . Beste
Wohnlage . E3 5.8188 FLfor.-Verl . Khe

2—3 Zimmer mit Küche u. Bad ab -
zu geb . W . Lind , Khe ., Klauprecht
Straße 52, tll .

S-Zimmer -Wohnung , V. St . , schöne , an
ruhige Leute 1. 8. z . verm . Siebler ,Karlsruhe , Günther -Quandtstr . 8 .

Mietgesuche
Schlafstelle oder kleiner Raum hier¬

für f. 2 Personen im Albtal ges .
El 58202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . Nähe
Müh Iburg er Tor , von berufstätiger
Dame z . 1. 8. 43 gesucht . El 38402
Führer -Verlag Karlsruhe .

FA-THEATER u. CAPITOL, täglich
3.00, 5.10, 7.30 Paul Hörbiger , Mo¬
nika Burg , Benjamino Gigl 'i in
„ Lache Bajazzo " . Jug . nicht zugel .

GLORIA . Nur noch heute u. morgen
2.30, 5.00 , 7.30 Uhr Willi Forst ' s
„ Operette ". Ein musikalischer
Großfilm mit W . Forst , M. Holst
P. Hörbiger . Jug . nicht zugelass
5.00 und 7.30 num . Plätze . Vorver¬
kauf hierfür ab 3.00 Uhr .

PALI. 2.45, 5.00. 7.30 U. „ Symphonie
eines Lebens " . Ein künstlerisch
einzigartig . Musikfilm mit H. Baur ,
H. Porten , Gisela Uhien , H. Paul
sen . Jugend nicht zugelassen .
5.00 und 7.30 numerierte Plätze .

RESI. Nur noch bis Montag einschl .
Der große Erfolg : „ Das Ferien¬
kind " . H. Moser menschl . sympa¬
thisch u . liebenswert . Jugendl . zu¬
gelassen . Beginn 2.30 . 5.00. 7.30 .
5 .00 und 7.30 ni ^ n . Plätze .

ATLANTIK zeigt : „ Die Entlassung "
mit Jannings . Loos , Diehl , Hinz ,
W. Kraus . Ö . Graf . J'ugendl . über
14 Jahre . Besondere Anfangszeiten :
2.30 Uhr , 4.45. 7.30 Uhr täglich

Zimmer , leer , gesucht , m etw Kel¬
ler und etwas Kochgetegh . cg mit
Preis 58223 Führer -Veriag Karlsr .

Zimmer , möbl ., auch Mans ., mit
Kochgelegh ., v . ält . Frl . sof . gesE3 58161 Führer -Ve rlag Karlsruhe

Zimmer , möbi ., m . Zentralheiz ., u.
fließ . Wasser od . Badbenütz ., in
gut . Hause , auch in Dur lach oder
Rüppurr von höh . Beamten ges
E3 58186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., od . teilw . möbl . . v .
berufstät . Dame , viel auf Reisen ,z . 1. 9 . od . früher i. B.-Baden od
Umgebg . ges . E3 BA 3064 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Zimmer , möbl ., in Khe . od . AFbt. v
Kaufm . ges . El 5810Q Führ .-V. Khe .

1 Zimmer in Khe . od . Durlach für 4
Wochen von Soldatenfrau mit Kind
gesucht . El 58254 Führer -Verl . Khe .

Radio gebot ., Schreibmaschine gesf. blind . Mann . El 58213 F.-V. Khe .
Hohner -Handharmonika Club -Modell

IV, gegen nur schönes Kinderauto
od . ähnliches schönes Stück zu
tauschen . H 1928 Führer -Verlag
Bühl/Baden .

Herren -Armbanduhr gebot . , gesucht
Kinderfahrrad . Zweirad . ES 58312
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Plattejiherd , neuwertig , elektr .,
nach auswärts ges . El mit Fabrik¬
marke und Preis U 38108 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dauerbrenner od . Zimmerofen ges .
E3 57549 Führer -Vortag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

Gasherd m . Backofen , gut erhalt .,
geweht . El 58040 Führer -Verl . Khe .

Teller , tiefe , Suppenschüsseln . 6—8
Liter , 1- od . 3t eil ige Speiseplatten
für unsere Werjesküche zu kaufen
ge sucht . El 37645 Führer -Ve M. Khe .

10 Sterilisiergtäser gesucht . El 58088
Führer -Verlag Karlsruhe .

PKW. Kabriolett -Limousine i. gut . Zu¬
stand , ohne Bereifung , z . Schät¬
zungswert abzugeb . Reni Schoch ,B.-Baden . Jagdhausstraße 25

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329.

Automobile bis 5 Liter ab Baujahr
1934, evtl . unbereift , kaufen gegenKasse . Ueb er nähme des Fahrfertig -
machens und Abtransport . Jouin -
Automobile . Berlin -Halensee Kur -

i fürstendamm 149. Fernruf 97 9052 .
Elektro -Kühl schrank , 220 Volt . ges . jPersonenkraftwagen , stillgelegte , all .C3 38132 Führer -Veriag Karlsruhe . Fabrikate (bereift und unberefft )
Korbkinderwagen od . Korbdach , so - ! J5a^ f't zum jeweilig . Taxwert Faveg '

,
wie Kleinkinderwäsche gesucht . ! rze u g Verkaufs -Ges e11schaft .
EI 58076 Führer -Verlag Karlsruhe / Offenburg . R-uf 1296. (6498)

Korbkinderwagen , gut erhalten , ge - U®'®
T

,gen ? d<3r , chw
,
er t r vpe ' " >-

sucht . Preis bis 100 XU . B 57678 ,in ™ r 9 ^ ' - . ZusVa -nde ,
Führer -Verlag Karlsruhe . sof . zu kauf . ges . Jakob Noppe !

Mineraiwasserfabr ik , Dornstetten .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kräf te . El 37978 Führer -Verlag Khe

1 Zlm .-Wohnung mit Keller auf 1. 9 ,
auch später , zu mieten gesucht .
El 58198 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmerwohnung , möbl ., od . möbl .
Zimmer mit Küchenben . in Gröt¬
zingen oder Durlach von berufst .
Fräulein gesucht . E 58276 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer u. Küche , evtl . mit Ga¬
rage , v . Ehepaar in Bruchsal bald
zu mieten gesucht . S 38302 Füh -
rer -Verlag Ka rl s ruhe

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14 u. 17
Uhr : „ Wiener Blut " .

2 Zimmer , leer , sucht Frau mit 2 Kin¬
dern in Karlsruhe , Lahr od . Umg .
EI an Fr . Mielke , in Seelbach bei
Lahr , Bahnhofstraße 14.

2 Zimmer , Küche , B* d , evtl , in
Unter miete , sucht jung . Ehepaar _ — —
auf sofort oder später . El 58125i Ächer .n- Tivoli - Lichtspiele .
Führer -Verlag Karlsruhe . !̂ 5eniorchef "

KAMMER-LICHTSPIELE Karlsruhe zei
gen Pat und Patachon in : „ Knox
u. die lustigen Vagabunden ". Beg
3, 5.15, 7.30. Jugen dl . haben Zutritt .

RHEINGOLD . Nur noch heute u. morg
„ Liebeskomödie " . Wochenschau ,
Beg . 3.30, 5.45, 8 00 . Jug . n . zug .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen „ Ich vertraue Dir meine
Frau an ". Wochenschau . Beg . 3.30,
5.45, 8.00. Jug . nicht rugeiass en .

Durlach . Skala . Tägl . 3.30, 5.45, 8.00.
Filmoperette „ Maske in Blaji " . Wo -
chenschau . Jugend nicht zugelass

Durlach . M T. Ruf 91880 . Heute 3.00 ,
5.00 u . 7.30 Uhr ^ „ Liebesgeschich
ten " . Dazu Kultur -Film und Ton -
woche . Jugendl . nicht zugelass .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr , sonntags ab 3 Uhr
„ KohJhiesels Töchter ". Jugend üb .
14 Jahre zugelassen/ -*

Rastatt . Schloß -Lichtspieie : Heute
15, 17.30 und 20 Uhr „ Kiki " mi1 A.
Ondra . Jugend nicht zugelassen .
Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Resi : Heute 15, 17.30 und 20
Uhr der Ufa -Farbfilm „ Die goldene
Stadt " mit K. Söderbaum .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Der große Schattei ". Ein Tobis -
Film . Fr. . Sa . , Mo . 20 Uhr , Sonnt .
14, 17 u. 20 Uhr . Jugend verboten .

Bad .-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14,16.30 und ' 19.30 Uhr : „ Nacht ohne
Abschied " .

B. Baden . Film-Palast . 14, 16.30 und
19.30 Uhr : „ So ein Mädel vergißt
man nicht ".

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30,15.30, 17 30, 19.30 Uhr : „ Seine Toch¬
ter ist der Peter ".

Büh | . Lichtspielhaus . „ Sophienlund ".
Jugendliche sind zugelassen .

„ Der

! Ilnieliim ., gut möbl ., mögl . m. völi > j/ er ~ n „ 0 „Verpfl ., von Reichsbshörde
£ ,
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a5 Schaukochen : Mittwoch , 21. Juli 43 :El 58078 Führer -Verla g Karlsruhe .
3—4 räumige Wohnung und Küche

mit Oefen od . Heiz ., in Herren -
alb od . B.-Baden v . ält . Ehepaar
(höh . Beamter I. R.) dring , ges .

Führer -Veriag Karlsruhe .

„ Geringer Zuckervorrat und doch
Einmachen " ! Beginn 15.00 Uhr im
Vortragsraum . Kaiserstraße 101.
Beratungsstelle des Deutschen
Frauen Werkes und Kundendienst
der Städtisch en Werke .

«—7-Zimmerwohnung od . Einfamilien - ICENTRAl -PALAST Kaisruhe . Heute

Korb -Kinderwagen m. Gummirädern . . . . ..
gesucht . Ms ? Mittendorlsr , Karls -
ruhe , Wilheim . tr . 47, Polizeiwache .

, Ur . ? e 2 Zu B* -

Ettlingen . Die 52 Ausgabe der Lebens ,
mitteikarten für die Zeit vom 26. 7.
bis 22. 8. 43 einschließlich erfolgt
in der Zunftstube '1— Schloß — am
Montag , den 19. 7. 43, vorm . 8—12,
Buchstabe A—L, Nr . 1— 1866, Montag ,
den 19. 7. 43, nachm . 2—6, Buchstabe
M—Z. Nr . 1866- 3600. Die Ausgabe¬
zeit ist genau ehzunalten . Die Kar¬
ten sind beim Empfanq sofort
nachzuzählen . Die Bestellscheine der
neu ausgegebenen Lebensmittel¬
karten einschl . der Bestellscheine 52
der Reichseierkarte und der Reichs¬
karte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) , sind >n der Woche vom
19.—24. 7. 43 von den Bezugsberech¬
tigten bei den Verteilern abzu¬
geben . Die Verteiler müssen die
e n tg e g enge n o mm e ne n Be stel I-
scheine in der Woche vom 26.—31.
7 43 zur Ausstellung der Bezug¬
scheine auf der Abrechnungsstelle
abliefern . Bei späterer Einreichung
werden die Bestellscheine nur mit
% , Vi oder der ^ esam -tmenge im
Verhältnis der abgelaufenen Wochen
bewertet . Unberechtigter Karten¬
empfang oder Verwendung dersel¬
ben wird bestraft . Mit der Ausgabe
der neuen Lebensmittelkarten wird
gleichzeitig der Bezugsausweis für
Speisekartoffeln — gültig für die
Zeit vom 26. 7.- 21. 11. 43 — für die
NichtSelbstversorger ausgegeben .
Ettlingen . 16. JuH 1943. Der Bürger -
meister . (28241)

Gaggenau . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Die Lebensmittelkarten
für die 52. Vers -Periode (26. 7.
bis 22. 8. 1943) werden im Rathaus
Gagfjenau und im Sekretariat Ot¬
tenau ausgegeben : Für die Buchst .
A—F am M .ttw ., 21. 7. 43, 8- 12 Uhr ,
G—L am Mittw ., 21. 7. 43 . 14—18 Uhr ,
M—S am Donn . . 22. 7 43, 8—12 Uhr .
T—Z am Donn . , 22. 7. 43, 14— 18 Uhr .
Die Lebensmittelkarten sind sofort
an Ort und Stelle nachzuzählen ,
Beanstandungen gleich vorzubrin¬
gen . Die Ve -braucher haben die
Bestellscheine der Lebensmittelkar¬
ten einschließlich des Bestellschei¬
nes Nr . 52 der Reichseierkarte und
der Reichsksrte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) bis längstens
SamStag , den 24. Juli 1943, dem
Verteiler abzugeben . Nach Ablauf
dieses Termins abgegebene Be¬
stellscheine werden nicht mehr
berücksichtigt . Gaggenau , den 17.
Juli 1*943. Der Bürgermeister

. .. . sucht . Beckröge & Renner , Bruchsal .
D-ie Lebensmittelka ' ten sind sofort ' "
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' z " 3m » schlne Primus 20 PS ., gegen
bei Empfanq un er Kontrolle der ? f-unrer ver,ag Karlsrune . Lastkraftwagen zu tauschen ges .,für die Ausaabn verantwortlichen Puppenwagen gesucht . El 57831 evtl Aufzahlung Ruf 5877 Khe
Personen am Ausgabetisch auf Ihre ! Führer -Verla g Karlsr uhe « mmmmmmn

^ mmussamamssssmaammmmmm
Richtigkeit zu o rufen . Na cht räg - Herren -, Damen -, Knaben - u . Mäd - Tier markt
liehe Beanstandungen , welche sich , chen -Fahrrad zu kaufen gesucht . ' 1
aus der Nichtbeachtung dieser An - i Mann Münzesheim Zugochse , 3Jahrig . zu verkf . Wösch -
ordnung ergeben , können nicht „ '

. Jmrh n Km> bach , Grenzstraße 5.moh , Körii/ ^ eirMi -,» u/ ^ Hon vx/or " ®" ®" * oder Damenrad , auch ohne ,1, ., . —~— . . . ..Gummi , bis 120 Ä« , gesucht . WSIde , Nutz - u . Fahrkuh hochträch ,
153 S79A1 Führer -Verlan Karkruhe " 3 . verkaufen . Hörden/Murgtal ,_i ? _ s/y61 ._/ unr * r ver | ag Karlsruhe

^ Adolf -Hltle r-Straße 117
Fahr -

Herren -Fahrrad zu kaufen gesucht
38145 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz -, Fahr. u. Seil -Kuh, ält . gute ,
nahe am Ziel , zu verk . SulzbachDamenrad , gebr ., mit oder ohne b . Gagg ., Ro b .-Wagnerstraße 1.

ÄVe ^ ag
'
Va ^ . ™^

1' ® 40 Wochen trach -r-u-nrer vpriag Karlsruhe . ttg , zu verkaufen . Graben . Rhein -

mehr berücksichtigt werden . Wer
unberechtigt Lebensmittelkarten In
Empfang nimmt oder sich solche
widerrechtlich aneignet wird ge¬
mäß Kriegswirtschaftsverordnung
bestraft .
Diejenigen bezugsberechtigten Per¬
sonen von Kappelwindeck , die bis
heute die 4. Raucherkarte noch — —
nicht abgeholt haben , werden er - Kinderfahrrad gesucht . Merklinger , straße Nr . 33
sucht , diese nun umgehend bei der Kar !t ruhe , Fabrikstraße 7. Nutxkuh , Junger Schwarzscheck , um -Kartenau -sgabestelle in Bühl gegen Kindersitz für Fahrrad (an Lenker ) ständehalber zu verkaufen . KarlVprlage ihrer 4. Reichskleiderkarte . gesuc ht Ratzel , Bachstr . 52 Khe . ^ Wiih . Erndwein , Eggenstein b Khe
An an .!,

an
Hühne -Taiter

-
die ihrer El 57771 ' Schützenstr

^
e Nr 8.

^Eierablieferungspflicht bis heute ; ^ hrer -Verlag Karlsruhe . -
KaÄ eingefahren (Kummet ) 39

noch nicht oder nur teilweise Kindertisch u . Stühlchen , sow . Spiel - ! tiach >l|9 ' zu verkaufen .
nachgekommen sind , ergeht wie - ! zeug f . 2jähr . Jungen , gut «=>rh , ' " « ws nelm . La» ge -G3s >e 18.
derholt die Auffordeiung , das Ver - | gesucht . El 57609 Führer -Verl . Khe . Zuchtrind , schön , 20 Mo . alt . schon

gefahren , zu verkaufen . Kuppen¬

haus in Ettlingen , Umgebung oder
Albtal für sofort gesucht . Angeb .
an Dr. Froehiich . Ettlingen , Wald¬
straße 10.

. 15.30 Uhr •■Nachmittagsvorstellung
mit vollem Programm . Abends
19.30 Uhr unser Klassen -Programm
mit neun artistischen Höchstlei¬
stungen , die Ablenkung u . Freude
bringen . Kapelle Freddy Martens
spielt und singt sich in die Her¬
zen des Publikums

Raum , leerer , zum . Unterstellen von
Möbeln im Murg -, Rench - od . Na -

JK *dtel ges . «8 58167 Führ .-V. Khe .
Raum , klein ., z . Unterst , v . Möbeln ,

gesucht . E3 58246 Führer -Verl . Khe . |REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .Mittw . u . So n nt , nac hm . 15.30 Uhr

Karlsruhe . Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Üerrenstr Sa . u . So . Konz .

Das Rezept hilft ! Sie reichen tat¬
sächlich länger mit Ihrem Mon¬
damin -Paket , wenn Sie Mondamin
genau nach dem Rezept anwenden
und haargenau auf der Waage od .
im Löffel abmessen . 5 g — 1 qesir .
Teelöffel , 10 g = 1 gestr . Eßlöffel .
Jedes Zuviel macht die Speise
nicht besser , da es ihre Be¬
schaffenheit verändert , die auf
die Anforderungen des kindlichen
Organismus besonders abgestimmt
i *t . Achten Sie deshalb bitte ge¬
nau auf die Angaben in den
Mondamin -Rezepten .

Lieber 45 Millionen Versicherungs¬
scheine bei den Lebensversiche¬
rungs -Unternehmungen zeugen von
dem Vertrauen in die Zukunft und
der klugen Vorsorge für die
Wechselfälie des Lebens . Wer eine
Lebensversicherung abschließt ,
denkt daran , daß es sich dabei
um einen Vertrag auf Jahrzehnte
handelt , der im Interesse der
Sicherung des nötig erachteten
Versicherungsschutzes durchgehal¬
ten werden muß .

Wieviel Wäsche besitzen Sie ? Diese
Frage wird sich heute manche
Hausfrau vorlegen . Eine Ergänzung
ist nur in geringem Umfange mög¬
lich ; deshalb ist es notwendig ,
den Bestand soweit als möglich
zu erhalten . Durch falsche Be¬
handlung und Unachtsamkeit im
Haushalt gehen jährlich für viele
Millionen Reichsmark Wäsche ver¬
loren ! Die Henkel -Lehrschrift
„ Wäscheschäden und Ihre Verhü¬
tung " unterrichtet Sie an einer
Fülle von Beispielen über solche
Gefahren und gibt wertvolle Rat
schlage zur Wäscheerhaltung . Vei -"
langen Sie kostenlose Zusendung
durch : Persil -Werke in Düsseldorf .

Unsere neue Rufnummer

| 9150 /571

lYldöei . Betten , Gardinen . Teppiche
Spezial -Geschäfte in Karlsruhe :

Am u/erderpiatz u. Kaiserstr. 86

Stihl-Motorsägen

Der Sonntagskuchen verlangt heute
sparsamste Verwendung aller Zu¬
taten . Beim Mürbteig oder Hefe¬
teig spart man das Ei und tauscht
es durch das milchgeborene Milei
aus . Milei lockert den Teig und
gibt ihm ein gleichmäßig schönes
Gefüge . In der Regel verwendet
man Milei G so : man löst das
Milei in Milch oder Wasser auf
und gibt es wie das Ei zum Mehl
1 gehäufter Eßlöffel Milei G tauscht

backtechnisch das Hühnereigelb aus .
Man muß für die Füße etwas tun !

Wir ßlle wissen , wie schmerzend
und quälend wundgelaufene Füße
sein können , von den gefürchteten
„ Blasen " ganz zu schweigen . Aber
es gibt ja Gerlachs Gehwol . Vor
dem Marsch die Füße einschmie¬
ren , dann vermeiden wir am besten
Wund - 4Jnd Blasenlaufen . Seit 60
Jahren tiat sich dieser Fußkrem
millionenfach bewährt , er wird
auch von unseren Soldaten hoch
geschätzt . Man bekommt ihn
Apotheken und Drogerien

Wahre Heimat — nur im eigenen Haus !
Gesamtfinanzierunq — Steuerbe¬
günstigung . Unkündbare Hypothe¬
ken . Beratung . Prospekte , Pläne ,
Fotos von Häusern in allen Preis¬
lagen kostenlos und unverbindlich .
Ip geeigneten Fällen Sofortzwi -
schenfinanzierung möglich . Wen¬
den Sie sich sofort an „ Badenia "
Bausparkasse G .m .b .H. . Karlsruhe ,
Karlstraße 67. (58183)

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , schöne , mit einger .

Bad , Zentralheiz ., Miete 40 Ml ,
gegen gleichw . 3—4 Z.-Wohnungzu tauschen gesücht . E3 57607
Führer -Verlag Karlsruhe . .

säumte nunmehr umgehend nach - F. hrradanhüng « r m . »er . gesuchtzuholen . Harte Strafen treffen alle ^ ctc/ozuholen . Harte Strafen treffen alle
diejenigen , die sich ihrer Abliefe¬
rungspflicht zu entziehen ver¬
suchen . •*
Es wird gebeten , die oben festge¬
setzten Abholung -szeiten gena "u ein¬
halten zu wollen .

Der Bürgermeister .

CE357548 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fahrradanhänger sf ht Heimann ,Khe .-Hagsfeld , Karlsriher Str : 37.
Kinderfahrrad f. 6jähr . Kind gesucht .

C3 57886 Führer -Ve'rlag Karlsruhe .

heim , Friedrlchstr . 58 (306B)
Zuchtrind , 18 Mon . alt , schön , z . ver

kaufen . Bietigheim . Kirch str . 21
Drahthaarfox , 8 Wochen alt , zu verk .Durlach . Brüch -iestr . 5, 11.

Kinderfahrradsitz qe -iueht . El 57832
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhund , abgerichtet u. waen -
sam . sofort zu kaufen gesucht

fu -ng von Wohnungen durch Um - ^ ?f !ü £lr^ e __ i2 Spitier -Rüden , reinrass ., weißeKlavier , gutes u. Wohnzimmerbild . Mittelschlag 10 Wochen alt auftr .r - ; miuui ir« LI=^ =
bau und Ausbau von Dachgeschos -

auch religiös , für eine Mühle im Haar . Stehohren u Ringe
'
lrute

passend , zu kaufen gesucht . j Preis je 60 Ml , zu verkaufen SSI 38031 Füh rer -Verlag Karlsruhe . B 38364 Führer -Verlag Karlsruhe .
Klavier , gut erh ., gesucht . Hans Hof - Kaninchen ,

mann Karlsruhe , Kaiserstraße 69.
junge , Häsinnen und

Schlachthasen zu verkaufen . Fried¬rich Pikal , Östringen/Bruchsal , Srein -
acke rstraße 334. (58034)

sen auch evtl . Zusammenlegung
vorhandener Mäns -arden , Teilung
von Großwohnungen , Umbau ge¬
werblicher Räume , ist die Mög¬
lichkeit gegeben , einen Reichszu -
schuiß von 50 % der Baukosten , _ . . _ ■—— -— — ■ .
evtl . auch darüber zu erhalten Rad ' ®' Superger ., neu od . gebr .,
Ich ersuch « die Haisbesitzer von Jt * " !3« ' '*!* ■■ 9 « ' -,

Prs - b -
dieser Möglichkeit Gebrauch zu ^ ! R >1« Ftihrw -Vadag Karl »ruhe .
machen und mir bis spätestens 25. Radio , Gleichstrom , zu kaufen ges .
Juli Nachricht zu geben . Auskunft | 37450 Führer -Verlag Karlsruhe ,bei Stadtkanzlei Ii . Rathaus Zlm - !Rad j0 , w g « SucM . El 57959 Führef -
!T ' "

^
otwnbura . 17. 7. 1943. Verlag Kallsruhe .Der Oberburgermeister —

*1". — rrK :« ,« !« — -r—— Rundfunk -Apparat sofort gesucht .
^ uN T

"
« v ôrmTtag

'
s 8 Uhr , wVrdSi ^

hre^ V. rlag ICarl, Luhe, _
22 Lose Schfagraum gegen Barzah - G ' oichnchler ru kaufen gesucht
funq abgegeben . (Siehe Anschlag - El 57672 Führer -Verlag Karlsruhe . — — . .tafel .) Die Freigabe von altem Akkordeon für Anfänger gesucht

•»• lleniMlleh , grun , Peterle hörend ,Schlagrai .m wird ebenfalls an der gj 57752 Führer -Verlag Karlsruhe 1 ennl « 9en . Abzug , geg . sehr guteAnschlagtafel bekanntgegeben . Derl , ^ . . ^ — — — rr . l Bei . Schwan , Khe
Bürgemeister . (6506) Al^ or 5" >on od - Ziehharmonik , für .- - — ' 10jahrigen Anfanger gesucht

H 57827 Führer -Verlag Karlsruhe

0,1 W. W. mit 4 St . Jungtieren gegenJunge Hühner zu tauschen WilliWeber . Blankenloch , Witzenstr . 7.
Zuchfblber , 5 P., 8 Monate alt zuverkf ^ Kiefer . Lammstr . 7a . Khe

'
3 Katerle , junge , in nur gute Hände

abzugeben Rastatt . Roseistr . 45.

Entflogen

2 Z.-Wohnung in Offenburg -Stadtm .
geboten . 3 Z.-Wohnung gesucht .
El 3352 Führer -Verlag Offenburg .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u. 20.15
Uhr : Konzerte d . Musikkorps eines
Gren .-Regiments .

Geschäftliche
Empfehlungen

t 9 Bulach steg . 2—1 G astlt ätto „ Goldener Adler " , Frau
t vS,h ,

n
, - •z ,u

, a« sch - 3 es - M. Wußler Karlsruhe , Karl -Fried -El 58217 Führer -Verlag Karlsruhe . | rieh str . 12, Mit behördl . Geneh -
3 Z.-Wohnung m. Mans ., in schön , migunq bleibt meine Gaststätte v .

Lage in Rastatt z . Pr . v . 53 Ml ge - i 18. Juli bis einschl . 1. August ge
boten . Gesucht in - Ottenburg ! schlössen
2 Zimmer -Wo -hn -ung in schön . Lage ^ Photo -Aufnahmen , Paß - u Kennkar -
C3 RA. 305 Führer -Verlag Ra »t>att . tenbilder , Vergrößerungen . Photo -

Jäger , Karlsruhe . Kaiserstraße 112,zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen

3 Z.-Wohnung in Karlsruhe , m . Wohn -
mans ., Bad , Balkon , Veranda ,
sonnig u . vorteilhaft , 70 Ml , geg .
ebensolche in Rastatt od . Baden -
Baden zu tauschen . £3 58192 Füh¬
rer -Verlag Ka rls ruhe .

Berlin — Baden Baden . 3V» Zimmer
mit Bad . schöne möbl . Komfort¬
wohnung , Bln .-W . (Nähe Kurfürsten¬
damm ) f . 2—3 Mon . in B.-Baden ge¬
gen möbl . 2 Z.-Wohnung , mögl .
mit Bad , sof . zu tausch , gesucht .
E3 BA 3069 Führer -Verlag B.-Baden .

4 Z.-Wohnung , Nähe Bahnhof , 2. St .,sehr schön , Diele , Bad , Mansarde ,
, Garten , Miete 125 Ml , geg . gleich¬

wert . od . gr . 3 Zim . mit Ztrhz . zu
tauschen . El 58219 Führer -V. Khe .

Zum Abholen : Strümpfe Nr. 423 001
bis 423 150; Strickreparaturen Nr,.53 607—53 692. ,,Union "

, VereinigteKaufs 'tättert G .m .b .H. Karlsruhe ,Kaiserstraße 92.
Umzüge , auch von u. nach auswärts ,

besorgt prompt u". sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

4 Zimmerwohnung mit Bad in Karls¬
ruh © gegen schöne 2 Z.-Wohn * in
B.-Baden od . Herrenalb zu tausch .
gesucht . El 58139 Führer -Verl . Khe .

4 Zim .-Wohnung mit Bad u . Balkon ,schön © Lage , geboten . Ges . 2 Z.¬
Wohnung u . Zubehör . El 58227 Füh -
rer -Verlag Karlsr uhe .

4—-5 Zimmer , m . Zub . , in B.-Baden
od . Umgeb . ges . Geb . in Karlsr .
6 od . 4 od . 3 Z.-Wohn . mit Bad a .
sofort . Ei 58160 Führ .-Verl . Khe .

6—8 Z.-Wohnung , mod ., gesucht ,evtl . Tausch mit 4 Z.-Wohn mit
Zentralhz . El 55291 Führ .-V. Khe

Wielandtstr . 10.

Lahr. Für die Erfassung aller Obst¬
arten wird die Halle der Bezirks¬
abgabestelle in Lahr -Dinglingen ,
Güterhallenstr . 11, Jeweils diens -

Immobilien
Akkordeon , 24—120 Bässe , dringend Haus auf dem Lande geg . Barzahl

gesucht . El 58262 Führer -Verl . Khe
tags - u . freitags vormittags 8 Uhr Ziehharmonika , Klub mod ., gut erh
geöffnet . Erstmals am Dienstag ,
den 20. d . M. Lahr/Schwarzwald . d .
16. Juli 1943. Der Vorstand : Lenz .

ges . Nold , Khe ., Schumannstr . 10

Gernsbach . Die Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
26. Juli 1943 bis 22. August 1943
findet in der Stadt Gernsbach wie
folgt statt : A— K am Mittwoch , den
21. Juli 1943, vorm . v 8— 12 Uhr ,
L—Z am Mittwoch , 21. Juli 1943.
nachmittags von 14— 17.30 Uhr .
Die vorgeschriebenen Zeiten sind
unbedingt einzuhalten . Es wird
geboten , die Karten beim Empfang
»ofort nachzuprüfen , da spätere

Verkäufe

Handharmonika , kompl ., gut erhalt .,
gesucht . El 57616 Führer -Ver l. Kh e .

Handharmonika gesucht . 13 57772 Füh¬
rer -Verlag Karisr uhe . FriseurgeschÄff mit Parfümerie ^>auch

Paldibettchen , gebr ., m. Matratze Oltarre , auch
^ rep .-bedürftig , von Angebote ^ n

*'
Gustav

^
lück

"
Düs -

ges . EI 58057 Füh rer -Ve rlag Khe .
Miethaus , älteres , größ ., mit guterRendite , in Heidelberg gegen1 oder 2 Familienhaus zu tausch ,

gesucht . Kauf , auch oh . Tausch in
bar ^ jg 36196 Führer -Verl ag Khe

10 Ml , 2 gebr . Patentröste , etw .
reparaturbed ., f. 10 Ml zu verk .
E3 58205 Füh re r-Verlag Ka rls ruhe .

Regulator 16 Ml , Sekretär 15 Ml , 5.
Stühle Je 2 Ml . Bild 3 Ml , Bilder¬
rahmen 2 Ml , 2fl . Gasherd m .
Tisch 15 Ml , Küchent -isch 6 Ml ,
Kücfcenhocker 2.50 Ml zu verkf .
An zus . Montag 9—Vi11 Uhr . Hain¬
müller . Bürklinstr . 3, Karlsruhe .

Kriegsversehrtem gesucht . S 57658
Führer -Verlag Karlsruhe . . ^

Elektro -Platten spiel dr , Tiöglichst m.
guten Platten gesucht . E J 38133
Führer -Verlag Karlsruhe .

Photoapparat zu kaufen gesucht . E !
GE 1338^ Führe r-Verlag Gernsbach .

Photo , gut erh ., gegen bar gesucht .
ESI 58118 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmerlampe m. Decken be i.
u . Seidenschirm zus . 45 Ml , 2 P
Arbeitsschuhe . Gr . ]42 8 u . 5 'JM ,
Motorradspritzdecke (Led .) 40 "R)l ,
Motorradhandschuhe (Led .) 10 Ml ,
2 P. Ledergamaschen b 5 Ml , Mo¬
torradfahrerkappe 15 Ml ru verk .
Khe „ Kari -Wilhelmstr . 40a , III ., r. .

u _ _-i i-_ —l-— — T„ ni,Ar . p ,,u Schreibmaschine zu kaufen gesucht .Herd , komb . , gut erh ., Junker & Ruh, 3D14/ Pnhror -Vprisn ^aricnihcfür 150 Ml zu verkaufen . Lulsenstr .
& Kar sruh e _

87, I. Stock , Karlsruhe . (58119) Schreibm .-Tisch od . §ons . Tischchen

Damen Armbanduhr dring , gesucht .
El 57562 Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Herren -Taschenuhr gesucht . £3 58050
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , nur mit 4 Tast¬
reihen , sofort gesucht . El 37434
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

sektorf . Graf -Adolf -Straße 11.
Bauplatz In Herrenalb , in halber

Höhe , 500—1000 qm groß an mit
Kraftwagen befahrb . Wege , mit
Möglichkeit des Anschlusses von
Trinkwasser u . elektr . Strom zukauf , ges . El 38333 Führ .-Verl . Khe .

Finanz - Anzeigen
Kaufmann , 40 J.. sucht tätige Betei¬

ligung mit 30- 40 000 Ml . El 38041
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermiete n

Korb kinderwagen , gut erhall . , zu ) gesucht . S 57948 Führ.-Verl . Khe .
verkaufen . Khe .-Knielingen , Schul - ,Schreibtisch gesucht , ta 38035 Füh -
straße 10. (58267) ' rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., gr ., Klav .-, Bad -
u . evtl . Küchenben ., an berufstät .,
gebild . Dame sof . ru verm . Karlsr .
Jolly str . 41, IV., ab 19 U^ zu bes .

Zimmer , 'möbl ., an Fräulein außer
Samstag u . Sonntag zu vermieten .
Anfragen 6—9 Uhr abend , Karls¬
ruhe , Werder str . 69. V.

Untern ent
Schwestern -Ausbildung In der Kran

kenpflege mit StaatI . Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonieverein . Darm stadt . Frei -
ligraths 'tr . 8. Auskunft durch *die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Bretten . (8062)

Französisch und Englisch erteilt Frau
Mali v . Esparb ^ s -Teubner , Khe .,
Südendstr . 8a , II . (57910)

Staatliches Berufspädagogisches In¬
stitut Straßburg I. Eis ., Schwarz¬
waldstraße 65. Ausbildungsstätte f .
Gewerbelehrer und Gewerbelehre -
rennen der Abteilungen Met all , Bau
und Holz , Textil und Leder , Be -' kleidung und Hauswirtschaft . Wei¬
tere Abteilungen und Sonde rieh r-
gänge werden nach Bedarf ge¬
führt . Beginn des Wintersemesters
am 1. November 1943. Anmeldun -

Schutz den Arbeitshänden d '. rch
Hautschutzsalbe . Tondose 1.75 Ml .
Drogerie Günther . Karlsruhe Zäh -
ringerstaße 55. (37393)

Die Entfernung von Hühneraugen ,Hornhaut u . anderer Fehler nimmtvor : Anneliese Hesselbacher , Insti¬
tut für Massage - und Fußpflege .
Sprechzeit täglich von 9—18 Uhr .
Dienstags von 9—20 Uhr . Ruf 6128.Karlsruhe/Baden . Bismarckstr . 37, II .5 Minut . von der Hauptpost . Mon -
tags ges chlossen . (37409)

Fahrraddecken -Reparatur und
"

Rund¬
erneuerung . in der Zeit vom 19. 7.« bis 2. 8. 43 findet keine An¬
nahme von Fahrraddecken statt .Weitere Annahmen ab 3. 8. 43 ; nur
dienstags und donnerstags Rund -e rne u e ru n g s betrieb Ba s c h n age I,Gottesauerstr . 6 . Karlsruhe .

Was bäckt Erika ?" — Döhler -Spar -
rezept Nr . 3 . Kartoffelkuchen . .
In eine Schüssel gibt man 500 g
Weizenmehl mit einem Beutel „ Döh¬
le r Backfein " (nicht mehr !) ver¬
mischt . 125 g Zucker , 1 Ei, 2 Eß¬
löffel Fett , 5—4 gekochte gerie¬
bene Kartoffeln , eine Prise Salz ,
1 Fläschchen , ,Döhler Zitronenöl "
werden mit Vi I Frischmilch darun¬
ter geknetet . Hat der Teig die zum
Ausrollen erforderliche Beschaffen¬
heit , wird er auf ein gefettetes
Backblech fingerdick ausgerollt u .
mit einem Holzlöffel Vertiefungen
in den Teig gedrückt ; mit Milch
bestrichen ud mit Zucker über¬
streut bei mittlerer Hitze 40—50
Minuten backen . Weitere Döhler -
Sparrezepte folgen . Ausschneiden
— aufheben !

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Bruckel
Gaggenau/Baden , Ruf 474.

Ihre Strümpfe halten 3—4mal län¬
ger . . . mit Strumpf,,fest "

, wenn
Sie Strumpf,,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
„ fest " einreiben , so , wie es die
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zeit fürs Stopfen .

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer -Ver¬
sicherung für die Tochter / Sicher¬
stellung der Berufsausbildung für
d . Sohn / Lebensversicherung zum
Schutze der Familie / Kriegsgefahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
laut Anordnung eingeschlossen .
Fordern Sie AngebotI / Auskunft
erteilt unverbindlich : Berlinische
Lebensversicherungs - Gesellschaft
Alte Berlinische von 1836. Versiche¬
rungsbestand ca . 1 Milliarde .
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser¬
straße 175, Ruf 886 . '

.PANZERLIT" - Luft- und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dilzer , Karlsruhe - 300.

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal im
Jahr im Krankenhaus ! Versichern
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten -, Tagegeld - u Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherung s-A.G . Landesdirektion
f . Südwestdeutschi5nd . Stuttgart -S,
Platz der SA 14. Ruf 71183.

Hämorrhoidalkranke . Dr. Lehnerts
Privat -Heilanstalt , Wiesbaden . Zur
Behandlung kommen innere und
äußere Hämorrhoiden , Afterfisteln ,
Afterflssuren,Mestdarmvorfa II,After¬
ekzem . — Prosp . dch . das Sekre¬
tariat . Wiesbaden I. . Taunusstr . 5.

langes Haar nach der Kopfwäsche
nicht auswringen wie ein Handtuch
sonst verfilzt es leicht ! Lieber nui
vorsichtig ausdrücken . Zur Kopf¬
wäsche das nicht -alkalische
,Schwa ^fkopf -Schaumpon " .

Keine Sorge mehr verursacht dem
Winzer die Heu - und Sauer wurm
bekämpfung seit der Einführung
des Nirosan . Nirosan hat sich :r
allen Weinbaugebieten so wirk
sam erwiesen , daß bei rechtzeit !
ger Anwendung keine Wurmschä
den mehr auftreten können . Niro
san ist ungiftig für Menschen , Tiere
und Bienen . Es läßt sich mit Kup¬
fervitriol , Vitig ran - und Kalkbrühen
sowie auch mit den beiden Kupfer¬
sparmitteln „ Bayer " 2317 und
„ Bayer " 4018 mischen . Nirosan
wird als Spritzmittel und Stäube
mittel sowie auch als Kupfer -Niro -
san -Spritzmittel und Kupfer -Niro
san -Stäubemittel herausgebracht
„ Bayer " , I. G . Farbenindustrie ,
A . G . , Pflanzenschutz -Abteikjng
Leverkusen .

Unentbehrlich für alle Hausfrauen !
ist die bestbekannte Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " nach allen Mode¬
heften mit Schnittbogen für Jede
Größe . Punkte sparen ! Aus Alt
mach Neu ! Einmalige Anschaffung
fürs Leben . Kompl . mit Zubehör ,
Jetzt noch lieferbar . Voreinsendun
6.30 Ml , Nachnahme 6.70 M \
Walter Jlsemann . Hannover 67,
Postfach 631. (37463)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße . Karlsruhe .r | |

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern ges . ges eh .,nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬kauf © nur Donnerstag . A . Raupp ,Khe .,Karlsti13ti , Haltest Reichsstr .

Zum Schutze der Familie eine Le¬
bensversicherung . Sie erhalten füreinen Monatsbeit rag vonMl 9.70 ab einem Alter von 25 J.» 11-15 " .. . . 30
" 13.30 ..

" " 1c "
" 16 40 .. .. 40 ;;"? ^ i-

5 000 "~ Vei' sic uiftrungssumme
"

fällig sofort beim Tode oder beimAlter von 65 Jahr . — Kriegsgefahr
f g.eaen einen einmalig . ZuschlagIt . Anordnung eingeschlossen . —Auch Kapitalversicherung als AI-

tersversorg . umwandelbar in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich .gen bis 31. August 1943. Nähere Berlinische Leben . vers .-SesellschAuskunft erteilt der Leiter . I Alte Berlinische von 1836. Ver

'

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

18. 7.. 14.00—16.00 Uhr , für KdF .
„ Komödie einer Nacht ". Letzte
Vorstellung der Spielz . 18.30 bis
21.00 Uhr . .Fidelis " , Oper .
Kleines Theater . 18. 7., 19.00 bis
21.30 Uhr Letzte Vorstellung der
Spielzeit „ Zwischen Stuttgart
und MUnchen ".

B.-Baden . Kurhaus . Gr .
18.30 Uhr : „ Carmen " .

Bühnensaal

slcherungsbest . zirka 1 Milliarde .
Bezirksdirektipn Karlsruhe Kaiser -
straße 175. Fernruf 886

Niemand braucht an Fuß-Pilz -Flechtezu leiden l Sie ist eine leicht über¬
tragbare Hautinfektion , die sich
durch Juckreiz , Bläschenbildung u .weiße , schwammig © Haut zwischend £ n Zehen bemerkbar macht . Beim
Auftreten der Fuß -Pilz -Flechte träu¬
feln Sie auf die befallenen Stei¬
len Ovis , das Sie von den Be¬
schwerden befreit Alpine Che¬
mische AG . Berlin NW 7.

Auf jedes Saatkorn kommt es heute
an . Schützt daher euer Saatgut
gegen Vogelfraß mit Morkit ! M01 -
kit ist staubförmig und genau so
einfach in der Anwendung wie d 'e
Ceresan -TrocKenbeize . Es werden
für einen Zentner Saatgut nur 100 g
Morkit gebraucht . Dio Saatgutver
gällung mit Morkit kostet nur 24
bis - 29 Pfennig Je Zentner . Morkit
verschmutzt wedeT Säcke noch
Drillmaschine . Es ruft keine Keim -
Schädigungen und Auflaufverzöge
rungen hervor . Das Saatgut , das
mit Morkit und Ceresan behandelt
wird , ist gegen Vogelfraß u . Pflan
zenkrankheiten geschützt . „ Bayer "

,
I. G . Farbenindustrie , A .G ., Pflan¬
zenschutzabteilung , Leverkusen . _

Erbsen aus dem Weckglas erfreuen
sich , in der gemüsearmen Zeit auf
dem Familientisch ganz besond .
Beliebtheit . Viele Frauen aber ge¬
hen nur mit Mißtrauen an das
Einkochen dieses köstl . Gemüses
heran , weil sie schon von Fehl¬
schlägen gehört od . solche viel
leicht schon selbst erlebt haben
Mißerfolge beim Einkochen von
Erbsen treten aber nur dann ein ,
wenn die Bedingungen u . Vor¬
schriften nicht beachtet werden .
Wer also Erbsen einkochen will
und die Voraussetzungen für das
Gelingen nicht kennt , der lese
vorher die genaue Anleit . durch ,
die gegen Einsendung dieser auf
eine Postkarte aufgeklebten An¬
zeige kostenlos erhältlich ist von
d . Einkoch -Versuchsküche 1. Weck
& Co ., Oeflingen/Baden .

Tüchtige Schrai %me am Bein ? Das
kann beim Spiel schon mal vor -
kommen , denn Jungen sind nicht
zimperlich . Aber die Mutter soM
dann den Vuinoplast -Wundverband
anlegen , damit kein Schmutz ' in
die Wunde gelangt . In Bälde wird
dann die Geschichte wieder in
Ordnung sein . Vulnoplast — haut¬
farben . nicht schmutzend , hellwir¬
kend ( im Hause stets griffbereit
halten , damit kleine Verletzungen
gleich geschützt "werden können ) .
Packung schon ab 15 in Apo¬
theken und Drogerien erhältlich .

Statt Jod -Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig im Haushalt ,
bei der Gartenarbeit , im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern zur
Vermeidung von Entzündungen u .
Eiterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktw desinfizieren .
Sepso ist völlig Jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheken
und Drogerien in Flaschen und
Tupfröhrchen erhältlich . Lingner -
Werke , Dresden .

. Eine schallende Ohrfeige habe ich
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht ." Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß * er
sich an dem Nsgel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft ^ ind heute uner¬
setzlich .

' Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , auih auf die
kleinste Wunde ! Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma¬
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle im Handumdrehen
ve rgesse n und schnell heile n .

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste ■u . un¬
schädliche Methode garant . ih . d .
Wurzel für immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzen , Leberflecken , Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemann , Kosm .
Inst . Sprechstunden Jew . 9—19 Uhr
in Bruchsal , Wilderichstr . 39, jed .
Die . ; in Pforzheim , Westl . 23, jed -
Mittw . ; in Rastatt , Roonstr . 5, Jed .
Donnnerst . ; in Bühl , Schulstr . 1.

jed . Freitag ; in Karlsruhe , Kaiser¬
str . 118, Jed . Samst . ; in Ottenburg ,
Rh einstra ße 15, jeden Montag .

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Helfer Ihrer Gesundheit ! Me <io -
pharm -Arzneimittel sind nur in
Apotheken erhältlich . Medophatm
pharmazeutische Präparate . Gesell¬
schaft m . b . H., München 8.

| Kreis

Ncugummierung — Reparaturen von
Autoreifen u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern . Otto Geggus , Vulkani¬
sieranstalt , Bruchsal , Rheinstr . 15,
Ruf 2837

Kreis Rastatt

Katxenberger 's Gasthaus i . „ Adler " .
Rastatt . Ab Montag , 19. Juli 1943.
wieder geöffnet .

Schuhreparatureri können erst ab 2.
8. 43 wieder angenommen werden .
Fritz Keppner , B.-Baden , Rhein -
str aße 15. '

Eigenheimschau in Baden -Oos , ver -
bunden mit u n ent gelt I. Einzelbe -
r^ tung der Interessenten , Sonnt .,
18. Juli 1943, von 10—12 Uhr , im
Gasthaus „ Zum Adler " . Eintritt
frei ! Wer verhindert ist , verlange
kostenlose Aufklärungsschrift über
steuerbegünstigtes Bausparen von
der Bausparkasse Deutsche Bau -
Gemeinschaft A .G ., Generalvertre¬
tung Dr . Westphal , Baden -Baden ,
Schloßstraße 19, Ruf 1551. Sofort .
Zwischenfinanzierung in geeige -
ten Fällen , insbesond . Hauskauf ,
bei 20—25 % Eigenkapital möglich -

Aus der Ortenau 3
Photo -Jahraus Kehl , Friedenstr .

Mit ppliz . Genehmigung bleibt un¬
ser Geschäft bis 2. August 9 '®"
schlössen . Ruf 245.
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